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Der Luftkrieg in mondlosen Nächten
Neuer britischer Terrorangriff auf Stuttgart — Der Jüngste schwere Schlag gegen London
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B-ihlbsridit unserer Berliner Schriffleitung
i Berühr  16. März. Das Abhängigkeits-

■ h=„nis zwischen nächtlichem Luftkrieg
dem Stand des Mondes wird drastisch

1 den Angriffbritischer Bomberverbän-
l" . jer Nacht zum Donnerstag auf Stutt-

I demonstriert, dem ersten nächtlichen
«nehmender britischen Luftwaffe nach

Ablauf dieser Mondperiode . Die Mel¬
der Oberkommandos der Wehrmacht

Id den Abschußvon 66 Flugzeugen , dar-
37 viermotorigen Bombern , macht je-elC ... . ,_o JJ_ TT. tf« ..« ««« i. hritl.

1920 aus der GefaMensEiTrKhdeutlich, daß die Hoffnungen der briti-
emer schweren Armve™,!r * ien Bomberführung auf eine Gefahrenmin-
angst Totgesagte „ Jgf , . .

ruck , wo er den iS,
salzberg bei Berchtesgaden^ : T

Später wirkie Büchner,

.Mann der vielen Rekorde"!£5
fast zwei Jlhrzehnte als Ho»..
Tegern - und Wallersee. Dann*-'
sich der Unermüdliche in
Ruhe . Sein Heim glich ein®'
dem neben historischen Bifei
Anfangszeiten der Luftfahrt*

Auch fehlte es nicht anpersäF., "‘“'Tf

nungwährend der mondhellen Nächte kei-
iswegsüberlriebene Aussichten eröffnen.
Wiebereits am Mittwoch , so war auch in
g \achl zum Donnerstag die Witterung

deutschen Abwehrmaßnahmen nicht sehr
ilig, Dennoch gelang es den im Raum
Stuttgartstationierten Jagdverbänden,

Berührung mit den feindlichen Bombern
kommenund ihnen in der bekannten An-
fsläktik vor und nach Erreichen des Ziel-

Bieles schwere Verluste zuzufügen . Da die
11 ijesetzten deutschen Flieger überein-

j ug und Ehrenpreisewtair̂dberichten, das verschiedene Feind-
J5S «*

Mitarbeiter , mit denen Bücfe
nerungen an .den Führer um]

Obersalzberg immer wiederiai-,
gekommen war. Neben Biiehr
Festungshaft in LandsbergamLair.
len Lichtbildern war es vorL
Gästebuch vom Platterhofmit
Schriften fast sämtlicher

it schweren Beschädigungen zum
ehen gezwungen wurden , die amtliche

;Thschußzahlaber nur die Anzahl der klar
kanntenAbschüsse widerspiegelt , darf an-
wmmen werden, daß die „ stillen Ver-
sle"des Gegnersbei diesen Unternehmen
sondershoch sind. Nach früheren engli-

Berichtenpflegen die „stillen Ver-

Cn,die von deutscher Seite über diesse in der üblichen Vorsicht ange-

nalsozialisten , auf das der Veiibif!!,'.et',l zwanzi ?. P™z,ent cde ,r._ Zi.K„ern zu
Stolz verweisen konnte. Sohd
reichbewegte Dasein einesdeute,
mannes vollendet, der unlerEist
Lebens immer wieder iür daL
gedanken eintrat, der mit
gesinnten die erstenDeut
veranstaltete , aber auch im
in Uebersee das Luftmeer
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DieWahl des Angriffszieles Stuttgart läßt

daß die britische Bomberführung
den Erfahrungenfrüherer Angriffe auf

Stadtbesonderszu einer Wiederholung
war, da die englischen Flugzeuge

in diesem Raum ziemlich glimpflich
j  mukommen pflegten . Es war sicher

»laschend für den Gegner , bei dem jetzi-
«Angriffzu erfahren, daß die Nachtjagd
& während der durch Mondlich 't und
iteungsverhältnisse bedingten Kampf-
H keineswegs untätig geblieben ' ist,
dem sowohl taktisch als auch quanti-

ihre Wirkunqsmöqlichkeiten ver¬
tat hat.

9— 11,16 - 18

9— 11 , 16- 18

g_ ll , 16- 18

.30 - 11,16 - 18

.30 - 11,16 - 18

.30 — 11,16 — 18

.30 - 11,16 - 1»
30 — 11,16 —18
30 — 11,16 - 18

30 — ll .l 6— 18

Bucfifio/r, Gwft1
tlllll bis IW

DSninmakH, t
Castens. Fnfcfe
Engalma»»,. K

Dis 2itM, jt

rinaden-"̂ rn„Fr:,

30 — 11,16 18

-11,16 —18
•»rwaltiinfr

,Wa*

FIÄjU *,
Klevenin'J'n- Jjjj#

Robert sici'

halte» hah*1, ^
Michaoln.J Clis !i6,94llfl, 6,.01

.Nordsee, r ,

«iidv

ins
Ka.-r » 16.

nszenierung-
1 von Herrn

hr, H Ka-*

*•rt-
U 10.30 Uhr.
fortra? v0"
„Sch ,,f | h !

Ivertretende

h.
bis M'*" rrisfl

Seemann . ' ,s,
jfann *“™Winl!elwS
Fris, .denläl" : -Mari»»"" j[(;.

Wi"felrfiS5 ^ 'Frischf'XÜ

705.

, OM'»! Jilh

Sonaa

■chungej;

Ä -ÄVi
So»n»̂ jicih-j^
il°J® lfl«??11' kk|i'
sfehen. 'sicher::

rf-ssÄi:

iahen; n“||
wieder jist i» d,
ilies, lJ"n'
jgez.oS»"'_

9 * *

va vGUl757

« < * «
“53 SS

»Veges,^
'>• " '- -ieli

(;rnh»,1.rr.

'S'-fis ;,::,
Sciihe*b,t.

B

Bren^

7,Vf ei
•VeÄ» simck.l

’üifir»*’ ivf:^

Bisher größte Brandschäden in
Bw britischen Hauptstadt

t'is amerikanische Nachrichtenagentur
'ätedPreß“ meldet aus London , daß der

\ß -cere deutsche Luftangriff auf London
'"':'r in ’SaC'lt zum  Mittwoch ' dem englischen

Ab Freitag:»111'^ Âum sehr deutlich vor Augen geführt
. die Periode der mondlosen Nächte

h s. p Fn?' and starke Gefahren in sich
Cf' “ se‘ über die bisherigen Feststel-

zu dem Angriff nachzutragen , daß
^gerichtete Brandschaden wahrschein-
ii' er ?rj ßte se*, ^etl  die englische Haupt-
* o j Beginn der neuerlichen ’ An

«deutschen Luftwaffe erlebt haha
ölenlVe<̂sc*len  Berichten standen ganze

"LF'ammen, wodurch sich eine
SälfpH‘tZe entwick elte , daß auch , der
4 ein6D6r fing' Reuter berichtet , daß
Nene. °isc haft von Bomben getroffen
«'Jude? ' Brände im Inneren des

G« jntstan den seien . Ebenfalls . sei
-Uichg11Sc*laft  getroffen worden , deren

atten . In
“ > e„ , en spheint es sich um Vertre¬

iben Sen̂e'ndlicher Mächte gehandelt

‘ ..Jnnmf-fi, ^u9enz eugenberichte heben
aiage Härte und Entschlossen-

Jas  Eichenlaub verliehen
wb. pq v
Märzn r eJ - a 11P * ^ 11a r 4 ^e r • den
ftch'enî u hrer verli eh am 13. März

ZUm^Hterkreuz des Eiser-
W ' » Ha uptmann Willi Thnike,

Grennu^antiellr in einem  norddeut-
«üisthenWehrm ^ iU ' Soldaten der

k F̂ Ue  ^ l, 6rkreuzträger
fcT " v«hebhjUptq"artier - 16. März . Der

rbzes an. p as Ritterkreuz des Eisernen
'^ itz,  j . ^ neralleutnant Bruno Fran-

9K',v,.ge a'juandeur der am 6. Februar
5'‘’:'“ädisrk!!.C!!.t. 9ena anten württember-

Bru ^ Inf.-Division : Hauptmann
^ üaft(jSh,n,n e r ’ Bataillonsführer in
i;'r Erichp61 ^ rena dier -Regiment : Ritt-
’ einer Lda t,  Bataiilons -Komman-
'rs-Abtpii rae*nisch-westfälischen Auf-

p, un9: Hauptmann Werner
'’s9r'jnnp e^,9̂übrer in einer Fernauf-
■5?.s. Oberieutnant d. R. Gerhard
: Arrfl!erii , D Ilr.er in ein »M norddeut - i !

■Ragiment: Oberleutnant Jo - 11

heit der konzentrierten Angriffe " hervor.
■Mehrere Journalisten , darunter die Vertre¬
ter des „Svenska Dagbladet " und der „Gö¬
teborgs Handels - und Seefahrtszeitung ",
sprechen von einer großen Zahl von Brän¬
den in ganz London , während es am Vor¬
tag so hingestellt worden war , als sei nur
ein Bezirk getroffen worden . Der Vertreter
der Göteborger Zeitung meldet ingrimmig,
es sei genau wieder wie in alten Tagen.
Jedermann spreche von den Angriffen und
•den Brandbomben aller Größen ,jron massi¬
ven Oelkanistern bis zur Westentaschen¬
bombe . „Das ganze muß von oben recht
nett ausgesehen haben ."

Tiefe Mißstimmung in London
In Lissabon eingetroffene Reisende aus

England berichten , daß die Londoner Be¬
völkerung nach den letzten großen Lu| t-
angriffen von einer tiefer Mißstimmung er¬
griffen sei . Man sei dazu übergegangen,
alle Kinder aus London zu evakuieren . Aus
den Aussagen verschiedener Persönlichkei¬
ten geht hervor , daß u. a. der Bezirk von
Greenwich  besonders heftig mitgenom¬
men wurde . Das Marinearsenal von Wool-
wich  sei von zahlreichen Brand - und
Sprengbomben getroffen . Das gleiche gelte
von dem Arsenal von Chatam  und von
dem Hafen , der mit seinen schwelenden
Brandherden einen kläglichen Eindruck
mache . Im Zentrum seien die Bank von
London und die Hauptpost zerstört . Eben¬
so habe das Towergebäude stark gelitten.
Das Rathaus , das bereits 1941 Beschädigun¬

gen erlitt , bestehe jetzt überhaupt nur noch
aus Trümmern . Die zerstörende Wirkung
der deutschen Bomben sei jetzt offenbar
größer als früher.

Die „Picture Post " erklärt , daß die „Luft¬
angriffe in London alles verändern ". Die
Leute auf der Straße blickten anders drein,
und ihre Gespräche in den Kaffeehäusern
und Bierstuben , an den Haltestellen der
Omnibsse und der U-Bahnen hätten einen
anderen Inhalt bekommen . „Ganz anders
sieht es auch in den Luftschutzkellern aus ."
Man stelle sich Fragen , wie länge die Born-,
benangriffe noch anhalten würden und ob
noch Steigerungsmöglichkeiten vorhanden
seien . Vor allem , seitdem Churchill ge¬
heimnisvolle Andeutungen von Raketen und
Gleitbomben gemacht habe , sei man äußerst
erregt.

Der Schrei nach der Invasion
Wie neutrale Korrespondenten darüber

hinaus berichten , wird immer lauter die
Forderung erhoben , die Regierung möge
doch endlich mit der Invasion beginnen,
da man nach ihrem Start ein Nachlassen
der Luftangriffe erhoffe.

In der militärischen Wertung werden die
kurzen Angriffsstrecken der deutschen Bom¬
ber hervorgehoben , die in acht Minuten
vom Kanal aus .die Hauptstadt Englands - er¬
reichen können und infolgedessen eine
wirksame Jagdabwehr außerordentlich er¬
schweren . Die Hauptlast der Abwehr ruhe
deshalb auf den Schultern der Flakbatte¬
rien , die unaufhörlich feuern , so daß es oft

unmöglich sei , einzelne Schüsse oder gar
Bomben aus dem Lärm herauszuhören , von
dem Gebrumm der anfliegenden deutschen
Flugzeuge ganz zu schweigen.

Neuer Terrorangriff auf Sofia
Drahtbericht unseres Vertreters

ha . Sofia , 16. März . In der zweiten Mor¬
genstunde der Nacht zum 16 März erlebte
Bulgariens Hauptstadt einen neuen anglo-
amerikanischen Terrorangriff . Etwa 20 Minu¬
ten dauerte der Angriff , der wieder aus¬
schließlich Wohnviertel und der Zivilbevöl¬
kerung galt . Die verstärkte Abwehr und die
bei den Terrorangriffen im Januar gewonne¬
nen Erfahrungen verhinderten große Ver¬
luste unter der Bevölkerung . Die ver¬
besserte Disziplin im luftschutzmäßiqen Ver¬
halten bewährte sich und verhinderte das
Auftreten einer Panik .,

Virginio Gayda gefallen
Drahtb'ericht unseres Vertreters

rd. Rom , 16. März . Am Dienstag bombar¬
dierten die nordamerikanischen Luftgangster
in drei Einflügen erneut Rom . Sechs Stadt¬
teile , Nopientano , San Lorenzo , Prenestino,
Appio , Tiburtino und Italia , wurden schwer
getroffen . Zahlreiche Wohnhäuser stürzten
ein . Beim ersten Angriff gegen 11.30 Uhr
wurde das Haus des langjährigen Haupt¬
schriftleiters und Direktors des „Giornale
d'Italia ", Virginio Gayda , getroffen . Direktor
Gayda fand darin zusammen mit seiner
Mutter und seiner Schwester den Tod.

Das Bandenzentrum Frankreichs ausgehoben
Von Juden geführt, von London finanziert —Sensationelle Enthüllungen zu erwarten

dnb . Vichy,  16 . März . Das Hauptquar¬
tier aller Widerstandsbewegungen in der
französischen SUdzone in Lyon ausgehoben;
der Chef der Organisation , ein Jude , ver¬
haltet ; eine andere leitende Persönlichkeit,
ebenfalls ein Jude , identifiziert ; eine Unzahl
von Dokumenten aller Art , vor allem die
gesamte Rechnungsführung der Widerstands¬
bewegung beschlagnahmt . Dies ist die vor¬
läufige Bilanz der letzten konzentrierten
Aktionen def französischen Polizei und Mi¬
liz , über die am Mittwochabend eine maß¬
gebende Persönlichkeit der Miliz vor der
französischen und ausländischen Presse in
Vichy sensationelle Erklärungen abgab,
nachdem bereits Staatssekretär Ilenriot in
einer Ansprache auf diesen außerordent¬
lichen Erfolg der Kräfte der öffentlichen Ord¬
nung hingewiesen hatte.

Bei einem gewöhnlichen Straßenunfall
gelang es einem Milizmann , einen Kraft¬
wagen mit Terroristen bewegungsunfähig zu
machen . Das Auto wurde dann in eine
Garage gebracht , wo die Miliz bedeutende
Waffenvorräte feststellte . Diese Entdeckung
gab den Anstoß zu einer Reihe von Aktio¬
nen , in deren Verlauf acht Lyoner Gara¬
gen , die mi,t Waffen buchstäblich vollge¬
stopft waren , eutdeckt wurden . Die hier auf¬

gefundenen Spuren sowie die Untersuchung
der Affären ’ von Vancia und Essuly , bei der
unter persönlicher Anteilnahme von Dar-
nand efne Reihe vön Terroristen nach 'einetfi
Feuergefecht unschädlich gemacht wurde,
führten in Lyon , Paris und in anderen
Städten zu größeren ' Fahndungen , bei denen
mehrere tausend Personen  ver¬
hört wurden ; gegen 63 Verhaftyngen wur¬
den verfügt.

Die bei diesen Verhören gewonnenen Auf¬
schlüsse führten zur Entdeckung einer Woh¬
nung in einem Lyoner Etagenhaus , das sich
als das Hauptquartier aller Widerstands¬
bewegungen der Südzone erwies . Die Ter¬
roristen verteidigten sich gegen die ein¬
dringende Polizei , konnten sich aber noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen . Die Aus¬
wertung des hier gefundenen Materials hat
zur Verhaftung des Chefs der Widerstands¬
bewegung geführt , dessen Name aus nahe¬
liegenden Gründen der Oeffentiichkeit nicht
bekanntgegeben werden kann , ebensowenig
wie der eines anderen Rädelsführers , der
nunmehr ebenfalls bekannt ist.

Aus dem aufgefundenen Material ergibt
sich , daß es in Wirklichkeit in Frankreich
nur eine jüdisch -bolschewistische Organi¬

sation gibt , die als ernsthafte Organisation
des Widerstandes apgesprochen werden
kann . Aus den aufgefundenen Reclinungs-
"befegerr geht 'liörvoi ', daß diese ? Organi¬
sation im Monat 173 Millionen Franken
aus London  zugeflossen sind . Die Korre¬
spondenz des . Bojschewistenhäuptlings
Marty von Algier nach London und von
London nach Algier wurde bei dieser Ge¬
legenheit ebenfalls aufgefunden . Die aus¬
schlaggebende Rolle von Elementen aus¬
ländischer Herkunft tritt wieder deutlich
hervor . ■Man hat jetzt u. a. auch Mitglie¬
der der ehemaligen 95. rotspanischen Bri¬
gade unschädlich gemacht . In einem der
aufgefundenen Dokumente wendet sich die
Widerstandsbewegung an die Terroristen
und führt aus , daß sie besonders auf die
Milizmänner Feuer geben sollten.

Die Auswertung des aufgefundenen Ma¬
terials befindet sich noch ganz in den An¬
fängen . Trotz der verständlichen Zurück¬
haltung des Sprechers der Miliz , der die
Ergebnisse der Untersuchung nicht durch
voreilige Enthüllungen in Frage stellen will,
läßt sich schon heute sagen , daß weitere
bedeutsame Enthüllungen zu er¬
warten  sind.

66 anglo-amerikanische Flugzeuge abgeschossen
Stäffceie Sowietkräfteöstlich Tarnopolzerschlagen Vier britische Schnellboote versenkt

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  16 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Beiderseits des Ingul und westlich Kiro-
wograd verlaufen unsere Absatzbewegun¬
gen in schweren Angriffs - und Abwehr¬
kämpfen gegen den scharf nachdrängenden
Feind planmäßig . Am mittleren ukrainischen
Bug und südlich Staro -Konstantinoff wur¬
den angreifende bolschewistische Kampf¬
gruppen abgewiesen oder aufgefangen.
Durch Gegenangriff unserer Truppen öst¬
lich Tarnopol wurden stärkere feindliche

Kräfte geworfen und zerschlagen . Nördlich
Dubno trat der Feind mit mehreren
Schützendivisionen und Panzerverbänden
zum Angriff an . Er wurde abgewiesen,
einige Einbrüche abgeriegelt und 28 feind¬
liche Panzer vernichtet.

An der übrigen Ostfront setzten die So¬
wjets nur nordwestlich . Newel und an der
Narwa -Front ihre von Panzern und Schlacht¬
fliegern unterstützten , aber vergeblichen An¬
griffe fort . Südwestlich Narwa oewannen
mehrere eigene Gegenangriffe Boden.

In den Kämpfen nordwestlich Newel hat

V - jfe *..  >

w e U ec k,  Beobachter
li5'!nan,'n S9ra,Ppe;  Leutnant

in einer;
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s'aa v07‘ !f. nL Feldwebel Karl Zell-
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;zes SeinP%rl'r'r!'h Ver leißung des Rit-
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hschub in den l'r, P{e,'™"‘l'1" ‘, r \ '.,' rh„ huhknlnnne.n ungeheure. Schwierigkeiten. Pen-
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sich die rheinisch -westfälische 329 . Infante¬
rie -Division unter Führung des Generalleut¬
nants Mayer  besonders ausgezeichnet.

Im Landekopf von Neftuno führte der
Feind - mehrere örtliche Angriffe , die zum
Teil im Gegenstoß abgewiesen wurden.
Fernkampfartillerie bekämpfte feindliche
Schiffsansammlungen im Hafengebiet von
Anzio -Nettuno mit beobachteter guter
Wirkung.

An der Südfront griff der Feind nach
ungewöhnlich schweren Bombenangriffen,
von starker Artillerie und Panzern unter¬
stützt , den Ort Cassino ' an . Die Angriffe
scheiterten am heldenhaften Widerstand des
hier eingesetzten Fallschirmjäger -Regi¬
ments 3 unter Führung des Oberst H e i 1 -
mann  und unter wirksamer Unterstützung
durch das Werfer -Regiment 71 unter Füh¬
rung des Oberstleutnants Andrä . Ueber dem
Raum von Cassino wurden durch Jäger und

•Flakartillerie sechs feindliche Flugzeuge
vernichtet.

In den Mittagsstunden des 15. März drang
ein nordamerikanischer Bomberverband
unter starkem Jagdschutz in den Raum von
Braunschweig  vor und warf bei meist
geschlossener Wolkendecke Bomben auf
mehrere Orte . Die entstandenen Schäden
und Verluste sind gering . Britische Terror¬
bomber flogen in der vergangenen Nacht
nach Südwestdeutschland ein und griffen
das Stadtgebiet und mehrere Vororte von
Stuttgart  an . Bei diesen Angriffen ver¬
lor der Feind 66 Fleugzeuge , darunter 57
viermotorige Bomber . Einige britische Stör¬
flugzeuge warfen Bomben im Rhein -Ruhr-
Gebiet.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen fn den
späten Abendstunden des 15. März Ziele im
Raum von London  an . >

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine
stießen in den gestrigen Abendstunden im
Kanal erneut mit einem starken britischen
Schnellbootverband zusammen , versenkten
vier britische Boote und kehrten selbst voll¬
zählig in ihre Stützpunkte zurück.

Von Hermann Okraß

In den Jahren des Kampfes um die Macht
warf die nationalsozialistische Bewegung
einmal in Millionen Exemplaren ' eine Flug¬
schrift unter die Massen : „Werde politisch
oder stirb !". Die Schrift hat damals Hun¬
derttausende fanatisiert mit ihrer Forderung,
über den Wirrwarr des Alltags hinaus die
letzten großen Zielsetzungen zu erkennen,
von denen Freund und Feind der Nation ge¬
trieben wurden , Es war ein hinreißend ge¬
schriebener Appell an "die dumpfe -stumpfe
Masse unseres Volkes von damals , ein Ap¬
pell der Nationalsozialisten an die Hirne
und Herzen der Deutschen.

Werde politisch ! Denke politisch ! Han¬
dele politisch ! Seit jenen Tagen von da¬
mals ist die Bewegung nicht müde gewor¬
den in dieser Forderung . Ihr Appell war
immer da . Mal stärker , mal schwächer . In
den Tagen der letzten Entscheidung aber,
als 1 sich der Kampf um die Macht im Staate
in einem rasenden Wirbel überstürzender
Ereignisse der Entscheidung näherte , da
schien es dem wenig Beteiligten gar , als
sei die große Forderung verstummt und be¬
herrsche nur noch das Ereignis des Tages
die Lage . Da sprachen die Trommler der Be¬
wegung nicht mehr vom großen , deutschen
Reich , da sprachen sie kaum noch von den
zwingenden Erkenntnissen ihrer welt¬
anschaulichen Lehre , da sprachen sie nur
noch vom Tag , von der Stunde , vom Aus¬
nahmezustand , von Kabinettfragen , von Re¬
gierungssturz , von drohenden Putschen und
vom Aufstand der Straße . Da schien die
große Forderung nach dem politischen Volk
unterzugehen im Kleinkrieg des Alltags,
und alle Ideale schienen vergessen.

Als dann der Führer die Mqcht besaß , da
war das alias wieder da . Da standen die
Tiommler wieder vor dem Volk , da schuf¬
teten die Fanatiker der Bewegung langes
Tagewerk herunter , da nahmen die großen
Gedanken Gestalt an , 'da reifte die Saat
und begann Früchte zu tragen . Da wandel¬
te sich unter der Ideengewalt der Lehre
ries Führers das Denken des Volkes . Aus
dem Proleten ward der Schaffende , aus dem
Arbeitgeber der Betriebsführer , aus einem
spießigen politisierenden Bürgertum ein
selbsttfeWtfßts/f ' ddnfschto ••Mftfelstagd und
aus einer stadtfremden ' Landwirtschaft ein
volksbewußtes Bauerntum . Und das Volk
begann in allen seinen Teilen nach außen
und innen politisch zu denken . Blieben dem
ungeschälten Blick auch die Geheimnisse
der großen Politik vielleicht verborgen,
was im Innern notwendig war an politi¬
schen Maßnahmen , was um des politischen
Zieles willen än Handlungen geschah , das
fand nicht mehr wie einst eine uninter¬
essierte Masse Mensch als Zuschauer , son¬
dern eine Millionenzahl begeisterter An¬
hänger . Ja , das fand ein Volk , das im übri¬
gen bald -erkannte , daß all die Fülle der
Dinge — Winterhilfswerk , Autobahnen,
Siedlungsbauten , „Kraft - durch Freude ".
Volkswagen , Hilfswerk „Mutter und Kind"
und wie sie alle heißen — nur Anfang sei,
nur Beginn ; daß das alles noch ' nicht die
Vollendung des deutschen Sozialismus sei,
von dem Adolf Hitler sprach , daß das alles
noch nicht die letzte Form "nationalsoziali¬
stischer Ideale darstellte , sondern daß der
Staat , um den die Bewegung einmal ange¬
treten war , anders aussähe , ganz anders.

Jetzt haben wir fünf Jahre Krieg , und es
ist wieder so wie damals im Jahre 1932. Die
Fanatiker stehen , soweit sie nicht vor dem
Feind als Soldaten oder als Rüstungsarbei¬
ter in der Heimatfront eingesetzt sind , nicht
mehr als Trommler der Idee vor dem Volk,
sie sprechen nicht davon , daß der Gehalt
des Staates noch viel zu sehr zu tun habe
mit einem bürgerlich -sozialen Staat , unser
Ziel aber das nationalsozialistische Reich
der Zukuft sei . Sie sprechen mit allem Volk
nur noch davon , daß wir kämpfen müssen,
kämpfen und nochmals kämpfen und daß
wir siegen müssen , wollen wir nicht alle
sterben oder in Sibiriens eisigen Weiten
untergehen . Und wer es immer noch nicht
gelernt hat , ■daß Politik unser Schicksal ist,
daß der Krieg nur die Fortsetzung der
äußeren Politik mit anderen Mitteln dar¬
stellt und politisch denken den modernen
Menschen auszeichnet , der könnte wieder
meinen , daß der Nationalsozialismus seine
Ideale vergessen hätte und die - leuchtenden
Sterne der Hitlerschen Idee verblaßt seien
im Flammenrot der Schlachten und der Bom¬
bennächte.

Wer nur die Oberfläche sieht , könnte für-
wahr so denken . Manche Handlungen , zu
denen der Krieg uns zwingt , sind unter dem
Stichwort „Sozialismus " im Programm der
NSDAP , niemals zu finden , und wer nicht
politisch zu denken vermag , wer nicht er¬
kennt , daß im Kriege ein anderes , nicht min¬
der sozialistisches Gesetz Geltung hat , das
Gesetz der Notwendigkeiten des Kampfes
überhaupt, ' der könnte wie 1932 an der Stur¬
heit der nationalsozialistischen Bewegung
zweifeln . Heute jedoch zeigt sich , welch
eine Kraft in einem politisch denkenden
Volk liegt , heute zeigt sich , welch eine
Macht der Glaube ist , und was Ideale ver¬
mögen.

Denn eines ist dem politisch Denkenden
klar : die Sterne unseres Glaubens und un¬
seres Wollens leuchten wie immer . Wohl
decken Sturm und Wetter gar manche zu,
aber wer würde die Sterne leugnen , nur
weil er sie vorübergehend nicht sieht ! Sie
sind uns Richtung und Marschziel wie im¬
mer . Es geht uns wie der Mannschaft eines
Schiffes . Im Sturm und Hagelschlag kämpft
unser Schiff , das Schiff , auf dem wir alle
fahren . Mag Orkan und mangelnde Sicht
das Schiff auch manchmal von seinem Kurs
versetzen , der Generaikurs bleibt , der So¬
zialismus der Idee marschiert dennoch , und



an allen sozialen Werken und sozialisti¬
schen Maßnahmen , die nicht im Wider¬
spruch stehen zu den harten Notwendig¬
keiten des Krieges — am Werk der Volks¬
gemeinschaft für Mutter und Kind , für den
Gesundheitsschutz der Schaffenden , für die
Förderung der Tüchtigen — wird unent¬
wegt gearbeitet.

Es geht um uns als Volk und Staat wie
dem Soldaten draußen im Angriff . Das Ziel
sieht er und kennt er , solange ihn aber die
feindliche Feuerwalze niederhält , gräbt er
sich ein und wartet , bis der Feuerschlag
vorüber ist . Wir liegen heute auch , auf dem
Weg zu unseren großen politischen Zielen,
auf dem Wege zum deutschen Sozialstaat
begriffen , unter der feindlichen Feuerwalze.
Dann aber werden wir uns , als Volk aus
vielen Wunden blutend , mit leidenschaft¬
licherem Herzen erheben , die Wunden hei¬
len , die Spuren des furchtbaren Kampfes be¬
seitigen und wieder antreten zum Marsch
auf das große Ziel , das das Glück unseres
Volkes und unseres Reiches ausmacht . Ein¬
mal werden wir weitermarschieren und Wei¬
terarbeiten , damit der Staat erstehe , von
dem der Führer sagt , daß er der deutsche
Sozialstaat von höchster Kultur sei , in dem der
Lebensstandard des einzelnen sich hebt , das
Volk reicher , das Land schöner wird und
jedem der Weg offensteht zu dem Platz , zu
dem ihn seine Fähigkeiten berechtigen.

Heute ziehen Wolken über den Himmel
unseres Volkes , und Wetter geht über das
Land . Die hellen Sterne aber leuchten un¬
entwegt . Und sie sind heller als das Rot
der Schlachten und der Bombennächte . Sie
sind unser Ziel , die Sterne der nationalso¬
zialistischen Idee . Der Sieg ist nur die Vor¬
aussetzung dazu . Er wird entscheiden , ob
wir von der Stelle aus , an der wir 1939
stehen bleiben mußten , weitermarschieren
werden , oder ob unser Ziel unter dem Haß
seiner ewigen Feinde versinkt , und ob wir

•alle sterben müssen.

Eine Million Deutsche
im Reichsgau Wartheland

Litzmannstadt , 16. März . In einer Groß¬
kundgebung in Litzmannstadt meldete vor
30 000 Deutschen der höhere 11- und Poli¬
zeiführer Brigadeführer und Ritterkreuzträ¬
ger Reinefahr  dem Gauleiter und
Reichsstatthalter Greiser,  daß im Zuge
der Umsiedlungsaktion der Schwarzmeer¬
deutschen im Reichsgau Wartheland nun¬
mehr die deutsche Bevölkerungszahl die
Million erreicht habe . 11-Brigadeführer
Reinefahr stellte dem Gauleiter und Reichs¬
statthalter als millionsten Deutschen einen
Volksdeutschen aus dem Dorf Hoffental
nördlich von Taganrog vor . Dieser Rück¬
siedler gab vor der Menge seiner Freude
darüber Ausdruck , daß er nunmehr in die
Heimat habe zurückkehren können , denn
seine Großmutter stamme aus dem Posener
Land . Von den über • hundert deutschen
Volksgenossen seines Ortes seien nur vier¬
zehn zurückgekehrt . Die übrigen seien von
den Bolschewisten verschleppt worden , dar¬
unter seine Frau und seine vier Kinder.

Gauleiter Greiser betonte in seiner An¬
sprache , daß nach Beendigung ' der Umsied¬
lungsaktion der Schwarzmeerdeuts 'chen die
deutsche Bevölkerungsziffer im Gau 1,1
Millionen betragen werde . Es werde heute
vor aller Welt gezeigt , wie groß die innere
Stärke unseres Volkes sei , daß trotz der
feindlichen Schikanen und trotz des Bom -'
benterrors in diesem Gau das Deutschtum
auf einp Bevölkerungszahl von über
1 Million habe gebracht werden können.

Im Zuge der Absetzbewegungen im Süd¬
abschnitt der Ostfront konnten 160 000
Volkdeutsche im Treck bis zu 1600 Kilo¬
meter zurückgeführt werden , die im Raum
südöstlich des unteren Dnjepr und bei Shito-
mir siedelten . Diese Deutschen , zumeist
Friesen , Niedersachsen und Schwaben , sind
in den Jahren 1763 b'is 1814 in das Zaren¬
reich eingewandert.

General Reinhard 75 Jahre alt
Eigener Bericht

rd . Berlin , 16. März . General der Infan¬
terie a. D: Wilhelm Reinhard  begeht am
18. März den 75. Geburtstag . Er war der
letzte Kommandeur des 4. Garderegiments
zu Fuß und gehörte zu jenen sechs tapfe¬
ren Regimentskommandeuren , die damals
das Eichenlaub des Pour le mente erhiel¬
ten . In Deutschlands dunkelsten Tagen ist
General Reinhard bei der Befreiung der
Reichshauptstadt vom Bolschewismus beson¬
ders hervorgetreten.

General Reinhard , der in einer west¬
preußischen Oberförsterei zu Hause ist , zog
als Major im 5. Garderegimerit zu Fuß im
August 1914 ins Feld . Zu seinen ersten Waf -,
fentaten gehörte der erfolgreiche Hand¬
streich auf die Zitadelle von Namur am
22. August 1914, den der Leutnant von der
Linde mit drei Mann ausführte . Wenige
Monate stand Major Reinhard mit seinem
Garderegiment , dessen Kommandeur er in¬
zwischen geworden war , im Verband des
General Litzmann in Polen . Der berühmte
nächtliche Bajonettangriff - auf die Stadt
Brzeziny , mit dem der gleichzeitige Durch¬
bruch eingeleitet wurde , sah auch das
5. Garderegiment  in Front . Trotz fünf¬
maliger Verwundung trieb .es den Major
und späteren Oberstleutnant bzw . Oberst
immer wieder an die Front.

Noch in den letzten Stunden vor Beginn
des Waffenstillstandes gelang es dem Regi¬
ment des Obersten Reinhard im Verein mit
dem 1. Garderegiment zu Fuß , .die Franzo¬
sen bei Verdun über die Maas zurückzu¬
werfen , Gefangene zu machen und Ma¬
schinengewehre zu erbeuten.

Nach dem Kapp -Putsch 1920 aus dem
Heere entlassen , wurde ' General Reinhard
im Januar 1943 zum Bundesführer des
Kyffhäuserbundes berufen und erhielt den
Rang eines ^ -Obergruppenführers . Am
Tage des 50jährigen Militärjubiläums des
Generals wurde der Kyffhäuserbund zum
NS .-Kriegerbund erweitert und Reinhard un¬
ter Verleihung des Charakters als General¬
major und des Goldenen Parteiabzeichens
als Reichskriegerführer bestätigt . Mit der
Ernennung zum General der Infanterie am
70 . Geburtstag ehrte der Führer den in
Krieg und Frieden hochverdienten alten
Offizier.

Frofessorenfitel an Oberstleutnant
Wolfganq Förster verliehen

dnb . Berlin , 16. Mürz . Der Führer hat dem
Präsidenten der kriegsgeschichtlichen For¬
schungsanstalt des Heeres , in Potsdam,
Oberstleutnant a - D. Wolfgang Förster,
anläßlich - seines 50jährigen Dienstjübiläums
am 16. März in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die Geschichtsschreibung des
Weltkrieges 1914/18 den Professorentitel
verliehen.

Finnlands Reichstag lehnt Sonderfrieden ab
Geheime Sihung in Helsinki — Waffenstillstandsbedingungen Moskaus verworfen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b . Berlin , 16. März . Die Versuche der

Bolschewisten und Plutokraten , das finnische
Volk aus dem Verband der in der Ver¬
teidigung des Kontinents geeinten europäi¬
schen Nationen herauszureißen , wurden am
Mittwoch vom Reichstag in Helsinki in
einer geschlossenen Sitzung behandelt . Be¬
sonders die Westmächte hätten das Zusam¬
mentreten des finnischen Parlaments mit
Spannung erwartet , da London und Wa¬
shington aus dem Verlauf der Sitzung Rück¬
schlüsse zu ziehen gehofft hatten , in wel¬
cher Form die amtliche finnische Regie¬
rungserklärung zu den Waffenstillstands¬
bedingungen Moskaus Stellung nehmen
würde , nachdem die finnische Presse kei¬
nen Zweifel darüber gelassen hatte , daß
der angeborene Stolz und der Selbsterhal¬
tungsbetrieb des finnischen Volkes die An¬
nahme entehrender Bedingungen für aus¬
geschlossen hält.

Die amtliche finnische Erklärung bewahrt
jedoch die Zurückhaltung , die man in amt¬
lichen Kreisen Helsinkis seit dem Beginn
der amerikanischen Druckmanöver und der
Formulierung der sowjetischen Uebergabe-
bedingungen für erforderlich hält . Es heißt
lediglich : „Im Laufe der heutigen Sitzung

besprach das Parlament den Bericht , der
dem Haus gestern vom Ministerpräsidenten
Professor Linkomies gegeben wurde . Nach
einstündiger Besprechung nahm das Parla¬
ment einstimmig den Antrag an , zur Ta¬
gesordnung überzugehen ."

„Zur Tagesordnung übergehen kommt in
der finnischen Sprache des Parlaments
einem Vertrauensvotum für die Regierung
gleich ", kommentiert Reuter resigniert.
Nach einem Reuter -Kabel aus Washington
beurteilt man in den USA . die letzten Be¬
richte aus Finnland wie folgt : „Wir haben
klar unsere Hoffnung zum Ausdruck ge¬
bracht , daß Finnland aus dem Kriege und
aus einer Gemeinschaft mit Deutschland
ausscheiden soll . Wenn sich der Bericht,
daß das finnische Parlament die sowjeti¬
schen Bedingungen abgelehnt hat , als Wahr¬
heit erweisen sollte , so wird dies für uns
eine Enttäuschung sein ."

Noch kurz vor dem Zusammentritt des
finnischen Reichstages hatte die anglo-
amerikanische Agitation versucht , das Par¬
lament in Helsinki zu beeinflussen . „Die
Friedensbedingungen abzulehnen , heißt , eine
nationale Katastrophe heraufzubeschwören " ,
hatte die britische Rundfunkgesellschaft in
einer für Finnland bestimmten Sendung er¬

klärt , „die Annahme dieser Bedingungen
aber bedeutet das Ueberleben Finnlands .
Aus diesen Worten laßt sich unschwer die
Nervosität herauslesen , mit der man in
London und Washington die Beratungen
des finnischen Parlaments erwartet hatte.

Schwedische Meldungen betonen , daß man
in Stockholm bereits kurz vor der Sitzung
vermutet habe , daß die finnische Antwort
auf die Sowjetbedingungen für die Auf¬
nahme von Verhandlungen negativ sein
werde . Man glaubt jedoch , daß London und
Washington immer noch hoffen , die fin¬
nische Regierung habe in dieser Ange¬
legenheit die Tür noch nicht ganz zuge¬
schlagen.

-in ihren Kommentaren zu der kurzen amt-
•lichen Erklärung der finnischen Reichstags¬
sitzung betonen die finnischen Blätter , daß,
wie auch immer das Ausland die jetzige
Politik Finnlands und die jetzigen Beschlüsse
des finnischen Reichstages beurteilen werde,
finnischerseits hervorgehoben werden
müsse , daß der Wille des finnischen Volkes
in seinen Lebensfragen durch den Reichstag
einheitlich und eine Richtung verfolgend
zutage getreten ist . „Uusi Suomi “ betont,
daß die Einigkeit des Reichstages der beste
Kraftbeweis nach außen hin sei.

Laute Selbstanklagen der britischen Presse
England fühlt sich von den Bundesgenossen überspielt —Selbstmordgedanken aus  Angst, ermordet zu werden

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

goe . Berlin , 16. März . Die Serie der Selbst¬
anklagen in der britischen Presse bricht
nicht ab . So wenig man aus ihnen auf einen
Wandel der politischen Haltung Englands
schließen darf , so interessant sind sie im
Hinblick auf die mit ihnen fast stets ver¬
bundenen offenherzigen Enthüllungen und
Geständnisse . Gleichzeitig lassen sie Rück¬
schlüsse auf die Stimmung und irinerpoliti-
sche Lage Englands zu . Sie sind eine logische
Folge der Churchillschen Katastrophenpolitik
und der aus ihr hervorgehenden Entmach¬
tung des Empires.

So erklärt Vernon Bartlett im „News Chro-
nicle “, daß Großbritannien sich nicht „mit
einem dritten Platze in der Welt begnügen"
dürfe . „Contemporary Review " analysiert
diese Befürchtungen , soweit sie die Sowjets
betreffen , die Zeitschrift meint , Millionen
von Engländern fühlten instinktiv , ein wie
unberechenbarer , ja rätselhafter Faktor die
Sowjetunion von heute sei , Diese Leute
hätten den Verdacht , daß Europa , das noch
bis vor kurzem die Welt beherrschte , am Ende
sei , und daß das politische Schwergewicht
sich zum Pazifik verlagere . „Contemporary
Review “ scheut sich nicht , offen zu erklä¬

ren , daß England diesen Krieg keineswegs
aus Liebe zu den Polen , wie seinerzeit an¬
gegeben wurde , sondern aus blankem Eigen¬
nutz begonnen - habe . England , so sagt das
Blatt , , sei von einer solchen Furcht vor
Deutschland besessen , daß es ein Viertel¬
jahrhundert hindurch sich ebenso zerstörte,
wie ein Besessener sich schließlich selbst
ermordet aus Angst davor , er könnte er¬
mordet werden.

So habe England sein bestes Blut ge¬
opfert und finanziellen und wirtschaftlichen
Bankerott gemacht . Heute billige es aus
lauter Angst vor Deutschland die Strategie
der Sowjets . Nichts könne mehr die bal¬
tischen Länder , Polen , Ungarn , Rumänien,
Bulgarien und Jugoslawien im Falle eines
alliierten Sieges vor einer bolschewistischen
Herrschaft retten . Der Grund dafür liege in
der Tatsache , daß London Moskau Blanko¬
vollmachten gegeben habe . Was ab .er sei
die Folge einer solchen Entwicklung ? Doch
höchstens die Möglichkeit , daß „an die
Stelle eines heiligen Römischen Reiches
dann ein unheiliges bolschewistisches
Reich " treten würde.

In dem erwähnten Artikel in „News Chro-
nicle " schreibt Vernon Bartlett in dem schon

oben erwähnten Artikel : „Map hatte ge¬
hofft , daß der beratende europäische Aus¬
schuß , der nach Edens Besuch in Moskau
aufgestellt wurde , gleichartige Beziehungen
zwischen den Alliierten schaffen würde.
Diese Hoffnung ist nicht in Erfüllung ge¬
gangen . Das aber hat besonders dem bri¬
tischen Empire geschadet ." An der . Ent¬
wicklung im polnischen Konflikt stellt er
dann fest , daß sich die englische Regierung
durch die Versuche , die Polen im sowjeti¬
schen Sinne zu überreden , „unpopulär " ge-

. macht habe . Sie sei gezwungen worden,
„neue abwegige und wenig überzeugende
Auslegungen " der Atlantik -Charta zu geben
und habe dadurch viel von dem Vertrauen
verloren , das die kleineren Verbündeten
England entgegenbrachten . Die englische
Regierung sei in drei Fällen einfach vor
eine „Serie von amerikanischen vollende¬
ten Tatsachen " gestellt worden . Dagegen
könne man nichts machen , denn es ent¬
spreche der Macht der USA ., wenn sie eine
aktive Rolle in der Weltpolitik spielten,

Der „Daily Expreß " fragt besorgt : „Kön¬
nen wir auch jetzt noch den Krieg ver¬
lieren ?" Der Artikelschreiber sprich ^ von
der „Dringlichkeit der Kriegsanstrengun-
qen ", die wesentlich sei , weil die Art des
Sioges von der Schnelligkeit abhänge , mit
der er errungen werde . Es sei schon jetzt
zu befürchten , daß ein Sieg das englische
Volk „geistig und materiell zu sehr er¬
schöpft ” antreffen werde , als daß es seine
Früchte genießen könne . Es sei jetzt
Deutschlands beste Hoffnung , die Sowjets
jenseits seiner eigenen Grenzen zu halten,
den Zweifrontenversuch der Engländer und
Amerikaner zum Scheitern zu bringen und
mit großer Zähigkeit weiterzukämpfen.
„Unter diesen Umständen , können wir den
Krieg verliefen !"

Strefrsorgen des Empire
EP . Lissabon , 16. März . Cie in den letz¬

ten 12 Monaten durch die australischen
Bergarbeiterstreiks verursachten Produk¬
tionsausfälle betragen , nach einer Feststel¬
lung des australischen Außenministers
Evatt , über zwei Millionen Tonnen Kohle.
Evatt kündigte schärfere Maßnahmen , zur
Beilegung • der noch immer andauernden
Grubenstreiks an.

Die englische Kohlenversorgung hat im
vergangenen Monat , obwohl damals die
Streiks noch nicht den jetzigen Höhepunkt
erreicht hatten , eine weitere Verschlechte:
fung erfahren . Die Förderungsleistung blieb
weit unter den Sätzen der entsprechenden
Vorjahrsperioden . In den letzten vier Wo¬
chen sind nur 3,76 Millionen Tonnen ge¬
fördert worden . Das bedeutet einen Fehl¬
betrag von 247 000 wöchentlich gegen¬
über 1943.

Der große Bergarbeiterstreik in Wales
und Schottland ist noch nicht vorüber , und
schon brechen neue « Bergarbeiterstreiks in
den Gruben der Grafschaft Yorkshire aus.
Eine der größten Zechen Yorkshires , die
•Frickley -Grube , liegt still . Ihre 3000 Berg¬
leute sind ajis „Unzufriedenheit " in den
Ausstand getreten.

Eine japanische Frontkämpfer ab Ordnung be¬
suchte auf Einladung der deutschen Wehrmacht
die Ausstellung „ Unser Heer “ in Wien.

Marcel Däat , der frühere Minister und Direktor
der Pariser Zeitung „ Oeuvre " , ist zum Arbeits¬
minister ernannt . -worden . Als Staatssekretär
obliegt ihm die Kontrolle und die Gleichschal¬
tung aller sozialen Einrichtungen von öffent¬
lichem Interesse . '

Japanische Gesandtschaft in Agram . Der ja¬
panische diplomatische Vertreter in Agram , Dr,
Kazuichi Miura , wurde vom Außenministerium
in Tokio verständigt , daß mit dem 11 . Februar
1944 die japanische diplomatische Vertretung in
Agram in den Rang einer Gesandtschaft erhoben
wurde . Dr . Miura wurde als Geschäftsträger mit
der Leitung der neuen Gesandtschaft betraut.

Anglo - Amerikaner bombardierten FlUclitlings-
zug . Am 7 . MäVz griffen feindliche Tiefflieger
tunen Flüchllingszug mit Bomben und Bordwaffen
nördlich Rom an . Die ersten Wagen wurden
schwe r̂ beschädigt . Es gab etwa 40 Tote und
zahlreiche Schwerverletzte . Deutsches Sanitäts¬
personal leistete ' die erste Hilfe.

23 Tage Hungerstreik . Nach einer Meldung
aus Belfast begann Hugh Macateer , der Stabs¬
chef der Irisch - Republikanischen Armee , am
IG. Marz den 23 . Tag seines Hungerstreiks im
Belfaster Gefängnis.

Zum Wahlrecht der USA .- Soldaten . Nach dem
Bundessenat hat nun auch das amerikanische
Repräsentantenhaus das Gesetz über das Wahl¬
recht der im aktiven Dienst stehenden Soldaten

■angenommen . Es ist noch nicht bekannt , ob
Ropsevelt sein Veto dagegen einlegen wird Vor¬

läufig hat er erst alle Staatsgouv .erneure um ihre
Meinung gefragt.

Die Ford - Gesellschaft gab bekannt , daß die
Produktion in dem Baton - Rouge -FIugmotorenwerk
in Detroit durch den Streik , der am Dienstag¬
abend begann , zu drei Viertel lahmgelegt wor¬
den sei.

USA .Kongreßler bleiben zu Hause . Die vom
britischen Unterhaus geplante Einladung der
Mitglieder des USA .Kongresses zu einem Besuch
Englands hat im Washingtoner Kongreß nur teil¬
weise Zustimmung ' gefunden Ausgerechnet im
jetzigen Wahljahr erscheine eine solche Reise
wenig praktisch.

Der fünfte Jahrestag im Protektorat
Staatsminister K. H. Frank und Gauleiter Henlein sprachen

' Eigene Meldung

s. Prag , 16. März . Zum fünften Jahrestag
der Errichtung des Protektorats Böhmen

•und Mähren hielt der deutsche Staatsmini¬
ster für Böhmen und Mähren , ^ -Obergrup¬
penführer Frank,  über den Grgßdeutschen
Rundfunk eine Ansprache , in der er u . a.
ausführte : „Böhmen und Mähren ist zu
einem Beispiel geworden , daß der national¬
sozialistische Staat willens und in der Lage
ist , seine eigenen Belange und die eines in
seinem Gebiet lebenden fremden Volkes zu
einer höheren Einheit zu , verschmelzen.
Kein Akt deutscher Willkür , sondern eine
friedliche Verständigung  hat die
Länder Böhmen und Mähren mit denn Reiche
erneut vereint . Kein Akt feindliclier Will¬
kür wird sie daher jemals wieder trennen,"

Das Deutschtum Prags versammelte sich
am Mittwochabend zu einer , Großkund¬
gebung , auf der Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Henlein  über die Sendung des
Deutschtums im böhmisch -mährischen Raum
sprach . Er stellte auf Grund der geschicht-

Stalin befiehlt , de Gaulle gehorcht
dnb . Genf , 16. März . Der de -Gaulle -Aus-

schuß hat die Sowjetregierung ersucht , der
Ernennung eines diplomatischen Vertreters
in Moskau das Agreement zu erteilen , mel¬
det der Algier -Korrespondent des „Daily
Telegraph " . Als - diplomatischer Vertreter
des Algier -Ausschusses in Moskau , und
zwar mit dem Rang eines Botschafters , hat
de Gaulle seinen politischen Hauptsekretär
Gaston Palewski aüsersehen.

In Wirklichkeit ist es natürlich umge¬
kehrt . Stalin verlangt eine „diplomatische"
Vertretung von seiner Marionette de Gaulle,
um noch mehr als bisher bolschewistische
Agitation in Algier treiben zu können.

Eire einmütig und fest
dnb . Stockholm , 16. März . Nach Meldun¬

gen aus Dublin steht das irische Parlament,
der „Dail Eireanu “, einmütig hinter de Va-
lera und weigert sich der amerikanischen
Forderung nach Schließung der deutschen
und japanischen Gesandtschaft tn Dublin
nachzukommen . Die Sprecher erklärten , daß
Eire genauestens die Neutralität wahre.

Reuter will wissen , daß weitere durchr
greifende Maßnahmen zur Isolierung Eires
von der britischen Regierung erwogen wer¬
den . Wahrscheinlich würden alle Telefon¬
verbindungen zwischen England und Eire
eingestellt werden . Es sei möglich , daß
auch eine ähnliche Maßnahme für den Te¬
lefonverkehr zwischen Nordirland und Eire
getroffen wird.

Wieder anglo-amerikanische
Terrorbomber über der Schweiz

ep . Zürich , 16. März . Amtlich wird in der
Schweiz mitgeteilt : „Am 16. März 1944, in
der Zeit von 11.30 bis 14,30 Uhr , wurde der
schweizerische Luftraum neuerdings von
fremden Flugzeugen verletzt . Schweizerische
Abwehrstaffeln stiegen auf und stellen die
fremden Flugzeuge , von welchen einzelne
zur Landung gezwungen wurden . In Düben¬
dorf landeten drei nordamerikanische Bom¬
benflugzeuge . Ihre Besatzungen waren un¬
verletzt und wurde ninterniert . Bei Diepolds-
au landete um 13.30 Uhr eine , Liberator “.
Die zehnköpfige Besatzung wurde interniert.
Drei nordamerikanische Maschinen stürzten
über schweizerisches Gebiet ab . Um 13 Uhr
stürzte eine „Liberator " in den Zuger See.
Ein Mann der Besatzung ist tot , zwei Mann

I liehen Entwicklung fest , daß dieser Raum im
Deutschen Reich stets Teil des Ganzen , nie¬
mals Kolonie gewesen ist . Er war dem Reich
entglitten , als es nur ' noch einen schlechten
Staat darstellte . Appelle der Gefolgschaften
aller ’ Prager Zentralämter , Schulfeiern und
Festvorstellungen in beiden Prager Theatern
gaben dem Tag , der im übrigen den Forde¬
rungen des Krieges entsprechend ein Ar¬
beitstag war , ein festliches Gepräge.

Auf einer Großkundgebung der deutschen
Bevölkerung in Brünn  sprach Gauleiter
Dr . Jury,  während die tschechische Ein¬
wohnerschaft dort ebenfalls eine Kund¬
gebung veranstaltete . In Pilsen  gab , es
einen Opernabend zugunsten des Deutschen
Roten Kreuzes.

Prof Dr . K r e j c y , der Vorsitzende der
Protektoratsregierung , sandte Staatspräsi¬
denten Hacha eine Dankbotschaft , in der
7,um Ausdruck gebracht wird , daß das ganze
tschechische Volk sich seiner Pflicht dem
Reiche gegenüber bewußt und bemüht sei,
ihr durch ehrlichen Arbeitseinsatz gerecht
zu werden.

sind verletzt und wurden zusammen mit
der unverletzt gebliebenen übrigen Mann¬
schaft interniert . Um 14 Uhr stürzte bei
Wildhaus ein viermotoriger Bomber ab,
dessen Besatzung zum Teil eingebracht und
interniert wurde . Um 14.30 Uhr stürzte süd¬
lich Diessenhofen ein nordamerikanisches
Bombenflugzeug ab , welches völlig zerstört
wurde . Die Besatzung ist nicht auffindbar.
Es ist anzunehmen , daß sie außerhalb der
Landesgrenzen mit dem Fallschirm abge¬
sprungen ist.

Der Ein - und Ausflug dieser nordamerika¬
nischen Bombardierungsflugzeuge erfolgte
an der Nord - und Nordostgrenze der
Schweiz . Alarm wurde in der ganzen - Ost¬
schweiz gegeben . Bei den bereits gemelde¬
ten Grenzverletzungen der letzten Nacht
wurden , wie nachträglich festgestellt wird,
in der Gegend von Coeuve vier Bomben
über einem “Wald .abgeworfen . Es entstand
Landschaden .'-'

In der Nacht zum Donnerstag wurde der
Schweizer Luftraum zwischen 22 .20 und 0.50
Uhr verschiedentlich durch fremde Flug¬
zeuge verletzt . Bei Saigneleger und Gola-
then stürzte je ein britisches viermotoriges
Bombenflugzeug ab und verbrannte . Die Be¬
satzungen verließen zum Teil die Flugzeuge
im Fallschirm und konnten teilweise einge¬
bracht und interniert werden.

Yankees verdrängen diejommies
ep . Lissabon , 16. März . „Daily Herald"

schreibt , daß im Straßenbild Englands der
Yankee -Soldat vorherrsche . Sehr oft komme
nur ein einziger englischer Soldat auf ein
halbes Dutzend Yankees . Die USA .-Dienst-
stellen in England hätten vielfach dazu über¬
gehen müssen , die Bevölkerung rechtzeitig
vor der Ankunft der USA .-Soldaten zu war¬
nen . So habe ein USA -Offizier in einer
Stadt in Wales , die mit einem größeren
USA .-Truppenkontingent belegt werden
sollte , eine öffentliche Versammlung ein¬
berufen , um die Bevölkerung auf die „Ver¬
änderungen " aufmerksam zu machen , die ihr
durch diese Einquartierung bevorstünden.
Kaffees und Kneipen würden bald von den
Nordamerikanern für sich allein in An¬
spruch genommen werden , und die Bevölke¬
rung der Stadt hätte sich damit abzufinden.
Der Offizier erwähnte dann einen weiteren
Punkt , nämlich die Bevorzugung der Yan¬
kees durch die englischen Mädchen . Er
forderte die Bevölkerung auf , sich nicht dar¬
über aufzuregen.

Bahnbrecher der new-
dr . m . Berlin , 16. März

Zeitung „Das Reich " beschiß
der

minister Di . Goebbels
lieh auf Bluff und I)| .,6{ ‘6r ä:nai
Nachrichtenpolitik unserer 1' -'''klärt lintor

„Es war Anfang Dezembgenen Jahres
schrieben , in London rikt « &
Waffenstillstandsfeier , die asn  h :c7;
um Weihnachten herum stahe ’"^ "
Hotel - und FensterplätzeS *-" ■-*
chenhaften Preisen gehmdsf “ ■
rechne mit einem Massenbes . ‘s -
lustigen , insbesondere aiK a Vt!“
Krieg sei praktisch - • - - don  ^. , , , Ende . ..
l . A " ÜI noch das  Pünktchen alĝzu setzen.

So und ähnlich , sah man
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bis an den Brenner führen 4a» Ir "-
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vollkommen entmannen werde v 1
ralisch und materiell zusammw.ul^
die Achsenmächte bereits im
schmorten und nur noch
stunde warteten. auf :tue S;t?
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griffe der deutschen Luftwaffe a,/f ^ •
geworden . Die restlichen werdensich
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Der Krieg ist weder praktisch norhr
retisch zu Ende , und es hat den An■
daß , wenn schon ein kriegführend« '“
im eigenen Saft schmort , das nurF- '
sein kann , das durch diesen Krieoi'*
verzweifeltes politisches Dilemma Lj *
raten ist , aus dem seine Führunui
Ausweg mehr findet . Die letzte Unteu
ansprache Churchills war eher einV
der Resignation als der Ueberhebli*'
Aiies m allem kann man sagen, daBhv* -
lichen Feindlager die Illusionen ui»£ m
vor dem Winde verflogen sind und̂ jAjers) zu 9 eben'
tiefen Ernüchterung Platz gemacht1* 3 ~

Es hat uns seit jeher in tiefster
widerstrebt , uns mit der feindlichen
richtenpolitik in diesem Kriege sehrn
fassen . Sie ist unter jeder Kritik, und
würden uns schämen , wenn wir dafür,
antwortlich zeichnen müßten. Gewiß fa
es Vorkommen , daß eine Führung srb
ihren Prognosen irrt , aber auf der Fs-
Seite ist der Irrtum sozusagen die fe
und erfolgt am laufenden Bande. Jede;*
ist das deutsche Volk zu klug und po!>
zu geschult und gebildet , als' daß
mit einer solchen
nieren könnte.

Was hat denn das engliche und das PSi
Publikum schon davon , daß man ihmi-i
leichten und beinahe schon gewönne
Krieg vorgaukelt , während er in ^ gewiesen hätten . D
keit immer härter und erbitterter wird!l'j gifojehungsberechtigtenwerde
die Londo 'ner Bevölkerung wird auch;
andere als begeistert über die Tatsachee
daß man ihr monatelang vorgelogene
der Luftkrieg sei nur noch eine einst# '^ leaoder Ueberschreiten der
englisch -amerikanische Angelegenheit■ ... Vorsicht zu geschehen hat,
er nun plötzlich wieder anfängt, sehrrv; m  Spielkameraden auf dem g
seitig zu werden,

Uns kann es schon recht sein, aus

»all «rügte Unsitteder Kinde:
-'i 'Vniahrende Kraftwagen
Ltinmke anzuhängen, hat vor e

* widereinem6jährigen Knabe
jtkoslel.“

icr .mei , ais aal) man wäre dieser Unfall verm
NachrichtenpolitikheT ^ die Eltern dieses Kinde:

in

lischen Stimmen zu entnehmen , (lad dieVi Bdefimerke oder sogar an
geltung ein , deutscher PropagandabM
und niemals stattfinden werde. Um sop
licher wird das britische Volk Überrad sEreuch Eltern sein würde , ihr

aUnfall zu verlieren , den csein , wenn es eines Tages ihr Oplenviii
Aus dieser ' Mentalität ist es auch ztä !durchLeichtsinn verursacht ha'

klären , daß es in den westlichen Feinte: stets daran: Auch euer  I
ten urteilslose Kreise gibt, die in-der7i
darauf warten , daß Deutschland einesIi :ürbahnist kein Spielplatz!
ges eine bedingungslose Kapitulation "■

der Flak-Arlillerimeldet . Zu einer solch gänzlichundish
tablen Handlungsweise ist unsererseits v*
der ein Grund noch eine Absicht gegebe latä, 18, März, von 12.30 bis 13.4
In London und Washington hat man£
eine Kriegsvorstellung zurechtgelegt:
ausschließlich auf Wünschen und Ho::'
gen beruht . Diese aber werden sichii’triucu atuu . , '-***■ u,-m
Lage der Dinge niemals verwirklichen.B grenzten Raume: Verlä
Zeit arbeitet nicht für die Feindseite,:* ' n d\ nm''u 'f ^
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verzweff ê ^ Wlesbaden 22788:
nt - raten ist , auSP dem 1(11 B 24444'
er | Ausweg mehr findet DiTleht?.» ®evö 1k ? ru ” g_T ir_db _el

Nr.

gden derartiger Besatzungen u n v e r -
E, lieh aut dem Fernsprechnetz einen5 I“ Spbacbe Churchills war ehe,

Wel-itg an die nächste der oben ange-der Resignation als der
Alles in allem kann man sagen

l !!' !!el! ei.nd,a?er fefcio »au & (Ausnahme-Gespräch zu lasten

Verhütet Kinderunfälle!

tn Meldestellenals kostenloses RSRA.
vor dem Winde" Ja 'ädi (Ausnahme-Gespräch zu lastei
tiefen Ernüchteren,,p ? " ii,ll  Empfängers) zu geben . Sollte die fern

c . i. . . nteru ng Platz gemaduLnirkeDurchgabe einer solchen Mit-
wiMprcrrehf nicht möglich sein , sind Landrats
rirhtennrtrf ’i UGS (l6r fein®tfe,, Bürgermeistereien oder Gemeinde-
f 111 diesem Kriegen'- eher von dem Auffinden deutscher

n. Sie ist unter jeder Kriür Hegerumgehend zu unterrichten,
wurden uns schämen, wennmf
antwortlich zeichnenmüßten. Ged

_ es Vorkommen , daß eine Führcft
le  rhren Prognosen irrt, aber at[kl Dieso oft gerügte Unsitte der Kinder , sich

Seite ist der Irrtum sozusagen6 >SpM an fahrende Kraftwagen oder
und erfolgt am laufenden Bande' hWir'''erl‘e anzuhängen , hat vor einigen

n‘ 1 ist das deutsche Volk zukbor * ™de,r ®, inera «Jährigen Knaben das
zu geschult und gebildet, alsiili!! 5! .°S V ,. Tr r n ■ .

Imit einer solchen NachrictajcE äleichtware «̂ « Unfall vermieden
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keit immer harter und erbitterterl. Erziehungsberechtigten werden dä-
dte Londoner Bevölkerung vrird£.. achmals darauf hingewiesen , die Kin-
andere als begeistert überdies » dem Spiel auf der Fahrbahn nach-
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Warum eigentlich Krieg?
„Am Ende sieht der deutsche Sieg!" laufet die Parole für die Versammlungsweüe der NSDAP.

• w *e kam es zu diesem Krieg?
Wer wollte ihn und warum

"JSr br ach man ihn vom Zaune?
Welches sind die Kräfte, die
hinter den Kriegführenden
wirken? Welche Ideen stehen

m sich in diesem Kampf gegen-
^ über, und wer sind die Män¬

ner, deren Wille die Schlachten lenkt
und die politische Kriegführung diri¬
giert ? Welches sind die Ursachen, die
diesen Krieg, der nun bereits im fünf¬
ten Jahr die Völker um die Entschei¬
dung ringen läßt, zu einem Kampf auf
Leben und Tod, zu der Alternative
Ueberlebende und Vernichtete werden
ließen ? Das sind Fragen, die heute je¬
den Deutschen , ob Soldat oder Schaf¬
fender in der Heimat, ob in den Gräben
am Peipussee oder an den Steilhängen
des Monte Cassino , ob im Angriff über
der britischen Hauptstadt oder als Bom¬
benkämpfer auf den Schlachtfeldern un¬
serer deutschen Großstädte, isimer und
immer wieder bewegen , nach deren Lö¬
sung wir suchen und verlangen , weil
sie uns Antwort geben sollen auf den
Sinn dieses Kampfes. Das um so mehr
in einem Augenblick , da sich dieses

gigantische Ringen seiner entschei¬
denden Krise  nähert , da wir alle
fiebernd spüren, daß die Entscheidung
greifbar nahe steht.

Es ist das geschichtliche Verdienst
Adolf Hitlers und seiner nationalsozia¬
listischen Bewegung , unserem Volke
eine politische Idee, eine weltanschau¬
lich klare Linie gegeben zu haben, die
niemals ein Zurück duldet, die nur
ein Vorwärts  kennt . Dieses Un¬
wägbare vergaß der Feind in seine Rech¬
nung einzubeziehen , es wird ihn den
Verlust dieses Krieges kosten.

Wir im Frontgau Weser -Ems kennen
die Härte dieses Krieges seit sdinen
ersten Tagen . Die Städte unseres Gaues-
waren die ersten im Reich, die die feind¬
liche Luftkriegführung traf. Sie trugen
als erste die Narben eines Kampfes, der
damit schon- sichtbar über die bisher
gekannten Grenzen einer Völke âusein-
andersetzung hinausging . Sprach man
die Menschen dieser Frontstädte Unse¬
rer Heimat, lebte man mit ihnen den
Frontailtag ihrer Bewohner, dann spürte
und ahnte man etwas von dem
Neuen , erlebte die Geburtsstunde eines
neuen deutschen Menschen unter dem

Bombenschlag eines brutalen Feindes.
Dieser Prozeß ging langsam vor sich, in
enger Wechselwirkung mit der Steige¬
rung des feindlichen Luftterrors. Was
ist nun das Wesentliche dieses Neuen?
Warum sollen wir es nicht sauen? Der
Feind soll es wissen : Es ist der
Haß,  ein kalter, leidenschaftsloser
Haß. Nichts Kleinliches , nichts Persön¬
liches , nichts Engherziges — nein , um¬
fassend und beherrschend, groß und ge¬
waltig in seiner Tiefe und Nüchternheit
ist dieser Haß! Er will nicht nur mehr
vergelten , was uns an unmenschlichem
Leid und fürchterlicher Drangsal ange¬
tan wurde, er will mehr, er will alles:
Den Feind restlos und unbarmherzig
vernichten ! Es geht um unser Leben, um
unsere Zukunft, da gibt es keinen Par¬
don!Wir oder sie ! Dann lieber siel

hs.
*

/Und warum? Das hören Sie in den
Versammlungen der NSDAP., die im
Kreis Bremen am morgigen Sonnabend
anlaufen. Zuerst spricht Gauredner Karl
Flux  morgen um 19.30 Uhr vor der
Ortsgruppe Habenhausen  im Ge¬
meindesaal.

100000 SumitödmeH*#» heim Stkafflekde
Gespendet  von Soldaten des Standorts Bremen zum Sammeltag für das Kriegs-WHW. am 18./19. März

Auch in der Heimat in Bereitschaft
Das Winterhilfswerk ist eine Angelegen¬

heit der deutschen Heimat . Es gilt vor allem
dem Schutze der Mütter und Kinder und
unter ihnen besonders den Angehörigen
der Frontsoldaten.  Der Soldat nimmt
an dieser Arbeit regsten Anteil . Er kann mit
vollem Einsatz kämpfen , wenn er seine (Lie¬
ben im Schutze der Gemeinschaft weiß . Der
Frontkämpfer  beteiligt sich freiwillig
an den Sammlungen für das Winterhilfs¬
werk . Divisionen im hohen Norden , Ver¬
bände im Osten und am Atlantik , am Bal¬
kan und in Italien senden Kuriere mit hohen
Beträgen für das WHW . Auch die Solda¬
ten in der Heimat  geben freudig . Sie
stehen mitten , in der Gemeinschaft des
Volkes.

Wir bewundern ihren schnellen und tat¬
kräftigen Einsatz in den vom Bombenterror-
betroffenen Städten , bei der Bergung Ver¬
schütteter , bei der Rettung von Habe und
auch bei der Verpflegung Obdachloser . In
Bremen  kennen wir diesen Einsatz für
den zivilen Sektor nach Terrorangriffen aus
eigener Anschauung . Auch im Heimatfrönt-
gebiet liegt der Soldat immer am
Feind,  in ständiger Bereitschaft zu seiner
Bekämpfung oder zur schnellsten Beseiti¬
gung der von ihm verursachten Schäden.
Mann und Material , beide aufs beste für
diese Aufgaben ausgebildet , unterstützen
in solchen Fällen den zivilen Luftschutz
durch Löschhilfe , Absperrmaßnahmen , Auf¬
räumungsarbeiten , "Einsatz der Fahrzeuge
u . a . m . Auch viele Fronturlauber,
die verdienten Anspruch auf ein paar ruhige
Tage im Kreise ihrer Familie hätten , stehen
bei solchen Gelegenheiten sofort im frei¬
willigen Dienst bei anderen Volksgenossen.

Das sind die Stunden , in denen trotz No 't,
Tod und Feindterror die deutsche Volks¬
gemeinschaft ihre leuchtendste Prägung er¬
hält . So empfinden wir es auch als bei¬
spielhaft , daß morgen und übermorgen , am
18. und 19. März , die Gefolgschaften der
Wehrmacht im Standort Bremen , die NS .-
Kriegsopferversorgung und der NS .-Marine-
bund , die Mitglieder der Ortskameradschaf-
ten des ehemaligen NS .-Reichskriegerbun-
des , der Reichstreubund ehemaliger Berufs¬
soldaten und das Deutsche Rote Kreuz - un¬
ter der Parole „Soldaten sammeln für das
WHW .” sich tätig einschalten , um  neue
Mittel für die Gesunderhaltung des Volkes
zu sammeln.

Diese beiden Sammeltage waren im Laufe
der Jahre in unserer Stadt immer zu wahren
Volksfesttagen  geworden , an denen
alt und jung auch äußerlich herzliche Füh¬
lung mit unseren Soldaten nahm . In diesem
Jahr müssen die großen Veranstaltungen
unterbleiben . Der Erfindungsgeist der ' Män¬

ner im grauen Rock hat ater trotzdem nicht
geruht , auch in begrenztem Rahmen an die
Bevölkerung heranzutreten und sie gebüh¬
rend auf die Bedeutung des Tages aufmerk-
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sam zu machen . Wir werden morgen mehr
darüber verraten . Das traditionelle Eintopf¬
essen muß ebenfalls in diesem Jahr aus-
fallen.

Die Soldaten im Standort Bremen haben
jedoch in den letzten Wochen 1 0 0 0 0 0
Essensportionen  erspart , die restlos
den Betriebsführern unserer größeren Be¬
triebe für die arbeitende Bevölkerung zur
Verfügung gestellt werden . Es ist dies ein
besonders sinnvoller Ausweg , der die Ver¬
bundenheit zwischen Arbeiter und Soldat
einmal auf andere Weise dokumentiert . Die
Soldaten , die schon im Vorjahr freiwillig,
ohne Ausnahme vom General bis zum klein¬
sten Mann , die Hälfte ihres Wehrsol¬
des für eine Dekade  dem Sammeltag
zur Verfügung stellten , werden auch in die¬
sem Jahr dem KriegsWHW . das gleiche
Opfer bringen.

So wird die Verbundenheit zwischen
Front lind Heimat , zwischen alten und jun¬
gen Soldaten auch ln diesem Jahr reiche
Früchte tragen , insbesondere auch in Bre¬
men , das im Vorjahr mit dem Ergebnis des
Sammeltages der Wehrmacht ungefähr a n
der Spitze  aller deutschen Großstädte
marschierte . Auch in diesem Jahr wird das
Ergebnis eine eindeutige Antwort an jene
sein , die die Innere Kraft des Reiches als
bereits geschwächt ansehen . s.

Wildgemüse-Lehrwanderung in Bremen
■Mit dem Beginn des . Frühlings steigert

sich bei den Menschen das Bedürfnis nach
frischem Qpmüse . Um den Mangel an Han¬
delsware auszugleichen , veranstaltet , die
hiesige Gesellschaft für heimische Pilz - und
Pflanzenkunde in Anlehnung an die An¬
regung der Reichsarbeitsgemeinschaft „Er¬
nährung aus dem Wald " alljährlich eine
Anzahl Lehrwanderungen  in Bre¬
mens Umgebung unter sachkundiger Lei¬
tung . Die meisten unserer Wildgemüse
stehen im Gehalt an Schutz - und Werkstof¬
fen und Mineralsalzen über den Kultur¬
gemüsen , und wir sollten die Gelegenheit
wahrnehmen , in den ersten Frühlingstagen
unseren Küchenzettel durch Wildgemüse
zu bereichern , sind doch auch unsere Kul¬
turgemüse Nachkommen früherer Wildkräu¬
ter . Muß bei den Kulturgemüsen der Gärt¬
ner stets für günstige Wachstumsbedingun¬
gen künstlich Sorge tragen , so entwickeln
sich die Wildpflanzen nur an der ihnen
günstigen Stelle . Die Wildkräuter sammeln
wir nur dort , wo wir keinen Flurschaden
anrichten und sammeln die Blätter und
Sprossen bereits , ehe sich Blüten - entwickelt
haben.

Bei den letzten Wanderungen konnten die
Teilnehmer infolge der milden Witterung
schon ganz gute Beute mit nach Hause brin¬
gen , waren doch vor allen die Suppen-
kräuter  schon im Wachstum weit vorge¬
schritten ; aber auch für grüne Salate
waren Pflanzen schon reichlich vorhanden.

Löwenzahn , Spitzwegerich , Melde , Rapun¬
zel , Manenblümchen , Huflattich , Sauer¬
ampfer , Vogelmiere , junge Brennesseln,
Wasserkresse , Gundermann (Gundermann-
Suppe ),. Taubnessel , Andorn , wilder Kerbel,
Giersch und viele andere sind in der Küche
zu verwenden . Man muß sie nur etwas vor¬
sichtig und kühl transportieren , damit kein
Heu daraus wird . Am besten sammelt man
die zarten Blätter am Nachmittag , möglichst
gegen Abend,  weil dann der Wert der
grünen Blätter durch die vorangegangene
Sonnenbestrahlung am größten ist.

Weitere Lehrwanderung  e n wer¬
den noch von der Gesellschaft für heim.
Pilz - und Pflanzenkunde durchgeführt und
können sich noch Teilnehmer melden : Fern¬
ruf 8 32 82 Freitag nachm , nach 15 Uhr beim
Vorsitzenden G. Schatteburg.

G. Bader.

Bescheinigung Uber die Scheidung genUgt. Aus
Gründen der Vereinfachung hat der Reichsführer

Reichsminister des Innern bestimmt , daß die
Standesbeamten bis auf weiteres bei der Ent¬
gegennahme von Aufgebots - und Eheschließungs¬
anträgen von der Forderung vollständiger Aus¬
fertigungen von Scheidungsurte ilefi deutscher
Gerichte Abstand nehmen können . Es genügt
künftig eine kurze Bescheinigung des zuständigen
Gerichts , aus der die Tatsache der rechtskräftigen
Scheidung ersichtlich ist und die gegebenenfalls
die Mitteilung enthält , ob und für welche Per¬
sonen sich aus dem Gerichtsurteil das Eheverbot
des Ehebruchs ergibt.

25 Jahre li?i Dienst der Fruchthandels -Gesell-
schaft Sciplo & Fischer ist heute der Vorarbeiter
Hermann Barthel,  Alter Postweg 139.

törichste war , er hielt auch vor diesen Leu¬
ten nicht mit seiner eigenen Meinung zut
rück . „ Seien Sie froh , daß sie nichts damit
zu tun haben “, mußte er sich einmal sagen
lassen , „sonst säßen Sie schon längst wieder
draußen !“

Recht hatten sie , es war gut , daß er diese
Reuternachrichten und Havasberichte aus
Europa nicht zu bearbeiten hatte , aber ge¬
nau so widerlich war es oft , die antideut¬
schen Hetzfilme anzusehen und am Ende
noch darüber zu berichten . Ein unmensch¬
licher Haß tobte sich hier auf der Leinwand
aus , und Sander hatte Tage , an denen ihm
sein Beruf als die gemeinste und ekelhafte¬
ste Beschäftigung erschien . ,

Bald nachdem er die Stelle in der „We¬
stern Sun “ bekommen hatte , fand er in der
Fillmorestreet ein nettes , geräumiges Zim¬
mer . .Es lag nicht weit von der Redaktion
in der Marketstreet , und er konnte auch
seinen Wagen in einer nahen -Garage unter¬
bringen . Vor allem jedoch war es sauber.
Bertrams , die Wirtsleute , waren Deutsche,
ein Ehepaar in mittleren Jahren mit drei
Kindern , die noch alle zur Schule gingen.

Er saß mitunter abends bei ihnen im
Wohnzimmer und ließ sich von der Frau
einiges über Deutschland berichten . Sie war
erst nach dem Weltkriege herubergekom-
men , hatte als Kinderpflegerin in verschie¬
denen Familien gearbeitet , bis sie ihren
Mann , Conny Bertram , der als Angestellte
in , einer Drogerie tätig war , kennenlarnte
und heiratete.

Felix dachte an Helen , die ja auch _ mit
einem Drogisten verheiratet war . .Beilauf g
fragte er nach Jim Baskin , vielleicht kannte
Herr Bertram ihn?

„Baskin ?" Allerdings , Betram mckte ’ d *p
sollte er wohl kennen . Der Bursche bes . ß
eine anständige Reihe von Kettenladen . er
war ein rücksichtsloser , geschäftstüchtiger

Mensch . Jedenfalls hatte er es zu etwas ge¬
bracht und machte den anderen große Kon¬
kurrenz.

Felix schob das Gespräch auf ein anderes
Gleis , was hatte ihn Jim Baskin und dessen
Frau zu, kümmern ? Er ging in sein Zimmer
zurück , zündete sich eine leichte Havanna
an und entwarf einen Schlachtplan für den
nächsten Tag . Der Vormittag war frei . Er
hatte nur noch den Artikel über Spencer
Tracy in der Redaktion anzuliefern , dann
konnte - er um zehn Uhr die Fähre nehmen
und nach Alameda hinüberfahren . Gordon,
sein Chef , hatte die Mitteilung dreimal rot
unterstrichen , daß Sander auf jeden Fall das
Sommerfest von Mrs . Butler zu besuchen
habe . Er nahm den Zettel mit der Einla¬
dungskarte vom Tisch . „Wichtig !“, stand
groß darüber . Vermutlich war Mrs . Butlers
Gatte irgendwie an der „Western Sun " be¬
teiligt . „Beginn drei Uhr ." Gut , dann würde
er in Almeda im Bayhotel essen , und nach¬
her konnte er noch gemütlich eine Stunde
segeln , ein wenig schwimmen oder am
Strand in der Sonne sitzen , schöner konnte
die Freizeit gar nicht ausgenutzt werden.
Dann mochte seinetwegen dieses öde Gar¬
tenfest beginnen.

*

Mrs . Jane Butler hatte seit sechs Wochen
nicht mehr ruhig geschlafen . Dieses Som¬
merfest mußte nicht nur überwältigend
schön sein , es sollte ein Schlag für alle ihre
Freundinnen werden , ein regelrechter „smash
dows “ l Ihre kecke kleine Stupsnase reckte
sich noch ein wenig höher , ihre Lippen,
schon von Natur voll und rund , wölbten
sich unter dem Glanz der grellen Schminke
zu einem wollüstigen , breiten Grinsen , als
sie den Aufbau des kalten Büfetts im „Neuen
Pavillon " mit hastigen Blicken überflog.
Aufrecht und überschlank stand sie wie eine
kostbare Statue , inmitten der erlesenen
Leckereien.

Hinter den beiden Tellerreihen mit den
vergoldeten Messern und Gabeln türmte sich
ein wahres Schlaraffengebirge von Schüs¬
seln und Schalen auf . Knuspriges , duftendes
Gebäck , Torten , Pasteten , Wiidkeulen , Bra¬
ten upd Geflügel , Salate , Mayonnaisen,
Hummer , Langusten und Kaviar , und in gro¬
ßen eisstarrenden Kübeln echter französi¬
scher Champagner.

Oh ja , sie konnte der Welt schon zeigen,
was wirkliche Kultur war . Ein wenig nervös
ließ sie ihre goldene Kette durch die Finger
gleiten , sie bog den Hals und schüttelte ihre
schwarzen seidigen Locken ein wenig aus
der Stirn . Die Diener eilten noch immer hin
und her , stellten Chrysanthemen und Rosen¬
sträuße auf das Büfett und setzten die Kel¬
che für den Sekt zwischen die Gedecke.

Jane Butler ging den Weg vom neuen Pa¬
villon zum großen Schwimmbecken hinun¬
ter . Zweitausend weiße Lilien hatte sie als
Wegeeinfassungen einpflanzen lassen . Sie
glühte vor Stolz , In den Bäumen rauschte
ein sanfter Wind und bewegte die vielen
hundert bunten Lampions mit leisem Ra¬
scheln hin und her . Vogelstimmen trillerten
und zwitscherten aus den Baumkronen , in
denen hunderte von kleinen hölzernen Kä¬
figen aufgehängt waren . Gegen Abend wür¬
den dann die zwanzig Nachtigallen schla¬
gen!

Dahinten , mitten im Jasmingebüsch , hatte
man ein kleines "Podium für die Musik auf¬
gebaut , und davor breitete sich wie ein dik-
ker , weicher Samt der Rasen aus . Mochte es
nur erst dunkel werden , dann würden ihre
Gäste staunen . Sie ging weiter : ihre zier¬
lichen Schuhe hasteten - wie flinke Käfer
über den blanken Kies.

Oh , wenn es nach Jane Butler allein ge¬
gangen wäre , hätte man Leoparden und
weiße Pfauen in den Park gebracht . Sie
wußte , ,was Kultur war , sie brauchte sich
nicht vor französischen Grafen und eng¬
lischen Lords zu schämen , wenn man nur

Breffi®“'
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Festaulführungen zum Verpiliditungstag
Die Hitler -Jugend , Bann Bremen , schreibt

uns : ,
Am 26. März wird , wie . berichtet ^ der

Jahrgang 1929/30 auf den Führer verpflich¬
tet . Aus diesem Grunde werden in der
Woche vorher in den Theatern der Hanse¬
stadt Bremen Festvorstellungen veranstal¬
tet . Sämtliche in Bremen weilenden Pimpfe
und Jungmädel sowie ihre ‘ Angehörigen
sind hierzu herzlich eingeladen . Aufgeführt
wird am Donnerstag und Freitag , 23. und
24. März , im Opernhaus „Der Wild¬
schütz“  und an den gleichen Tagen im
Schauspielhaus „lif.aria Stuar  t “. Die
Vorstellungen beginen jeweils um 14 Uhr.

Durch die erst in der letzten Zeit erfolgte
Rückkehr ist es möglich , daß mehrere Jun¬
gen und Mädel zu diesen Vorstellungen von
der Hitler -Jugend , Bann Bremen , nicht per¬
sönlich eingeladen worden sind . , Alle diese
Jungen und Mädel können am morgigen
Sonnabend von 8 bis 13 Uhr und von Mon¬
tag bis Mittwoch der nächsten Woche von
8 bis 17 Uhr im Zimmer 3 der Bannführung
für sich und ihre Angehörigen kostenlos die
Theaterkarten in Empfang nehmen.

Oberschwester Josepha Huerkamp aus der
Gaudienststelle Weser -Ems des NS .-Reichs-
bundes Deutscher Schwestern wurde als
kommissarische Gauoberin in die Nieder¬
lande berufen und wird dort den noch im
Aufbau begriffenen nationalsozialistischen
Schwesternverband leiten.

Bunter Abend in Bremen-Hemelingen
Die Spielgruppe einer denesungsbatterie ver¬

anstaltete am Mittwochabend im Alten Krug in
Bremen-Hemelingen einen Bunten Abend . Unter
dem Leitwort „Wir wollen Freude und Erholung
bringen " wurde den zahlreichen Besuchern ein
abwechslungsreiches Programm vorgeführt . An«
gefangen bei unseren großen Meistern Schubert,
Schumann Und Mozart bis zur leichten Muse der
heutigen Zeit verstand es die Spielgruppe , allen
Wünschen der Besucher gerecht zu werden . Öie
Ansage hatte Fritz Börner , der im Laufe des
Abends den Besuchern eine gehörige Portion
Humor servierte . Agijes Jacobi (Sopran ), Ma¬
thias Havenith (Tenor ) und Werner Völler (Baß)
ers ^ngen sich starken Beifall . Die musikalische
Gestaltung des Abends lag bei Walter Stegner.
Alles in allem können wir nur wünschen , die
Spielgruppe recht bald wieder bei uns begrüßeD
zu dürfen , was sie uns auch versprach.

Schwiering

Schachturnier„Meister von Bremen"
Die 4. Stichkampfpartie Carls — Dr . Taube

wurde nach 54 Zügen remis gegeben . Meister
Carls eröffnete 1 mit der Bremer Partie , die er
fast regelmäßig in der letzten Zeit bevorzugte.
Das Spiel nahm einen sehr lebhaften Verlauf.
Es gelang den^ Anziehenden, , im Mittelspiel einen
Bauern zu gewinnen , der aber , wie sich später
geigte , nicht zum Gewinn ausreichte . Es kam
zum Abtausch der Figuren bis auf einen Turm.
Im Endspiel hatte Weiß auf der F-Linie wohl
einen Freibauern , der aber vom feindlichen König
aufgehalten werden konnte . Dr. Taube hat sich
in der Partie meisterhaft verteidigt , um dem
Verlust zu entgehen . Der Wettkampf steht 1:0
für Dr. Taube . Die fünfte Stichkampfpartie wird
am 18. März , 17 Uhr , im Vorwärts , Sandstraße 5,
ausgespielt . Meister Dr. Taube hat den Anzug.

Zu dem ausgeschriebenen Gruppenturnier in
3 Klassen haben sich 56 Teilnehmer gemeldet.
In der Meisterklasse spielen die bekannten
Bremer Spieler Kitrpjuhn , Machate , Mißmann,
Heberle , Schiphorst , Reiners , Wiedemann und

■Last, sowie die neuen aus der Hauptklasse auf¬
gerückten Spieler Fortmann , Löwenberg , Reiners,
Westerhoven . Beginn der Turniere is Sonnabend»
18. März , um 17 Uhr im Vorwärts.

E . S.

Unter dem Hoheifsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Huchting . Amtswalter -Sitzung am
Sonnabend 19.30 Uhr im HJ .-Heim , Huchting.
Amtsleiter , Führer der Gliederungen , angeschl.
Verbände , Zellen - u. Blockleiter nehmen teil . Im
Verhinderungsialle Vertreter entsenden.

Ortsgruppen Buntentor , Hohentor , Johann Gos¬
sel , Neuenlande , Neustadt -Nord , Neustadt -SUd.
Sonntag 10.30 Uhr Versammlung im Festsaal der
Schule Delmestraße . Es spricht Gauredner . Sieg¬
fried Voigt . Die Plätze müssen ' bis 10 15 Uhr ein¬
genommen sein.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaltsleitung . Die für heute ange¬

setzte Sitzung für Ortsfrauenschaftsleiterinnen
fällt aus.

NS .-Kriegsopferversorgung
Die Mitglieder der Kriegerkameradschaften

Bremen werden aufgefordert , sich an der Stra¬
ßensammlung der Wehrmacht am 18. und 19.
März zu beteiligen . Sammelbüchsen sind am
Freitag oder Sonnabend in der Rembertistraße 28,
I., Zimmer 116, abzuholen und dort auch wieder
abzugeben . Straßensammlung im' Dienstanzug.

Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Sonntag , 12
Uhr , Verein Vorwärts , Sandstraße , Dienstbespre¬
chung aller Unterabteilungsführer.

Man kann klug sein wie die Klugen dieser
Welt und geht doch jederzeit in die
nächste Minute wie ein Kind ins Dunkle.

Bismarck

ihren Gatten ein wenig im Hintergrund hal¬
ten würde . Dort konnte er seine gemeine
„Camel " paffen und mit seinesgleichen über
Oelpreise und Aktien debattieren.

Im Grunde ihres Herzens verachtete Jane
Butler die meisten ihrer sogenannten Freun¬
dinnen . Es Waren Frauen , deren Männer
einflußreiche Posten in San Franzisko , Ala¬
meda und Oakland hatten . Die meisten von
ihnen waren jung und schön wie die ' Sünde,
denn ihre Männer hatten es nicht nötig ge¬
habt , nach Geld zu heiraten , sie waren so
wohlhabend , daß sie sich ihre Gattinnen auf
den KabareLtbühnen oder direkt in Holly¬
wood aussuchen konnten . Dafür haperte es
dann gewöhnlich in anderen Dingen . Aber
was kümmerte diese Männer schon ■der
Verstand ihrer Frauen ? Sie lasen selbst
keine Bücher außer ihrem Hauptbuch , und
sie verstanden genau so wenig von Musik,
Malerei und anderen überflüssigen Dingen
wie ihre Partnerinnen . Der Mann mußte
reich , und die Frau mußte schön sein , dar¬
über hinaus mußte sie verstehen , die Dol¬
lars ihres Gatten auf elegante Weise wie¬
der auszugeben.

Die einzigen , die sie wirklich leiden
mochte , waren Leona Parker und Hope Sid-
nev . Leona war die Gattin von Gus Parker
aus San Fianzisko , eine Frau voller Witz
und Geist , sie ritt und schwamm mit ihrem
Mann um die Wette . Ihr Gesicht war
knochig und hart , aber ihr Herz war weich
wie ein reifer Pfirsich . Sie war die zweite
Vorsitzende der Travellers Aid , Mitglied
des Tierschutzvereins von Kalifornien und
Präsidentin des literarischen Klubs „Bret
Härte ” von San Franzisko.

(Fortsetzung folgt)
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Das Dorfbuch! Mittelpunkt des dörflichen Lebens
Seit etwa einem Jahrfünft ist in 1 vielen

deutschen Dörfern die Dorfbucharbeit auf¬
genommen , und das Dorfbuch hat in stän¬
dig steigendem Maße im Dienst der poli¬
tischen und erzieherischen Arbeit für un¬
ser Landvolk gestanden . Wenn es lullte an¬
scheinend auf die Formung eines neuen
dörflichen Gemeinschaftsgefühls und die
Stärkung des bäuerlichen Selbstbewußtseins
ankömmt , dann kann diese vor allem da¬
durch erfolgen , daß man dem Landbewoh¬
ner die Leistungen seiner engeren Heimat,
seines Dorfes und seiner Sippe in Ver¬
gangenheit und Gegenwart bekannt macht
und ihm die Augen öffnet für den Reich¬
tum , der dann jedem sichtbar wird.

Durch die Erarbeitung des in jedem auch
noch so kleinen und vom Atem der Welt¬
geschichte scheinbar nie berührten Orte
überraschend reichen Stoffes von der Ur¬
geschichte bis zur unmittelbaren Gegen¬
wart wird eine Voraussetzung für die Er¬
ziehung zum Heimatbewußtsein , zum Hei¬
matstolz und zur Schollentreue geschaffen.
Hier im Dorffiuch kann mit Wort und Bild
die Schönheit des Dorfes und seiner Flur
mit ihren mannigfachen Kultur - und Natur¬
denkmälern gezeigt werden . Auf den Seiten
dieses Buches kann jeder Leser dem leicht
verständlich aufgezeigten Weg seines Dor¬
fes im Auf und Ab der Geschichte ver¬
folgen und den Beitrag ermessen , den seine
Heimat in biologischer , wirtschaftlicher und
nicht zuletzt in kultureller Hinsicht zum
Werden unseres Volkes geleistet hat . Hier
findet jeder sein Schicksal und das Schick¬
sal seiner Sippe eingeordnet in die Gemein-

. schaft des Dorfes , deren Gesicht sie hat
formen ■helfen und weiter formen muß im
Dienste der Gesamtheit . Immer von neuem

werden dann auch die Zusammenhänge vom
Heimatdorf zu den Nachbardörfern , zum
Kreis , zum Gau , schließlich zum ganzen
Reich , ja in vielen Fällen auch zu den
Volksgenossen jenseits der Reichsgrenzen
sichtbar und sorgen dafür , daß die Gefahr
einer engen „Kirchturmspolitik " nicht her¬
aufbeschworen werden kann . Auf anderen
Seiten schildert es die Arbeit der schaffen¬
den -Heimat , die erhöhte Arbeitsleistung im
bäuerlichen Arbeitsjahr , die Mühen unserer
Landfrauen , die tätige Hilfe der Jungen und
Mädel und nennt die «« fahl der Nahrungs¬
güter , die ein kleines Dorf in jedem neuen
Jahr der Erzeugungsschlacht abzuliefern
vermag . Es dient als Hilfsmittel bei der po¬
litischen ' Arbeit und Eist ein 'schier uner¬
schöpfliches Lehrbuch für den Unterricht in
der Dorfschule.

Aus dem Stoff , der im Dorfbuch nieder¬
gelegt ist , wird auch der Dorfgemeinscliafts-
abend gestaltet , denn das Dorfbuch nennt
däs kulturelle Ueberlieferungsgut , wie wir
es heute noch lebendig beobachten , und
wie es früher Brauch war und wert ist , der
Vergessenheit entrissen und zu neuem Le¬
ben erweckt zu werden . Das echte dörf¬
liche Gemeinschaftsleben , die neue bäuer¬
liche Lebensgestaltung muß im Dorf selbst
gewachsen sein und vom Volk getragen
werden . Bei der Aufgabe , das Selbstbewußt¬
sein und die Heimatverbundenheit der bäuer¬
lichen Menschen zu stärken und ein lebens¬
kräftiges Bauerntum auf dem Lande zu er¬
ziehen , kommt dem Ddrfbuch ein entschei¬
dender Anteil zu . Es leistet seine Erziehungs¬
arbeit ohne kathedermäßigen Beigeschmack;
leistet wertvolle Volkstumsarbeit und dient
seiner Dorfgemeinschaft und damit der gan¬
zen deutschen Volksgemeinschaft.

Kein Garten darf brach liegen
In vielen Gärten sieht man schon jetzt

die Besitzer mit der ersten Frühjahrsbestel¬
lung beginnen . Nicht lange mehr , und es
sprießt , grünt und blüht wieder überall und
trägt den fleißigen Gärtnern manche Ernte
ein . Ein eigener Garten ist , wenn man ihn
richtig nutzt , ein wahrer Segen in dieser
Zeit mehr als sonst . Darum sollte niemand,
der über Gartenland verfügt , dieses brach
liegen lassen . Kann man es nicht selbst be¬
arbeiten , so ' gebe man es lieber einem Be¬
kannten , der es vorübergehend unter den
Spaten nimmt und den Nutzen davon hat.
Heute darf kein Stück fruchtbarer Erde un-
bepflanzt bleiben.

Norden . Frühjahrsheringe.  Nach¬
dem die Miesmuschelfänge eingestellt wor¬
den sind , fahren die Fischer von Nordddeich
und Gretsiel auf den Spitzenfang aus . Die¬
ser Fang , der durchweg in den Gewässern
der Ems durchgeführt wird , hat schon einige
recht gute Erträge geliefert , die durchweg
einmariniert und dann versandt wurden.
Aber auch die ersten Frühjahrsheringe , die
sogenannten Halbheringe , zeigten sich in
verschiedenen Schwärmen und konnten an
Land gebracht werden.

Cuxhaven . 80 Jahre alt.  Der Cuxhave-
ner Lotsenkapitän Wilhelm Waage  konnte^
dieser Tage bei bester Gesundheit seinen
80 . Geburtstag begehen . Ueber 30 Jahre
lang versah er seinen Dienst in . der Elb-

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 8—8.15 Physikalische Sen¬

dung : Elektrische Lampen . 11—11.30 Kleines
Konzert steiermärkischer Komponisten . 11.30—12
Lied- und Marschmusik des Reichsarbeitsdienstes.
12.35—12.45 Der Bericht- zur Lage. 15—15.30 Be¬
schwingte Musik aus Oper lind Konzert . 15.30—16
Solistenmusik . .16—17 Buntes Nachmittagskon¬
zert . 17.15—18.30 Hamburger Unterhaltungssen-
dung . 18.30—19 Der Zeitspiegel . 19.15—19.30
Frontberichte . 19.45—20 Dr. Goebbels -Aufsatz:
Bahnbrecher der neuen Zeit . 20.15—21 Operet¬
tenmelodien und tänzerische Klänge . 21—22
Volkstümliche Weisen.

Deutschlandsender : 17.15—18.30 Werke von
Beethoven , Mozart , Gounod , Richard Strauß.
19—19.15 Wir raten mit Musik . 20.15—21 „Die!
schöne Müllerin " , Liederzyklus von Franz Schu¬
bert , erster Teil , Julius Patzak und Michael
Raucheisen . 21—22 Ausgewählte Konzertmusik:
Weber , Liszt , Kotjaly.

Das zeitgemäße Rezept
Sehr schmackhafter Kartoffelbrei mit eingelegtem

Gemüse . Man hat die Kartoffeln am Abend
vorher eingeweicht , sie wurden gut gescheuert
und entweder in Pampf oder Wasser gar¬
gemacht , schnell abgepellt , trocken heiß ge¬
halten , durchgepreßt und mit heißer Milch oder
halb Milch halb Wasser , Salz und etwas Fett
auf dem Feuer sehr schaumig gerührt oder ge¬
schlagen . Man rechnet auf 1 kg Kartoffeln zirka
Vs Liter Flüssigkeit.

mündung und legte manche sturmbewegte
Kreuztour zurück . Ueberall ist der rüstige
Alte wegen seines unerschütterlichen Hu¬
mors beliebt.

Schleswig . Schlelmöven.  Pünktlich
wie alljährlich sind auch diesmal die soge¬
nannten Quartiermacher der Schleimöven in
Schleswig eingetroffen . Nach kurzer Weile
wird das Gros der Möven folgen und bald
darauf den inmitten der Schlei gelegenen
Berg beziehen.

Langenhausen . Zwei Eier — 135
Reichsmark.  Beim Abschluß einesJCoch-
kurses des BDM .-Werkes „Glaube und
Schönheit " kamen für das Kriegs -WHW.
zwei Eier zur Versteigerung , die den Be¬
trag von 135 Reichsmark erbrachten.

Meissen . Kinder unter ein stür¬
zender Mauer.  Als ein Einwohner
seinen Wagen aus .der Garage holte , fuhr
er beim Zurücksetzen zunächst gegen einen
Baum , und dann heftig gegen eine Mauer.
Diese . stürzte ein und verschüttete zwei da¬
hinterstehende Kinder , die mit schweren
Verletzungen (Knochenbriichen ) ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußten.

Verden . Tausch zentrale.  In der
Reihe der kleineren Städte - Niedersachsens
ging die Stadt Verden mit der Einrichtung
einer unter kommunaler Leitung stehenden
Tausch -Zentrale für verknappte Waren vor¬
bildlich .voran . L)ie Zentrale hat sich , aufs
beste entwickelt , und die Art ihrer Einrich¬
tung wird häufig als Vorbild für Tausch¬
zentralen größerer Städte besichtigt . Jeden¬
falls hat die Tauschzentrale bewiesen , daß
viel Segen damit gestiftet werden kann.
Auch die Landbevölkerung des Kreises Ver¬
den und der benachbarten Kreise weiß sich
die Vorteile dieser Einrichtung zunutze zu
machen.

Minden . Kulturelle Betreuung
der Umquartierten.  In Minden,
Lahde , und Petershagen fanden Wilhelm-
Busch -Xbende statt , deren Gäste zum großen
Teil umquartierte Volksgenossen aus ande¬
ren Gauen waren . Der Vortragsmeister Dr.
Friedrich Castelle erzählte lind las aus dem
Leben und - Schaffen des „Weisen von Wie¬
densahl " . In der Reihe der Dichterlesungen
der Stadtbücherei Minden las der Altpräsi¬
dent der Reichsschrifttumskammer Hans
Friedrich Blunck aus seinen Werken.

Osnabrück . 60 000 Besucher.  Die
Luflwaffen -Ausstellung hat einen besony
ders großen Erfolg zu verzeichnen . Das
lebhafte Interesse der Osnabrücker zeigt
sich darin , daß bis jetzt die Anzahl der
Besucher 60 000 betragen hat . Die Aus¬
stellung ist am Sonntag geschlossen
worden.

Basbeck . Frühlingsboten der  Vo¬
gel  w e 11. In den Märztagen kehrt die
Bekassine , auch Himmelsziege genannt,
wieder in die hiesigen Niederungen zurück.

Der Weg der Blumen
Ein Pinseltropfen von Töyoko Oshima

Wenn in Europa über das Kunstleben der
Japaner gesprochen wird , nennt man mit
in erster Linie die Blumenkultur . Ich werde
nun etwas von der japanischen Blumen¬
kunst erzählen , denn sie liegt uns Frauen
im alltäglichen Leben am nächsten.

Seit alters her ist das japanische Volk be¬
kannt wegen seiner Liebe zur Natur . Sein
tägliches Leben stellt in engster Verbunden¬
heit mit ihr . Die Männer bauen , Gestalt und
Gehalt der Natur nachahmend , ihre Gärten.
Die Frauen nehmen aus der Natur Blumen
und Zweige und formen damit Blumenkunst.
Sie stellen sie auf ihre Nischen . Sie bewun¬
dern sie und wissen auf diese Welse die
Schönheit der Natur zu lieben und sich
selbst in ihr wiederzufinden.

Die Blumenkunst wird bei uns der „Weg
der Blumen " genannt . Sein Ursprung führt
weit , weit zurück auf die Zeit des weisen
Prinzen Shotoku (572—621). Von Männern
erdacht und in eigenen Schulen gelehrt , ist
diese Kunstübung heute auch in die Hände
der Frauen gelegt . In mehr als einem Jahr¬
tausend hat sich der „Weg der Blumen"
nach verschiedenen Richtungen entwickelt.
Allein seine Grundlinie ist geblieben : Him¬
mel , Erde und der Mensch . Diese drei Ur-
symbole der Blumenkunst ' sind nicht ver¬
loren . gegangen . Sie offenbaren „Seele " ,
„Hilfe " und „Körper " . Dies ist der große
Dreiklang der Blumenkunst . Er holt den
Kern der Natur heraus . In ihm offenbart sich
uns das Abbild des harmonischen Alls.

Das den japanischen Blumenkunstwerken
eigentümliche Gesetz der Ordnung ist zu¬
gleich ein Merkmal für die Sparsamkeit
aller Mittel in . der japanischen Kunstauf¬
fassung . Wenn man einmal aus der Natur
eine Blume in die Form dieser Kunst brin¬

gen möchte , so muß man zunächst in völli¬
ger Selbstbeherrschung Seelenruhe besitzen.
Blume und Mensch müssen dadurch in Ein¬
klang stehen . Die Natur wirkt auf den Men¬
schen , und der Mensch schaut in sich Na¬
tur . Jeder Gegensatz muß fallen . Den Kie¬
fern gegenüber muß der Mensch die Kiefer
sein ; der Pflaumenblüte muß der Mensch
zur Pflaumenblume werden . Die Seele der
Natur wird also eins mit der Seele des Men¬
schen . Erst wenn man sich in dieser Seelen¬
situation befindet , kann man die ewig sich
wandelnde Natur in ihrer Harmonie in sich
erfassen und nacherlebend zum Ausdruck
bringen . So entsteht die edle und ver¬
edelnde Gestalt des „Weges der Blumen ",
ich meine natürlich , daß es eine Idealhal¬
tung dieses kunstübenden Menschen ist.
Aber man muß stets sich der seelischen
Forderung bewußt sein , wenn es auch schwer-
ist , sie zu erfüllen . Man miuß sich aufrichtig
darum bemühen , diese Seelenruhe zu ge¬
winnen , um dieser Kunst gerecht werden
zu können.

Wir befinden uns im zwanzigsten , Jahr¬
hundert . Infolge der . Maschinenzivilisation
sind die Menschen von der Seelenruhe weit
entfernt . Hast hetzt sie umher , das Wort
„blitzschnell " ist zur Parole der Gegenwart
geworden . Dennoch und gerade deswegen
glaube ich , ist es notwendig , sich in dieser
erregten Zeit Schönheit und Reinheit der
Seele zu (erwerben , die ewige Harmonie der
Natur zu sich sprechen zu lassen und in ihr
den Weg der Blumen selber zu gehen . Möge
diese reine Kunst auch im Zeitalter der
„Blitzschnelle " weiterhin eine Tugend der
arbeitenden Frau in ihren Mußestunden sein,
um damit dem Leben der Familie die Kraft
des Edlen und Schönen zu schenken.

Die Zwillingsschwestern / Von Heinrich Leis
Musik gesetzt . KaumAuf führenden deutschen Kleinkunstbüh¬

nen wie auch auf solchen des Auslandes
traten vor Jahren zwei Zwillingsschwestern
auf , deren tänzerische Darbietungen ihnen
ungewöhnlichen ; von der öffentlichen Mei¬
nung einhellig bestätigten Erfolg - einbrach¬
ten . Dabei ging doch seltsamerweise die
Leistung im einzelnen nicht über gefälli¬
gen , Durchschnitt hinaus . Was die mit¬
reißende Wirkung übte , war ein ganz wun¬
derbares Aüfeinanderabgestimmtsein jeder
Bewegung , der Eindruck , als ob zwei Kör¬
per im Rhythmus des Tanzes , in beschwing¬
ter Anmut des Schreitens zu einem einzi¬
gen Leben zusammenströmten . Eine schien
gewissermaßen Spiegelbild oder Schatten
der anderen . Das war nicht eingedrillter
Gleichtakt , war Schweben vielmehr nach
einer geheimnisvollen , nur eben den bei¬
den Seelen hörbarer Melodie . Als heller
Stern stieg der Name des jugendlichen
Tanzpaares am Kunsthimmel auf , von gro-

er Zukunft kündend , doch unverhofft schnell
erlosch er wieder und ging , spurlos ver¬
loren.

Vor anderen zum Licht drängenden Kräf¬
ten geriet das Schwesternpaar den Zu¬

schauern , die ihm verschwenderische Gunst
geschenkt , bald in Vergessenheit . Es
mochte ein Schicksal sein , das vielen,,
nicht zur letzten Höhe des Ruhmes Be¬
stimmen widerfuhr , doch hinter dem Ge¬
schehen stand , nie der Oeffentlichkeit be¬
kannt geworden , sonderbare und geheim¬
nisvolle Verkettung . Wie nur eben die
Gemeinsamkeit des Auftretens , die wunder¬
volle Uebereinstimmung des Tanzes den
Erfolg begründete , war der Zauber zer¬
brochen , sobald die Zwillingsschwestern
voneinander schieden.

Die Liebesgeschichte , die zu dieser Tren¬
nung Anlaß gab , war durchaus herkömm¬
lich und in keiner Weise auffallend . In
seiner Loge hatte ein junger Offizier das
Geschwisterpaar gesehen , war von stürmi¬
scher Leidenschaft ergriffen und sandte mit
einem kostbaren Rosenstrauß eine Einla¬
dung in die Garderobe . Was die beiden
Schwestern scherzhaft als Abenteuer be¬
gannen , wurde ihnen ungeahnt zu schwer¬
wiegender Entscheidung ; sie glaubten sich
sicher in einer untrennbaren Verbunden¬
heit , doch als nun der schmucke und lie¬
benswürdige Bewerber der einen seine
Gunst zuwandte , sie mit seiner Leiden¬

schaft bestürmte und gar aller nützlichen
Berechnung ungeachtet um ihre Hand an¬
hielt , entbrannte auch das Herz des Mäd¬
chens für den ungestümen Freier . Sie sah
in ihm ein Wunschbild stolzer und gewin¬
nender Männlichkeit erfüllt , nahm die mah¬
nenden Einwände der Schwester als klein¬
lichen Neid und vollzog so mit der äuße¬
ren Scheidung - der Lebenswege auch die
innere Trennung der Herzen.

Ihr künftiger Gatte hatte als Bedingung
gestellt , daß sie nicht mehr auf der Tanz¬
bühne auftreten dürfe , und ihre Neigung
fügte sich nicht ohne Kampf , doch dur ^ hden verbitterten Stolz der Schwester er¬
leichtert seinem Willen . Die Ehe schenkte
ihr alles Glück , das sie erträumte , der Ge¬
mahl blieb ein besorgter und zärtlicher
Liebhaber , und vollends da sie sich Mutter
fühlte , flog ihre Sehnsucht voraus in den
Glänz köstlicher , von keinem Schatten ge¬
trübter Tage.

Die Schwester indes zuerst im Trotz,
sich aus eigener Kraft durchzuringen,
mußte eine Kette von Enttäuschungen er¬
leben , denn wo immer man das Geschwi¬
sterpaar als versprechende Zugnummer ge¬
sucht und begrüßt hatte , wies man der
einen , die ohne ihre Partnerin kam , die
kalte Schulter . Und geschäftstüchtige Ver¬
mittler , sonst drängend um Vertragsab¬
schluß bemüht , zogen nun die Ungeduldige
mit endlosen Ausreden hin . Da empfand
sie zuletzt , wie schwach und ' gering sie
war ohne die gleichgestimmte, , ihrer eige¬
nen Kunst erst die Vollendung gebende
und in diesen Gemeinschaft auch sich selbst
erfüllende Schwester . Ein bluthaft ge¬
knüpftes Band war zerrissen , etwas gesche¬
hen wie ein heimlicher Frevel gegen die
Natur . Jetzt konnte nichts mehr gelingen,
alle Zukunftshoffnung wurde müde , und da
nach der tiefen Verbitterung , des Miß¬
erfolgs gar die Not anklopfte , der Stolz
jedoch ein hilfeheischendes Bitten .nicht zu¬
ließ , sah die Verlassene keinen Weg mehr
zurück ins Leben . In einer Stunde seeli¬
schen Niederbruchs nahm sie betäubendes
Gift , um schmerzlos in die Ewigkeit hin-
überzuschlummern.

Just zur selben Stunde indes erwartete
die Zwillingsschwester ihre Niederkunft
und ertrug lächelnd die Schmerzen im Ge¬
danken an das Kommende , nun erst rest¬
los vollendete Glück . Auf ihrem Lager
träumte sie von buntblumigen Sommei-
wiesen , wo sie in den Armen ihr Kind.

wiegen würde , ein Abbild des geliebter.
Mannes . Und sie nahm diese hellen Bilder
noch mit ins verlöschende Bewußtsein , in¬
des der Gatte verzweifelt die blutlosen
Hände der Sterbenden umkrallte , als könne
er das fliehende Leben zurückhalten . Ein
großer Schatten stand plötzlich auf und
wuchs drohend in das Lieht, t ließ das ver¬
klärte Lächeln um . die blaßgewordenen
Lippen erstarren . Vielleicht fiel , kaum be¬
wußt , in diese letzten Augenblicke das

Ahnen ihrer schicksalhaften Schuld , die ein
Leben naturgefügter Gemeinschaft getrennt,
die Schwester aus der Bahn gestoßen und
in scheinbarer Glückserfüllung auch sich
selbst dem Tod zugespielt hatte . Denn
einst dem gleichen Keim entwachsen,
welkten beide , wie aus nährendem Wurzel¬
grund gerissene Blüten , zur selben Zeit da¬
hin , als ob wechselseitiger Austausch allein
und gleichgestimmter Rhythmus des Schrei¬
tens ihre Kräfte befeuert , ihr Leben getra¬
gen und erhalten hätte in jener seelischen
Harmonie , die auch das eingeborene Ge¬
heimnis ihrer Erfolge war.
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Det Leutnant auf dem „ Topp'
an — ard —

der — di — di — dith - '

«< lge h»»611.

M »»9 tD“l;: n)[tion t '.:t Vern
Wie der*7 ~ <* "'"j.-aUslroPhe Anträ

d°rn. . K.„ „ höhen. p„ie " ,
Als Großadmiral von Tirpitz , der Schöp¬

fer der deutschen Kriegsflotte , vor dem er¬
sten Weltkrieg noch ein junger Marineleut¬
nant war , saß er einmal bei einem Bankett
neben einer entzückenden jungen Dame.
Dieser fiel das etwas blasse Aussehen ihres
Tischnachbarn auf und sie bemerkte , teil¬
nahmsvoll : „Sie scheinen sich nicht ganz
wohl zu fühlen , Herr Leutnant ?" — „Bin
wirklich etwas . strapaziert “, bemerkte
daraufhin der zukünftige Großadmiral . „Das
ist übrigens ganz natürlich, ’ habe nämlich
die ganze Nacht auf depi Topp gesessen ".
Die Dame prallte in höchster Verlegenheit
zurück , worauf Tirpitz sich geistesgegen¬
wärtig korrigierte ; „Aber Gnädigste — ich
habe selbstverständlich den Schiffs -Topp
gemeint !"
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em Wort von Albert Schweitzer
staben , beide von oben nachnWen

:hweiUer  r .!
Sekanntmachunge

W . TJKd empfoli-AkKiueru*I1U__vor

Bismarck und die Hymne
Auf einer Besichtigungsreise kam Bis¬

marck auch einmal durch Kohlfurt . Der
dortige Kantor hatte eine prächtige Hymne,
die mit den Worten begann : „Kohlfurts Ju¬
gend , kommt Dich zu , ibegrüßen . . in
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Lösung in nächster Ausgabe
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SW ” ”«Beethoven am Küchenherd
Männer als Kochkünsfler — Herder und der
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~ Die Geschichte der Gastronomie kennt
zahlreiche Beispiele dafür , daß Angehörige
des „starken Geschlechts “ aus reiner Lieb¬
haberei selbst den Kochlöffel schwangen.
Dazu gehörte kein Geringerer als Beetho¬
ven , der seinen ' Frühstückskaffee in der
Küche nach seinem eigenen Rezept in einer
Glasmaschine ^ braute . Ein wahrer Koch-
künstter muß auch Balzac gewesen sein , der
mit einer geradezu wissenschaftlichen Ge¬
nauigkeit die seltensten Kaffeemischungen
zu einem Getränk köstlichstem Aroma und
herrlicher Färbung zusammenzustellen ver¬
stand . Friedrich der Große dagegen bevor¬
zugte Kaffee mit — Senfkörnern und unter
den Fischen den Aal . Seinen Gästen ließ er
daher als Eingangsgericht häufig Aal in
Gelee oder in Blätterteig pastetenartig ge¬
backene Aalstücke darreichen . Herder
schätzte besonders in dünnem Braunbier ge¬
kochten Karpfen . In Göttingen erlebte er e.s
einmal bei der Bestellung dieses seines
Leibgerichtes , daß die mit norddeutschen
Bräuchen nicht vertraute Köchin hierzu
Starkbier verwendete . Dies schadete zwar
dem toten Fisch nichts , aber Herder trug
durch den alkoholisierten Karpfen einen
leichten Schwips davon . Eduard Möricke

und Gottfried Keller lernten Bückt,
durch Theodor Storm kennen, dt^
Dichtern als Weihnachtsgeschenke"
chen Kieler Sprotten schickte. Von"
wissen wir , daß dieser GeistesfürsLi
eine Art Neunaugen , als besondere
bissen schätzte . Auch ließ er siet
zander , in Salz verpackt, . ans
schicken.
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Nun gab es aber auch Männer, in
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Twraeke sind bei der

je Deutschen Bank in
aus Liebhaberei , sondern von bereis\  Dorashof. anznfordern.
für die Kochkunst eingenommen1
Viele von ihnen haben früher anf1
Gebiet wahre Glanzleistungen volr:
Es . sei hier nur an den berühmte
zösischen Koch Vatel erinnert, der:
mord beging , weil er die „Schaach".
verwinden konnte , daß bei einem Fs
das Ludwig XIV . zu Ehren Conie;
anstaltete , ein Gericht von Sees
nicht rechtzeitig zur Stelle war, Ei
rer Feldherr der Küche war Mommiz
hin dieser Meister des Herdes
rufen wurde — sein TätigkeitsleS
streckte sich gleichfalls auf Paris'
und Wien ' —: nahm er einen gana
neralstab von Köchen mit,

\
Die Schöpferin und Verfasserin des Blin-

den -Abreifikalenders , Frau Erika Wegely -v.
Behm vollendete am 7. März das 70 . Lebens¬
jahr . Frau Wegely -v . Behm , Tochter des Ge¬
nerals der Inf . von Behm ist schon vor und
während des ersten Weltkrieges durch so¬
ziale und pflegerische Arbeit hervorgetre¬
ten . 1930 schuf sie die ersten Blinden -Abreiß-
kalender , die seitdem starken Anklang bei
allen Bünden gefunden haben . Selbst der
Führer bestellt alljährlich eine große An¬
zahl dieser Kalender für die Kriegsblinden.

Bruderzwist vernichtet zwei Menschen¬
leben . In Iserlohn brachte der Jähzorn
großes Leid über eine geachtete Familie.
Zwei Brüder , von denen der eine verheira¬
tet und Vater dreier Kinder war , gerieten
wegen einer Nichtigkeit in Streit , in dessen
Verlauf der ältere ' dem jüngeren Bruder
eine Ohrfeige versetzte . Dieser zog darauf
eine Pistole und schoß seinen Bruder in den

mtilti «. atiRgefiilllen , roi
.äapel lad (lfr l ’nterschnft
fmlzbetriebes versehenen
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Vom Halstuch erwürgt . Der 65.
alte Müllermeister der Holzhäuser II
(Moselland ) trug beim Abschmfes
Transmissionslager ein Halstuch, tat
lieh von der Welle erfaßt wurde, £
sammenzog und den Müllermeister «t-
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Zweimal Zwillinge , zweimali
einer Krankenanstalt in Liss-

A^ Wras für März*■Bncbstbeträge für die* ikiember, Jaim„rL«., . • "‘iiitiiir uiit
wurde eine Frau von Drillingen EE!t̂ üii It , in'j “lesen°ch niclti
Die Mutter hat — ein besonders:=
Fall — hintereinander vier Mehrl%
ten zu verzeichnen und zwar hat sie-
seit 1931 bestehenden Ehe zw®

, sind.
"teäbrifPnDellerW(,i,11„ Tii
..•“ten bat sieb nichls et .

linge und zweimal Drillinge g
schenkte also inzwischen bereit
ger als 10 Kindern das Leben,

1f h* r.we!sBn Meii
myc 3—- ,r n e1g i e n gilt

schenkte also inzwischen bereits ni® kiim/.S, J ter  l . 4 (ic-d‘"

„Hildebrand und Hadubrand"
Uraufltihrungserfolg einer Tragödie von Buhrow

Im staatlichen Schauspielhaus zu Dresden er¬
lebte die Tragödie „Hildebrand und Hadubrand"
des jungen weslpreußischen Dichters Walt .er
Buhrow , der als jj -Mann unter der Waffe steht,
ihre sehr erfolgreiche Uraufführung . Die welt¬
anschaulichen Auseinandersetzungen spielen sich
zwischen Hildebrand , dem ' Feldherrn Tlteode-
riclts , und seinem Sohn Hadubrand , dem Feld¬
herrn des Odoaker , ab . Hadubrand sieht in dem
totyeglaubten Vater eine mystische Helden¬
gestalt von , überirdischer Größe . Als er dem
Vater begegnet , erkennt er ihn nicht , begreift
nicht , daß der Vater ' einem großen politischen
Ziel lebt , wahrend er selbst einem vergangenen
Ideal , dem Heldentum an sich , nachjagt . Neben
dem Idolbild -des Vaters bricht Hadubrand auch
das seines Weibes zusammen , das zwischen ihm
und dem Vater vermitteln will . In rasendem Haß
und irrsinniger Verblendung erschlägt er den
Vater im Zweikampf (Buhrow folgt hier nicht
dem Hildebrandlied ), vernichtet sein Weib und
sühnt seine furchtbare Irrung mit dem freige¬wählten Tode.

Der Atem der großen Tragödie durchweht die¬
ses zweite Drama des 36jährigen . Den Drama¬
tiker erkennt man trotz mancher episch breiten
Verzögerungen an der Unbedingtheit , mit der
er seinem Ziel .zustrebt . Die Szenen zwischen
Vater und Sohn sind von packender Gewalt des
Ausdrucks und der aufeinanderprallenden Ideen.

Kurt von Rudloff

Lieder - und Klavierabend
Elly Spiegel — Max Sonntag

Für ihren Liederabend in der Glocke hatte Elly
Spiegel  Joh Brahms und Hugo Wolf gewählt.
Der Vortrag der teils bekannten , teils weniger
bekannten Gesänge zeugte von dem starken Ein¬
fühlungsvermögen der Sängerin in die Gedanken-
und Gefühlswelt der beiden Komponisten und der
hingebender Liebe , mit der sie an ihrer , gesang¬
lichen Vervollkommnung weiterarbeitet . Beson¬
ders gut gelangen ihr die Lieder , deren tiefen
Empfindungsgehalt sie aus epht fraulicher We-
sensverbundenheit mit dem Geist der Dichtung
auszuschöpfen vermochte . Richard L i e s c h e

war der behutsame und feinfühlige Mitgestalter
am Flügel . Reicher Beifall ehrte die Sängerin
und ihren Begleiter.

Max Sonntag,  der seine Qualitäten als Kon
zertpianist schon des öfteren in Veranstaltungen
des Richard -Wagner -Verbandes Deutscher Frau 'en
und auch bei anderen ( Gelegenheiten bewiesen
und sich vor allem als Lisztinterpret hohe Aner¬
kennung erworben hat , umrahmte die Gesänge
mit Werken von Schumann , Claude Debussy,
Liszt und eigenen Kompositionen . An seinem
Vortrag besticht neben der virtuosen -Technik
die Kultur des Spiels und der Auffassung , dar¬
über hinpus das Vermögen , durch feinste klang¬
liche Auswertung des Flügels jene Uebereinstim-
nnmg in der Plastik des Ausdrucks und der Stil¬
führung zu erreichen , die für die Wiedergabe so
heterogener Werke wie der Klangpoesien Schu¬
manns und der farbenreichen Impressionen De-
bussys unerlässig ist , wenn die Wirkung auf den
Hörer vollkommen sein soll . Seine Darbietung
der Dante -Fantasie von Liszt war im Vortrag Und
in der technischen Bewältigung schlechthin voll¬
kommen . In seiner eigenen Komposition „Varia¬
tionen über 'Liszts Consolations E-Dur als Thema
zeigte sich der Künstler dem Vorbild geistig und
seelisch verbunden durch die Fülle der Gedan¬
ken , die in erdentriicklen Klangbildern und mit
musikantischer Besessenheit dem Genius des
Meisters zustreben . Max Sonntag wurde durch
stürmischen Beifall ausgezeichnet , für den er
sich durch eine willkommene Gabe aus eigenem
Musikschaffen bedankte . Will E i 1e r s

Kiew Umdthau
August Hinrichs in lettischer Sprache bringt

der Hauptsender Riga mit dem Hörspiel der Ko-
mödie „Wenn der Hahn kräht " .

Die August -Hinrichs -Bühne führte im Olden-
burgischen Staatstheater zum 50. Male das Schau¬
spiel von Karl Gustav Freese „Die Wiwerhoff"
auf . Das erfolgreiche Stück wurde bekanntlich
auch in einer hochdeutschen Bearbeitung von der
August -Hinrichs -Bühne im Rahmen der Truppen¬
betreuung in Rumänien aufgeführt.

Als Uraulfülmmg bringt das Oldenburgische
btaatstheater am kommenden Sonntag das neue¬

ste Bühnenwerk von Hermann Heinz0.—
Marianne Jahn „Alles für  Amai,—
aufführung . Inszenierung Rudolf Sang-

Die Deutsche Wehrmacht veranstalt^
vom 26. März bis 9. April 1944K•
Der Zweck der Kulturwochensoll se4
daten in repräsentativer Form hu ^
mittein , damit er daraus Kräfte fnr 4
rischen Einsatz schöpfen kann.
dieser Veranstaltung ist aus der .r
sen , darum liegt die Durchführung
nie bei der Truppe.

Die Ausstellung „DeutscheKhnsll«
nien “ wurde in Wien durch K*
Baldur von Schirach eröffnet.
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Die Technische Hochschule ^
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, I6 März. Die englische Jute
•'lldri ist so"stellte selbst

. . . « *
■aW Bengalenin diesem Jahre so
i“1'd" “„fordert hat- Die anglo-indlsche
!< „änilich daraufhingewiesen , dall
i«« - de,, Juteanbau auf <lie festge-

'"“‘“.■tmnengen zu beschränken , um dem
hl» flath' 1 „ eiteren Flächen zu entziehen,
aridehau»_ - ,,e aber habe die Regierung
V .‘Z  Jfbnainneprelsefür die Juteernte

»diff“f , durch diesen Anreiz unbedingt ein
«w1' da,,,e‘nliau veranlaßt wurde. Die Par-
’®11" Ilion hat auch ganz deutlich zum
«|WI"“Lcht daß, wie im Vorjahre, auch
'̂“/Hie9 Bauern den Juteanbau der Getreide-“ ..Liehen werden, was wiederum eine

*tM“ folge haben müsse. Der staat-
'’Ttlplan siehe also im direkten Wider-
i! , den angeblichen Bemühungen der Re-
61 die Getreideproduktion zur Vermeidung

Katastrophe wie der des ver-Itfr
# ähnlichen

,fifon""würden jedochmit 109 gegen 72  Sttm-
itjelehnt.

, Kopenhagen, 16. März. Zwischen Däne-
mi Norwegen wurde ein Handeisabkom-

^schlossen, das für die Zeit vorn 1. April
ter ZU bilden To» ! a Septemberd. J. einen Warenaustausch

u. ; m deren Anfang, von wechselseitig 16 Millionen Kr.staben, beide von oben mmi t
ein Wort von Albert Schwelt? *
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französischerund Mir
Arbeiter. 1 . Beider ndlnns
der l .elmersparnisse•Viler
, Arbeiterinnenund „

„Utenaus Frankreich( imluden
kurz„ Arbeiter“ Ke¬ in
habendie Einsiitzbetrieheps,ip
{ 7nlicnplitcn:DieJVutseheB
: inkleitetnach ror
Uhnersparnissenur für ^4riH

> ilcrweitermul gibt 'irewlurks
mir Für ßolcheheraus
, dieim Besitzeines PeuMilnnd
atisifpstellteii’
.TCTi' isessind. DieNummerBankausweises

ist jeweilsder
DeutschenBank zu und

GottfriedKeller lernte« Bicif?durch
Theodor Storm kennen, feiIdttrsclieckbesUdiuiiK" aimi-Dichtern
als Weihnachtsgeschatrchen
Kieler Sprotten schickte Val wissen
wir , daßdieserGeiste& lim

Küchenherdrder
und der alkoholisierieKarpln Für

jedenbis zi \ m31 . T )e-»
:1M3in Deutschlandaus- -

— , —_ : aenBankausweishat der eine
Art Neunauqen, alsbesondati» rieh soforteinen v » r-a„oi , « . .krsatzkarteFrankreich iliilen

, soferndie lietreft- enIrbeiter
noch Lohnerspar¬iberweisen
lassen oder Ar- eheeks
bestellenwollen. Vordrucke
sind hei der der
DeutschenBank in wo

. Dnmsliof, aiizufordern.rjfiiltiUs
ausfrefülltcn, milileinpel

und dpi* Unterschrift^« ntzbetriebesversehenenfceke
sind sofortder vorer-bissen

schätzte. Auchließ er ad;zander
, in Salz verpackt,schicken.
Nun

gab es aberauch Marner, iaus
Liebhaberei, sondernvon b :.'für
die KochkunsteingenoiM Viele
von ihnen haben früher£ Gebiet
wahre Glanzleistungen. .. _ Es
sei hier nur an den berührtVordriickausjrabestellcje

-iUchnnBank einzurpichen.'fhurShrfür die Weitei- lei-zösischenKoch Vatel erinnert, itimord
beging, weiler die, ĉ!uuiverwinden
konnte , daßbei einemdas
Ludwig XIV . zu EhrenOm anstaltete
, ein Gerichtum; nicht
rechtzeitigzur Stellewir , ■rer
Feldherrder Küchewar Mosr“hin
dieser Meister des Herdarufen
wurde — sein TälijBstreckte
sich gleichfallsMl ,■ „ „Kmpr einenl *s' ,afr.Abreisehei iIpii mei und
Wien — nahmer m  Arbeiternmir kurzrristi'neralstab
von Köchenmit. '

, „ , , . luaDisldÜ 1  JföchstKrenzenschon Kopf
, SOdaß dieser tot zusam» ^ iniemenMon . itvor, 1erder
’ Tätersah , waŝ Cüiet

uauc , , sich
selbst und tötete« “angerichtet

hatte, gegen
Vom

Halstuch erwürgt » “alte

Müllermeisterb daHo TransmissionslaigeyinH.

sammenzog

und den Müllen» ^Zweimal

Zwillinge , ^ einer
Krankenansa J» 1 -wurde
eine Frau von 0 Die
Mutterha tT? vierM^lieh

von der WelleEnglische

Jufe - Anbaupolitikin Indien jAriltmadier
der Hungersnof— Getreideanbaubewußt zurückgedrängtJahres

zu erhöhen. DieAnträgeder ®f

nemark wird im Rahmendes Abkom-mens
an Norwegenunter anderem Lebensmittel ren
Wde NVerSChiedeneIndus «ewarenliefern , wählrend
NorwegeninsbesonderePapier und Panier¬masse
sowie andere Rohstoffe für die dänischeIndustrie
nach Dänemarkausführen wird. Die

Indexzifferder Großhandelspreisehat sich T
„ T)rUar T U ( i' 5 1* 313- 1Ü0) mirunwe¬sentlich
gegenüber dem Vormonatmit 116 6  ver-ändert. ' ,

Kleingärtner- , Kleinsiedler- undähnlicheVer¬ eine
dürfen nur mit abgefaßtenMengen an Ge- musesümereien
betiefert werden . Sie erhaltenbei
Sammelbestellungenauf die Verbrauclier-doV
Pr « Set fUrT the Kleinpackungeneinschließlich der
„ BuntenTuten einen Nachlaß von 10  Przt.De

? Einkaufvon Naturdärmenfiir die Zelt vom
1 . 4 . bis30 . 9 . ist mit 10 Przt. desjälir- Jiclien

Grundkontingentls^ freigegeben.Bel
der DeutschenKleiderwerkeAG entfälltwieder

die Dividende, derReingewinnwird auf neue
Rechnungvorgetragen.Die

HenningerBräu AG verteiltwieder eine Dividende
von 5,25 Przt . aufdie Vorzugsaktienund
von 4,50 Przt . aufdie Stammaktien.In

Krakauwurde die erste neuerrichteteHand- werksförder
ungsanstalt des Generalgouverne¬ments
eröffnet , die der Förderungder Hand¬ werksmeister
und ihrer Gehilfen dient und auf der

polnischeHandwerkergeschult und weiter- , gebildetwerden sollen. Finnland

will im Interesseseiner Selbstversor-2
u. !\p. a ^es. daransetzen , daßim kommendenFrühjahr
die landwirtschaftlicheAnbaufläche um mindestens
100 000  ha vermehrt, alsoauf rund 850
000 ha gebrachtwird , wobeider größereTeil mit
etwa 500 000 ha dem Anbau von Sommer¬brotgetreide
zur Verfügunggestellt werden soll. Die

AB SvenskaMetallverken, Västeras, ver¬teilt
für 1943 eine unveränderteDividende von 8
 Prozent.Der

ZellulosekonzernHafslund AG erzielteim Geschäftsjahr
1943 einen Reingewinnvon 6,73 Mill
. Kr. DieDividendebeträgt 5 Prozent.Die

holländischenNeuemissionen im Februar(1
. J . haben5,13 Mill . hflbetragengegen 10,40 Mill
. hflNennwertim Vormonat.Die

Steuereinnahmendes französischenStaa¬ tes
im Januar1944 betrugen10,04 Mrd . ffrs. Siesind
damitum GOl Mill . ffrs. höherals iin glei¬chen
Monat des Vorjahres.Die

SpanischeStaatsbank Banco de Espanaer¬ zielte
im letztenJahre einen Reingewinnvon 85 Mill
. Pesetengegenüber 62,2 Mill . in 1942. Diezur
Verteilunggelangende Dividende wurde auf 12,8
Proz . festgesetzt.Der

spanischeMinister für Handelund Indu¬ strie
, Cardeller, erklärtein einerUnterredungmit
der MadriderZeitung „ Arriba“ , daßSpanienin
den vergangenendrei Jahren in den Ausbauseiner
Industrie insgesamt 3,25 Mrd . Pesetenin¬ vestiert
habe. In

Kreisender britischenHandelskammer in London
wird erklärt , daßEnglandsich einen Konkurrenzkampf
mit den VereinigtenStaaten in der
Nachkriegszeitunter keinen Umständen lei¬ sten
könne. In einemsolchen Konkurrenzkampfmüsse
England unterliegen, undder Lebensstan¬dard
seinerBevölkerungwerde erheblich sinken. \SpCx

> iUcAMWilhelmshaven

05 erwartetASV BlumenthalDas
am Sonntagin Wilhelmshavensteigende Spiel

zwischendem vorjährigenGaumeister und dem
StaffelsiegerBremen wird im Zeichender Matrosen
stehen , undwennnicht alles täuscht, dürften
die Blumenthalernoch höher und deut¬ licher
geschlagenwerden als die Osnabrückesda
ja in Wilhelmshavengespielt wird . Zuge¬geben
, daßsich Blumeftthalin den letztenPunkt¬ spielen
der StaffelBremen ziemlich besserte und vor
allem einen großenEifer und Kampfgeistan den
Tag legte , aberin technischerund taktischerHinsicht
reicht das Könnender Männervom Porsthaus
doch im entferntestennicht an die Klasse
des Gaumeistersheran . Zu Beginnder diesjährigen
Meisterschaftsspielehatten sich die Wilhelmshavener
vorgenommen , biszur Errin¬ gung
des Gaumelsleruleismindestens 150 Tore zu
schießen! JetztVerzeichnendie 05er bereits eine
Torquotevon 135 : 17, alsosind sie von ihrem ‘Ziel

, dassie sich selbst steckten, nichtmehr weit entfernt
. AlsElf mit der höchstenTorziffer des Reiches
werden sich die Wilhelmshavenerauch gegen
Bluinenthalmit allen Kräften einsetzen,und
es wirdden Gästenauch ihr ganzerEinsatz wenig
nützen . Meisterschaftsspieleder Staffelnsind
nur noch in Oldenburgvorgesehen , woes am
vorletztenPunktspielsonntagdie Begegnungenzwischen
VfB . Oldenburgund TuS . Aurichbzw. Viktoria
Oldenburgund BSG , KM. WerftWil¬ helmshaven
gibt. ln

der 1 . BremerKreisklasse muß HastedterMTV
. nachDelmenhorst, umdort gegen. Rolandanzutreten
. In Vegesackerwartet der SV . denVfL
. Hemelingen. BBV. Unionist Gastgeberdes Waller
TSV . ,undVfL . 07trifft auf ArsterTSV. In

Cellesteht das Spiel WSV . Celle— SpartaBremerhaven
an , undan der Unterwesergibt es ein
L . okaltreffenGeestemünder SC . —KSG. Bre¬merhaven
93/LT . MarineschuleWesermünde trifft auf

die ZweiteSpartas und VfB . aufGeestemün¬der
TV . ,währendSV . Wulsdorfden SV . Norden¬ham
als Gegnerhat. Für

Sonntagsind vier Bannauswahlspielevor¬ gesehen
, undzwar : Bremen( 75) —Emden( 251) ; Osnabrück
- Stadt( 78) — Aschendorf- Hümmling(383
) ; Delmenhorst( 382) —Bentheim* ( 500) undLingen
( 148) —Meppen( 748) . ln der Tabelleführt
Bann Bremen 15 : 1aus8  Spielenvor Bentheim
8 : 6 undAschendorf- Hümling8 : 8. Groninger

Handballer in Bremen. Sonnabendstehen
die Soldatenum 16 Uhr auf dem BTG . «Platz
dem Bremer Sportverein gegenüber und Sonntag
, 15Uhr, erwartetTura die Groningeran der
StotelerStraße . —WeitereSpiele : BSV. II gegen
Weserflug Sonntag , 15 Uhr, PlatzBTG. Frauen
: BSV. —Weserflug, 14 Uhr , PlatzBTG.
Handball

. In Westerstedesollte VfL . Zwi¬schenahn
erfolgreich sein , währenddas Olden¬burger
LokallreJfenVfL . 94gegenOTB . alsof¬ fen
zu bezeichnenist. Bremens

Hockeyspielererwarten am 26 . Märzdie
hannoverscheStadtelf . Als Vorbereitungstehen
sich Sonntag10 Uhr in der Vahr HC. Hoin
und MTV. von1875 gegenüber. Diebei¬ den
Mannschaftenwerden voraussichtlichdurch einige
Spieler des Club zur Vahr und des Bre¬ mer
HC . verstärkt.Im

Frauenhockeysoll es ebenfallsgrößere Ereignisse
geben , undso wurdenfür die bre¬ mische
Stadtelf einige Uebungsspieleangesetzt, die
Sonnabend15 . 30Uhr und Sonntag9 . 30Uhr in
der Kampfbahnzur Durchführungkommen. Das

zweite Hallenturnierim Faustballbeginnt Sonntag
, 9Uhr, inde ? Turnhalleam Philosophen¬weg
Leistungsschule

der Turnerinnen. Sonnabend»18
Uhr, kommendie bremischenLeistungsturne* pinnen
zu einer Uebungsstundein der Lettow-Vorbeck
- Schulezusammen. Sonntag, 9 30Uhr, findet
an der gleichenStelle die Schulungder Arbeitsgemeinschaft
der Georg - Wiechmann*Turnschule
statt. Tf

>nLolmersiparnisspnoder Lssdirpilmnfj
ton Arbeiter- 'u
 kannin Zukunftnur dbttnmnmpn
werden , wenn•
'‘ "benBankdiese Ersatz- jorliejd.
“
derDeutaohenBank die ttieit
7,u geben,* »Arbeiter-ister

uc3 iiviu- - ^ rechtzeitigzu liefern,flöin
Tätigkeit, ndnrte . Ntpnseinenseis . fe, r0r derAbreiseder Ar- W

bestellen. Dader Zeit >zt

werdenkann , emp-5,c
r l| ieZ1,r Verfügum.1 :*1

 Lohnersparnisseim ^ditlichen

Abreise der Ar* Schecks
anzulpjren, falls'

■mpezoKenwird , jedenMo* wlitiaBijr
Lnlinersparnis-^tinsen

ilurehzufiibren.L
 Wirz1844 ab kiin- jjjwsgemitzte

monatlich ' -fifäpAi
nnc htr« «:l!chnur -?1/ tollterückwirkend-TAeise

kennen im Monat"
^üruebgenommenMUU

. C1um » .. Fall
— hintereinanderv^ i. ten
zu verzeichnen^ seit
1931 bestehenden^ ^ linge

und zweimal^ eiuCu. schenkte
also ebel ger
 als 10 Kinderndas , •fJ

. nüherweisunBen»teÄ.

1  unter1 , 4 ■
—- k DerLeiterdes oremen.Herffl

al111Die

Deutschevom
26 . März]t ^ chenDer
Zweckder Ku “ ™daten

in . rePrasend ‘a‘ aus Krä« ' *S*mittein
, da® t « rischen
Einsatz ist 3 uŜ  ^dieser
Veranstaltung^- sen
, darumliegt a« nie

bei der Truppe- ^ ^ Die
Ausstellerdurdi : nlen

“ WUrdeJ " rl,cMV. ..«te

Bühnenwerkvon n- ärA 9 i:Marianne
Jahn „r J Pari”1 pÖ,6 “™. Berlin^

" hicienl ; . ,1™. *» - *
' Rsi m; „Sol,nftlmlie Mit- —

S aiT- WPSe"ili ( 'lien-Tdh
Ju a "ll 't vorstehend,>r
( Inmhi' lten- t; e - ' hltijrCmMT
dle  Automobil-tt
1 »P t „„J rmi‘ eileWerl •
' 'lf'-n, nahm( .eil!i A J,Ie dnre. b.
‘~t F̂rl,. ,r0r  Fahrr- iMini-V
' -4atu » - erden-ßttf
„ . 5^ fehsminisle-nd

 KriessprodukSchirach

' Philhannof^

Baldur
von Di

a eIerVi.nn Bu^; ;rZtfeimene
Gastkonzerts. - Die

in
Lyoneinen , Iiikerd urch' „ ^ehelde
Akadem , ^ Der

altgrlechf^ ea ^ , ;;; gegenwärtig
pas  Sch‘e  âeiner
ft K°Kußi “G6ttMbestrafteKun der
zu Wort.Ed,,a

„ut % T* * % & * " s:f >*U
„ m> vg BeethovensJ Ho llin5!

»»•*I eption

ae » ; ‘tii sicher« ie Jn
Sie « M & aSf*v°

r del - | ,at0 “̂- ersteo
■ tagt

^ Die
Mailäud^ taH "^ roti

 Verdis£ der ipielbetnub
^ : ipielP
a "n  OPet  Kultur* *ÄHr

^ ft" 1 *f8r  MHrzf
Jwhstketräwfiir die •

. owdtdiese noch nicht I
«4d, ‘TH<nml.r
^n»r „il' 7n.H, ‘''i‘i'weiannäts„-““eenhat sich uicliUue- Behörde

n RittE|
hude im"

 Reichsa' rh*en  JugendiM
? " ; *»d ,fir'E’linn?fintr ir * die 10

. \ f!:C»_̂ ? rrn  Landt«M; 'HeP «.:.rẑ >*44wird H
' *̂n«nfp<, i11. -.oben-.
si ^ - c" fc- enliiilicnM

Kitterlnid,.H
144M , °nlii( {.dem,

ln denDiennl2a,1
vnn S  b' si “
dvon 13 bis 17 ■

b' .4, ..~- .;;7! 'A ideell11  .-
• ! ' i,. '7' ’Tpersünlieli-
' jUder ncknmit.

M- t. fc™ I .nmlr. -U,.
: i; ' -h . -' -. -1,..•
••:Bitter- Eb

". ““Tzur nUenl . .fürBul-■- . .f‘e ae< ibocke. Di, ■7
. '“in- rü r d,,]inl

Wicchmann

; 11 Uhr Tdlionth. nlam
Sportplatz: 12 Uhr Oborende.Uastwirt
Meierdirks.Zu

 denKürterminensind samt - ,Uohe
ziu " Ui ‘ (»' v(*nei " ‘eni' i*odetfremder
Tiere bestimmtenVater¬ tiere
vomiutlip' n. ii . reaus Soev
’ Mi; v] i *|:endi ‘ M’ i*“nn : Hitvor- prefühVt
werden . Dieviehseuche. n-imlizeiüeiien
Anordnungen sind zu
beachten. ' NäheresIst heim nürgrerinelsler
zu erfahren. Tier*zuehtnmf
stade . ^ Feldmark

Neuenkirchen. DerKlin- thelner
mul d - orFahrj? r: ibensind als
Sehaû rühenbis zum 25 . 3. zu
räumen. DieDeirhgeschworenc
* n, Xeuenkircben, 13. 3 . 1944.Bekanntmachungen

der
Hitler- JugendDie

Bannführunggibt bekannt: Fiir
die am Sonntag, 19. 3 . 15) 44.im
Opernhausstatlfindende ’ Vor¬stellung
mit . Grillparzers, ,Mo¬de,T
‘ könnennoch hrnite auf der Bannführung
, Körnstr. 16. Zim¬mer
6 . Kartenge kanft werden.Standort

Bremen - Bürgerpark: Jgst.11/75
18 . 3 . .15 . 15Uhr , Pa ' rk-waehe
\ mitTurnzeug.Standort

Huchting : Gef . 41/75.Schar
I , 19. 3 . .9 . 30Uhr . IIJ. -Heim
: ScharIT IS . 3 . ,17 Uhr. HJ
- Heim: Schar114 und IV,. 18
. 3 . ,16. 30Uhr, SchuleGrolland. Standort

Buntentor : Sämtliche14- jührigen
Jungen und Mädel der Ortsgruppen
Job . Oossel, Werder.Huckelriede
, welcheam 26 . 3. zur
Verpflichtungkommen , mel¬den
sich am 15 ) .3 . ,lt ) Ulir, heiBelsemeyer
, Bunlentorsteinweg308/310.
MHJ

- Gef. 1/75: 17. 3 . ,19Uhr, anBord
, Vorbereitunga . d . Eltern¬abend.
Stelle

Leibeserziehung: Sportwar-1
innenscluilung17 . 3 . .16. 30und /

- 18Uhr , Institut. Prüfungder jilt
. Sportw. AlleSportw. unbe¬dingt
erscheinen. JlingveTban’ dIV
, 21. 3 . ,- 17. 15Ulir . Gerhard-liohlfs
- ScbulftVegesack. - Hauptstelle

II : Sportwarteschulung20
. 3 . ,18. 30Uhr. Institut. Leicht¬athletik
» Bannvergleich* weitkaiupfiu
Oldenburg. ' Treffpunkt13 Uhr Hnupthahnhof
. - Unterbann

11/75 . Diegesternan- gekiiiuligte
Fiih Vertagung< lesUnterhannes
f «11aus. Gefolgschaft

82/75 , Br . -Vegesack,Fähr- Lobbendorf. Am Freitag. 12
. 3 . 1944, trittdie gesamteFüll rferschaft
um 19 . 30l ' hrin der Dienststelle
an . Am Sonntag.15
) .3 . 1944, trittdie gesamteGe¬ folgschaft
um 9 . 30Uhr auf dem Volksschulhof
Vegesack an. Versteigerungen

Versteigerung
. Heute, Freitag, flau17

. März15 ) 44, ab 10 Ulir, sollenim
Turnsaalunter der Tribüneder
Bremer Kampfbahn. Ostor-deieh
, EmgangOst - Seite, ver¬schiedene
Nachlaßsachen öffent¬ lich
versteigertwerden . Zuschlagerfolgt
nach annehmbaren! Ge¬bot
. Besichtigungeine halbe Stunde
vorher Sozialamt der Uanse
- 'MdlBremen Heute

, Freitag, 17. 3 . .14. 30Uhr, Königstr
. 11, i .Erbauseinanders. -Saclien
: 3 Sofas, Sekretär, Ein¬zelmöbel
, Hausgerät, usw* Hu¬ necke
, Gerichtsvollzieher.Theater

Theater
der HansestadtBremen Onernhaus

Heute
, Freitag, 16 . 30—19. 30Uhr, gexehl

. Vorslellg. t.  d. NSDA1. :,,Der
Freischütz“ . Sonnabend

, 16. 30—19. 30Uhr. Sonn-abcnd
- Platzm. Gr. A: »DerWild¬ schütz
“ . , . Sonntag

. 10—12. 30Uhr, Vorst, f . <1.HJ
. ,3 . Hg. 4 . Vorst. .:„Medea. Sonntag

, 16. 30—19. 30Ulir, gcsclil.Vorst
, f . d . Sparkasse: »Helenewenig
fromm “ . Schauspielhaus

Heute
, Freitag, 37—1P- 30Uhr, 10.Kn

. -Frei. In neuerInszenierung:„Heimat
“ . Schauspielvon Herrn.Kud
- ermann. ^ _ _ Sonnabend

, 17—19. 30Uhr, 11. Kä. -So
. :„WasIhr wollt“ . Sonntag

, 10—12 Ulir. gcsclil. Vorst,f
. d . Sozialgewerk: „Kinderauf Zeit
“ . . . , 44 , Sonntag

, 17—19. 30Uhr: „Heimat. Vorträge
Die

Wittheitzu Bremen. Heute17
. März: Rechts- u . Staatswis-senschaftl
. Vereinigung: DerVor¬ trag
von Prof . Dr. CarlSchmidt,Berlin
, fälltaus. Volksbildungsstätten

der Hanse¬ stadt
Bremen. Heute, 17. Marz:l
)r. WynandFrans , Flandern:„Rembrandt
als deutscherMei¬ ster
“ (mitFarhaufn. ).18 Uhr. Atlantis
- Saal, Böttchers! r. Karlen
an der Abendkasse.;

? ' 4» 22. s
! =M . . t,nie

foljri 1944
: .

Merkt m
i ’ii 'lill. ifrn.?

FVt; ' .|ur te:  iß. ßnrhiRll
( (,n-̂

' S,, Wi  " ei “
„A' üa- /" . *3-Marz1944 J

Gast' 4 , i

&. ^ ‘ keilorl, D ay. wVeranstaltungen

Bunte
Bühne . AmTug tler Wehr¬macht

zugunsten des \ \HW. _u » rgarantieren
für Temjiou . Froh¬sinn
. Am18 . 3 . .5 . 30u , 19. 00Ulir im
Casino, Aufden Häfen, undam
19 . 3 . ,15. 30u . 19. 00Uhr nu Alten
Krug zu Heiuclingcu.Achtung

! Auf WunschWiedeTho lang
: „DiePlatzpatrone“ . ZweiStunden
Frohsinn mit Einlagenans
Opern und Operet- tenam Sonnabend
, 18 . März, 18 Gur« Hotel
Union , Brcm. -BlnmenthalVorverkauf
: BuclihanillungBeike und
Hotel Union sowie a . nder Kasse.
W?

tiS
. 6efnwß« Mli# et ktki  SurenFreuie m

"

' soV/l- lteUl F r̂eUi d-e'inm ' "L'SUm- 'lhr,nBr , uch. v om Arzt, festgestellt, Da. -Sportmantelu . KleidGr . 40 frohe
' stunri' p̂" m" Vin! i -' 2wr ' '"‘ I'1''1“1'*1»Hi « ilisti« / WanimBiele I )am. -Hnllib. -K« dmit Bel e Stundenmit dpm Konzerl- tragenSie dann nhch nicht mein - und
TnnzorcbesterBudi Kegen im
DeutschenHaus Br . -Lesum.„Kraft

durch Freude “ , Br. -Lesum.Sonntag
. 19. 3 „16. 00Uhr: „HeinButendörp
sin Bestmann“G
ramhkermoorhei Haeslop.NSG

. „ Kraftdurch Freude “ , Krs.Br
. -Lesum. Sonntag, 15) .3 . ,um16
Uhr, iu der Strnndlust. Brem. -Vegcsack
: GroßesVerieti j ». Arlisten
ans den bekanntestenHäusern
Deutschlands. „Kraft

durch Freude “ , Br. -Lesum.Am
Sonntag. 19. 3 . ,10. 30Uhr, im
Picliard- Jung- Heim, Br. -Blu-inenlbal
( l ’upprnhnnnes) : „DieMond
late rne “ . EinMärclienspielvnn
L . Schuster.»Kraft

durch Freude “ , Br. -Lesum.Am
Sonntag. 19. 3 . ,15. 00Uhr, bei
Asendorfin Br . -KönnebecU'

(Buppeuhninips) : „DieMondlaterne
“ . EinMärchenspielvon L. Schuster.Unterricht

Sofortige

Aufnahme io den techni¬schen
Fernunterrichtauch jetzt möglich
, jedochnur fiir wirklichernsthaft
, Vorwärt« strebende , diedie
Energiebesitzen , es iu kur¬zer
Zeit im Beruf zu etwaszu bringen
. Christian! • Fernlehr-gänge
ohne Berufsmiterbr^ chungin
Maschinenbau, Elektrotechnikund
Baulechuik. Teilnahmebedin-gungea
bei Angabedes Berufs-Zieles
unverbindlichdurch Dr . »Ing
. habil. Paul Christianl, Konstanz
224. Geschäft

! .BekanntmachungenWichtig
für Nova- Mitglieder!Sämtliche

, Zuschriften, Aufrech¬nungen
usw . betreffendNova- Kran
ken versieherungsauslalt undV
erei ni gto Lebens v. ersich erungs- ahslalt,
' •‘bisherHutfilterstr. 9 - 13,nuiKseiV
' ausschließl, nachOster- liolz
- Scharmbeck, Findorffstr. 4, gesandt
werden . Auszahlungder angewiesen
. Rechnungenerfolgt wejjer
iu Bremen. Ohne„ Angabedet
Mitgliedsnuinmerist keiue Bearbeitung
möglich ! Bargeld¬lose
Zahlungist im • weitestenUmfange
erforderlichund zwar: Nova
- BpiträgeKto . Nr. 5220. Spar¬kasse
Bremen, oderNr . 33 642 Postscheckamt
. Hamburg, Velahg-Beitriige
Klo . Nr. 8618SparkasseBremen
oder Kto . Nr. 32 691 Postscheckamt
Hamburg . NovaKrankc. nvcrsicbcrungsaiistalta. G
. in Hamburg. Bezverw. Bre¬men
. VereinigteLebens Versiche¬rungsanstalt
a . G. fürHandwerk,Handel
und Gewerbein Ham¬burg
. BezirksvcnvnltungBremen. Fr

. Ehlcbracht, Kraftfahrzeuge.Büro
und Frsatzleilausgahevor¬ übergehend
Hertentorsteinweg 28 _ _Bur
2  5351/52. BeparaturhetriehA c htOelgemälde(van Straaten, vorübergehend
liäschenstratle 28 Kooken, Norkenusw . ),Amoret(Ecke
Griinenstr. ).Jiuf5 3737 - tenporzellanv . Görnatusw . .,perStiiek

300 bis 1000 HM . Angeboteunter
A 4101.Sofa

, Tisch, Parzellenküclrenschrk. .2
 Stiilile 125 . * " geh. u . T 4 ! ' ^« . Gr

. Spiegel, 25 HM. ,passendfiir TL
- od. D . -Scliueiilerei. Adressein
der Gesellst. Br. -Blumenthal.2

Drahtbettstellen20 HM. Bremen-Lesum
. .Heslerkamp23. Stores

22, - ,Schließkorb12 . -,div.Porzellan
- ,Glas- u . Emaille- Ge¬schirr
, Spieg. 20,- .Humboldts! ,20tausendfach

bewährtes Keform Kugelgelenk
- Bruchband! Kein Nachgehen
bei Bücken, Strecken.Husten
und Heben. GenehmigtePreise
. Maßanfertigvmg. NeuestePatente
Nr . 668 304 , 684 828.l
' eher/. eugenSie sieh unverbind¬lich
hei meiuemVertreter in Bre¬men
, Montag, 20. 3. ,HoletStadl Köln
, Henleutorsteinweg, v. 10—5 Uhr
. Verden: Di. ,21. 3 . ,HotelStadt
Bremen( BruersHotel ) ,v,9
—1 Uhr. Delmenhorst: Mi. .223
. ,Bahnl^ ofshotel, v . 10~ 2 TJhr.Paul
Ficiseher. Spezial- Bandagen.Freisbaoh

( Pfalz),Man
nehme“ nachRezept— - nichtnach

Gutdünken• —, umsparsammit
Mondaminunr/ugehen ! ZumMondamin
- Flaninieriwerden 40 g Mondamin
in 8 Eßlöffelaus Liter
Milch kalt augeriihrtund die
übrigeMilcli mit 40 g Zuckerzum
Kochen aufgesetzt . Sobaldsie
kocht, wirddie MondamiuMilch
unter Kiihren hineingegox-sen
und das Ganze unter « leiemWeiterrühren
2 Minutengekocht. Die
Masse wird danach in eine kalt
au « gespülteFlammeri form .oder

iu Portionsschalohengefüllt, nach
dem Erkaltengestürzt und ilem
Kinde mit Frhchlsaftgege¬ ben
. Bei Verwendungvon ent rahmter
Frischmilch empfiehlt e: sich
d -enZuckererst ” ochdev Kochen
unter die Flammeri-viasse
zu rühren.,Was

bäckt Erika ? “— DöhlerSparrezept
Nr . 13: Grieß- Rodon¬kuchen
. . . 300g Grießwerden mit
knapp Vs 1 entrahmterFrisch¬ milch
( lauwarm) übergossenund Ca
. 1 —2 Stundenzum Quellenste hen
gelassen. Dannfügt man 200 g Zucker
. 1 Beutel„ DöhlerVanillinzucker
“ . 1 PriseSalz , 1 Fläsch¬chen
„ DöhlerZit ' ronenaroma“ und1
Ei oder1 EßlöffelEiauatansch- mitfel
hinzu , mulrührt . allesgut durch
. Zuletztfügt man 300 g Weizenmehl,
' gemischt, undge siebt
mit 1 Beutel„ DöhlerBack- fein
“ darunter- (heiwenigerMehl entsprechend
weniger „ DöhlerBackfein
“ nehmen! )undgibt den Teig
in eine gefettete Rodon¬ kuchenform
. Er wird ca . 50M nuten
hei schwacherbis mittlererHitze
gebacken. Nachdem Backenwird
der Kuchenmit Puderzuckerbestäubt
. WeitereDöhler - Spar-rezepte
- folgen. Ausschneiden— a4i
fliehen!Verdunklungsrollos

u . ReparaturenEmil
Eggers, Ostertorsle' inweg4 Ruf
: 2 4273. Farbbänder

, Kohlepapler. CarlH GrotliP
, Ansgarilkirchhof10 Kl

. Möbeltransporteeinzeln . Möbeltransportiert
J . H Bohlmnnn,Bei
rler Secfahrtßchule4 . 5 3885. Zu

verkaufen.Fitchverteilurg

Fischhalle
„ Horn“ . Stintefür Kun¬den

. dienoch keine erb . haben.Karstadt
. Ah8 . 15Uhr FrischfischNr

. 1 bis 150. Michaelis
& Co. Frischfisch2401 b. 6200

. 7401bis 7600. Münch
, Marinaden1 bis200. „Nordsee
“ . RäucherfischHulfilter- strafie

421 bis 980. Seemann
. Marinaden2101 — - 2400.Theißen
, Osterfeuerliergstr. Frisch¬fisch

671 - 770, Marinad. 2001- 2200.Verschiedenes
Parkett

schleift maschinellG A. Papenhausen
, GrJohanniaalraßrNr
1159 Ruff»  30 85 Linoleumarbeiten

werden mit vorn. Linoleum
ausgefiihrt . A. Klinga-bferg
, Hutfilterbtraüe6/3. Wer

nimmt2 Bettst. u . 3 kl . KIst.m
n . Worpswede! Huf: 8 3376. Wer

gräbt und bestellt Parzelle, 480
qm , Werder, NäheKrähen¬ berg
. Im grünenWinkel 36. Wer

strickt berufst , jg. einen
Pullover. Ang. u T 4931.Massage

fiir alterenHerrn ges. Angebote
unter W 4997.Suche

f . meine16j . Tochter, hierfremd
, einliebes Heini mit voll. Verpflegung
^ Angeb. ■u . C 58 . »60.Aufnahme

auf dem Lande findet FrJin
, evtl, mit1 Kind. Umgeb.Bremens
. Angeboteu . N4988.Welche

Schneiderin noch
Arbeiten! Angeb. VT1H > 9an
die Geschst. Vegesack.V

e r I p re n Armbanduhr

, kl. Format, vonKlo LrL
- irclienstvaße4 Ins8 . Imn ( leiholle
Bei . ,daAnd. auGer. Atu.Klosterkivelienstr
. 8 h . Seliwarfc.D

. -Rad, Deva- Halimen. rote» Neta.lim
iJ . ßd. Doinslieide14 , KekeMark
Ist r . ,entw. Werkann Aust, n
lit . Belolin. dortseihstinaelien . Pelzmuff

m . Inhaltam At . llwoehaliend
Nähe Winterbnr. ( . ett- sufeBelohn
, ahzuifehen: Br. -Amnnnd.m

<, zügt ani’e i4!1 3. v . Bremennaeh Ve
- esaeko . Veges. -Brem. Koppelm
^ Senenarewehr. Dere ärl. h inIh
‘ Vivleil" elielen. hei MallerVr
K e,aekBremer Str . 39. abzn« . Ahhandensek

. 15. J . Klnder' dre' raßi
.d . H . -Gdnni4 "Str. _Alra. ( {•BelBlnnrenthal
. H . -Goi' ing- Str. 4. Gefunden

Blauer

Schal Biirifdamni
- AdidMIillerMr , i- Geschäftliehe

Empfehlungen Neu

« insetroffenfür Fliekerscha.inn
. Damenmantel, \Voli- nn«Sehienkleider
. AlhrechtBruirfre- ,Kraftdurch Fr » ud* ", Br. -L» sum.Am

Sonnahend. 18. 3 . ,15. 00Bür. im
Haus der DeutschenArbeit Brcm
. -Amnund( f’uppenhannes) : ' Jon. ' D. 'Jr" 5444 V . 5. Ficke„Die
Mondlatern« “. fun Mar - dr . . « ird . 4 5 . 15, 16chensnielvnn L . Schuster. I Thedinghäuserbtr . u.« ..

mann. Buntentorsteinwe« :.:
Joh. Lüreeen, Namenhamll. MererSehr

gut erh . Rollschuhe(Kugel¬ lager
) 14 ILM. Ang. 11. lt 3517.Tauichjeiuche

Gesuchte,
 ebotenes 1

od. 2 guterh . mod. Polstersessel.Biete
sehr gute Herrenarnihand-uhr
. Näheresin der Geschäfts¬stelle
Bassum der Syker Zeitung. Gebr

. Teppich213 od . gelir. Fahr¬rad
. BieteKinderbettstellemil Malratze
. Augehole11 . O 4989.Staubsauger

220 V . BieteStaub¬ sauger
110 V . Kopei. ‘ Oders! .!*.83.Fühlt

od . HelOluftdusche220 V . W.Biete
beige l .ederspaugensehuhe39
. guterh . ,Werlaiisgl. Allgeh.VW
1522 Gesellst. Vegesack.Gasherd

. Bietegut . erhall, verehr.li
. -Fahrrad. Augeli11 . P 4905.Kanadier.

iu best. Zust. BieleHoll ner
- Akkordion, 120Bässe, gul erh
. Küster. St . Magnusstr. 89.G

. erh. H. -Fahrrad, Ball. .111. I . iehl.Biele
g . erli. Teppicho . W. -Mantel.Ang
. VZ1525 Geschst. Vegesack.D

. -Fahrrad. BieteI )a. -Schuhe39. Kinderschuhe
32 , Bettbezüge. H. -Anzug
od . Kostüm. Ang. T4909.Fahrraddecke

Halbb . 28'tl,70. BieteKd
. -W. -Mantel11 . PulloverBleyle t
 12Jahre . Angeh. 11. K4935.Sehr

g . erh. Kind. -Sportwajenm Riemenfedernng
. BieleKiiehengardiuen
. Werlaiisgleich. FrauHeine,
, 1 ‘araltelweg2 1. Sportwag
. u . Kuchenfprm. Bietegulen

Kinderwagenmit Gummi.Angebote
unler D 4954.Gut

erhalten. Kinder- Sportwagen.Biete
D . -Scliuhe. ( ir. 39 oder 41. Angeliole
11 . VX1523 an ilio Ge seliüftsslelle
Vegesack. Sportwag

. Biet« 1 lachGarilincn.Bcircrow
. Br. -AnmumLSchulst . 3WGebr

. Reiseschreibmaschine; hietcgut
. erhalt. .Heitsllerel, Gr . 42.Wahls
, Meyenburg35. Leüerwesfe

m . Ijf. Aenti. Bietebl Anzug
, Gr. 52. NäheresC . Heusei
. Br. -Farge, Tel. 227.G

. erh. H. -Sommermantel, gr. Fig.od
. D. -Sommennan1el44 - 4«, Bieteeestr
. samtfärb . UnistanöKmnntel44
- 4«od . guterb . Föhn, 220V. Angebote
unler M 4912. - Da

. -Nachthemdeno . Schlafanzüge.•Biete
2 Sohloasernnzüire, guterh Flügel
. ImgrünenWinkel 52. Umstandskleid

, guterh . Bietesehr gut
erh . Oberbett. Wertausgleich.Angebote
unter L 4936.Xieid

aus Waschstoffod . Kittel44 46
. Bietebunt . o . gestr. Seiden¬kleid
42 * 44, oderD . -So. -PuloverAugebote

unter O 4953.O
. -MantelGr . 42. BieteWollrrmntel

Ur . 44. Angeboteuut . S 4918.Angebote

unter B 4927.Da
. -Hausschuhe, Gr. 39, guterb. Biete

Da . -Schuhe, Gr. 401 /*.An¬gebote
unter S 3518.Gut

erhalt. D . -Halbschuhe, Gr. 40.Biete
gut erb . KnabenstiefelGr. 37
. Angeh. andie ( leKchüftsHtelleBassum
der Syker Zeitung. Sportschuhe

39 . Bielederbe Be- nirsKchuhe
39 . Ruf: 8  1037. 1

P . Sportschuhem . flach. Absatz.Gr
. 38. Bietebr . Lederpmnpsm. holl
. Abs. Gr. 39. AngeboteM 4937.Damenschuhe

Gr . 39. BieteKornettW
. 82. evtl. Verkauf, 15. —HM. Angebote
unter S 4993.2

P . D. -Schuh« 40- 41. Biete2 P . 39.0
< | ev. l'w*6 70a 1

P . Sehrgut erh * D . -Schuhe3 $>/tFilm

- TheaterUfa

- Metropol. Tägl. 2 . 30u . 5 - 30(sonntags
auch 11 . 00Uhr vorm . )(3
. Woche! )Ein erlebnisstarkerund
großartigerTobis - Film, derseine
Besucherrestlos begeistert: „Ein
glücklicherMensch “ mit Ewald
Baiser , Viktorde Kowa,Gustav
Knuth , MariaLandrock. •Tugendl
. ab 14 Jahr. hab. Zutr.Ufa

- TivoliTägl . 2 . 30und 5 . 30.(sonntags
auch 11 . 00Uhr vorm . )(2
. Woche! )Der weltberühmteAkrobat
- Clown— CharlieRivel —
spieltdie Hauptrollem dem Tobis
- Film: „Akrobatschö - ö- ö- n“Ferner
wirken mit : ClaraTabo- dy
, KarlSchönböck, FritzKam- pers
. » Tugendl. nichtzugelassen,bis

39 : bieteSchultornisterund Ufa - Europa. Tägl. 11. 00, 2 . .30, 5 . 30.Brotlasche
. Adr. Gesell. VegesackD

. -Russenstiefel39 - 40. iiielj- 2 L . -Bettlaken
. Angeb. VU17 < üa . d. Geschäftsstelle
Vegesack. Stiefel

od . Schuhe42 . -43. Anzugo. D
. -Bad. BieteKinderwagen. Ra¬dio
oder . Staubsauger. GothaerStraße
27 1 . .nach16 Uhr. Radio

, auchVolksenipf. Bietegut erh
. K. -Sportwagen. Ang. U4974.Gut

. Radio, Bietegute kl . Bild¬kamera
24/3 « . Opt. 2 . 8, mitBe- veitschaftKtasehe
. Ang. H 4933.Radio

220 V . BieleH . -Ballonrndmit
Beleuehlg. Ang. u . A 492« . Radio

. BieteGasherdm . Ständer,Tischlampe
od . 1 P . Schaftstiefel45
. Ang. VV1771Gesell . Vegesack.Radio

220 V . W. -Slrom. Bietemod. Kinderwagen
, elfenb. m. Gummi¬bereifung
. Ang. P 47 Geschaftsst.Le
« um. Rmv' d. Kivcbweg1. Radio

, auchVolksempf. ;bietegut v
erhalt. Anzug. Wertausgl. Ang.u

. VQ1766 Geschst. Vegesack.Radioröhre
'i ' elef. U >4od. 964od. Res

134 . BieteRens 1264 . W. Alhnrn
. AnsbacherStraße 76. REN

1821 u . RENS1823 d . BieleKENS
1374d u . AZ1 . Ang. D4104Gt

. Grammophon. BieteGasback baubc
. Bollmann, Fr. -Wilh. -St. 55.Kleinbildkamera

24/30 . Biete. IL-Armbanilubr
. Brüning, Admiral-straße
15. Tornister

u . 2 guteKinderlöffel.Biele
1 P . hell. D . -Schuhe, Gr.39Vs
, m. holi. Absatz, u . Wäsche¬stampfer
. Adr. Gesell. Vegesack.Büttner

Pipe . Bietegute Bücher, Angch
. uni. 568nn WerbelloydBremen
. Babnhofstrnße2 «. Kaufget

. ucheWirtschaftsfresen
und St iilileoder Sessel

zu kaufen\ gesucht. Ange¬boteunler F 498TYGut
erhalt. Bettstellem , Aufleger.Angebote

unter E 4955.Kleiderschrank
u . Kindevbettstelle.Ang

. VI* 1765Geschst. Vegesack.Wringmaschine
. Angeh. u . V4971.Gasherd
mit Bratofen, auchdefekt. Müller

. Brinkum. .Schulstraße70. Gut
erhalt. Selbstfahrer. Ang. u. YO

1764 an d . Gesellst. Vegesack.Gut
erh . Kinderwagenu . Kinder-betMelle

. Angeh. lt . ( r4932.Gut
erh . Kinderwagen. GreteKotz- muth

, Schwanewede185. Wipproller
. Mucke, Br. -Vegesack,Rohrslraße

24 , Telefon4. Sommermantel
od . Kostümzu kau¬fen

gesucht. Angeh. u . H 4958.Pelzmant
. Christiansen, Orlerstr. 17Gut
erhalt. Klavierzu kaufenges. Christiansen

, Oderstraße17. Koffer
- Radio. Panneck. Bremen.Gr

. Weidestraße30 . Ruf2 4223. Für
Soldatendas Buch„ Offiziers-themeu

“ . Verl. ' Schwall« &Gcster-ding
. Angel) .Ruf5 0203 s Hundereisekorb

, milHereGröße. Angebote
unter B 4952.Hundehütte

zu kaufengesucht . An¬gebote
unter E 58 562.Industriewerk

benötigt einige Waggons
losen , ganzlockeren̂ u.trockenen
Torfmull , Preisangeli.m
. Lieferzeitunt . B. R. 56/G61 an
Ala . Anzelgen- Gê ellschaftm. b
. H. ,Bremen.Zu

vermietenMöbl
. Zim. a . DameAng . Z 4975.Kl
. Stall, alsLagerraumgeeign . .sehr

güustig geleg . ,10Min. vomBahnh
. Kirchweyhea . d . Haupt¬straße
. Angeboteunter K 23 500Fernumzüge

. Wilh. Rosebrock.Breitenweg
28 , Ruf2 2255. Fernumzüge

. Lonia Neukircb.Bahnhofstraße
31 , Ruf212 34/87W

oh nungitamcl)Wohnung
Umg . Bremens, woSchuhvorhanden

ist . Bielekl . Kinf. -Haus
. Angeboteunter B 58 559.2

leereZim . in Lesuman geh . be¬rufst
. Daniezu verm. geg. kleineWohng
. ,2 Zi. u,. Kü. inVegesackod
. Uuig. ,evtl. Itiugtauch. Ang.u
. 1 )210an die Geschst. Lesum,Burgdammer
Kirehwog 1. Biete

2 Zim. u . Kü. ,ahgeschl. ,in Aunnind
: suche2 —3 Zi . u . Kii.in
Umgegend. Angeb, u . VR1767 an
die Geschst. Br. -Vegesack.Mietgesuche

4
-Zimmer- Wohnungauf sof . ,auciiUmgegend

. Angebu . W4947.3
Zimmerund Küche fiir 2 ein/. .Damen

. Angeb. mit. N 4113.Für
die Zeit v . 1 . bis15 . Aprilmöbl

. Zimmerm . 2 Betten, Neu¬stadt
bevorz . Augeb. ii . R 4967.Rentner

sucht möbliertesZimmer. Angeliole
unler C 4978.Für

d . Mitanhaberunserer Firma suchen
wir per sofort oder apiil. gut
möbl. 4 - Ziin. -Wohng. Ludwigv
. Kaoff& Co. .Aufder Brak“ 5 - 6Mod

. möbl. 2 - 3-ZL- Wohn. od. Einf. -haus
Nähe Sebaldsbrück. Ang.u
. C 953Geschst. Hemelingen.Jg

. Fraumit 5 . jähr. Kindsucht 1
—2 möbl. Zimmerm . Kochgel.Angeh
. VS1768 Geseh. Vegesack.Ingenieur

t . dring, möbl. ZimmeiVegesack
. Blumenthalod . UmgAng
. VW177 ? Geschst. VegesackWas

so viele loben — muß gut sein
. Also: „ BZ. “- K1einanzeigenau/gebea.
(2

. Woche! )Einspannenderundj packender
Bavaria - Film: „Diei unheimliche
Wandlung des Alex Roscher
“ mitAnneliesReinbold, Rudolf
Prack , Viktoriav . Bal-lasko
. . Tugendl. nichtzugelassen.Ufa

- Kaiser. Täglich2 . 30u . 5 . 30.Des
großen Erfolges wegen ver - , längert
: „Diegoldene Spinne“ mit
Kirsten Heiberg , HaraldPnulsen
, Jutta Freybe , Rolf Weih
. Jugendlicheab 14 Jahrenhaben
Zutritt. Schauburg

. Tägl2 . 30u 5 . 30Ubr Sonntag
, 10 Uhr, geschl. Vorst.Ein
Flinte voll Humoru . Laune:„Tolle
Nacht “ mit. MarteHarell, Gustav
Fröhlich , TheoLingen u. а
. Jugendlichenicht zugelassen.Vorverkauf
Freitag und Sonn¬ abend
3 - 5Uhr, Sonnt. 11- 1Uhr.Modernes

Theater , SchuleDelmestr.Tägl
. 5 . 30,* Sonnabendu . Sonntagauch
2 . 30Uhr. EinheitererUfa- Film
mit Jenny. Tugound Willy Fritsch
: „DieGattin “ . Wärenalle
Frauen wie diese ivunder- bare
Gattin— es gäbebestimmtkeine
Junggesellenmehr . Jugendverboten.
Decla

. Täglich2 . 30u . 5 . 30Uhr „Unsichtbare
Ketten “ . Einpak- kendes
Filmerlebnis. DieJugendhat
keinenZutritt. Admiral

- Palast, Hemmstr. Täglich5
. 30Uhr : „Manrede mir nicht von
Liebe“ . EinFvauenschicksalmit
HeidemarieHatheyer . Ma¬thias
Wieman, HildeSessak. Rolf
Weih u . -a . Jugendlichenicht
zugelassen.Alhambra

- Lichtspiele, Gröpl. Heer-str
. 195/97. Anfg. 5 . 45, sonntags2
. 45u . 5 . 45Uhr: „Münchhausen“Jugendliche
nicht zugelassen.Barberina

- Tonlichtspiele, SÖgestr10
. 00. 12. 30, 3 . 00und 5 . 30Uhr Der
heitere Terrafilm: „DerSe¬ niorchef
“ mit Otto Wernicke,Hildegard
Grelhe , WernerFuet- terer
, RolfWeih , MaxGulstorff,Albert
Florntb u . a . Kulturfilmund
* -’dieneueste Wochenschau.Jugendliche
nicht zugelassen.Buntentor

- Lichtspiele. Anfg. 5 . 30,Sonnabend
u . Sonntag3 . 00und5
30Uhr : „Manrede mir nicht von
Liebe“ , Capitol

. 5 . 45Uhr: „GabrieleDam- brone
“ . Jugendl. nichtzugelass.Central

- TheaterOslebshausen. „ Derweiße
Traum“ . Jugendl. ab14 J. Freitag
u . Sonnabd. 3 . 00, Sonnt.1
. 00Uhr : Jugcndvorstellung.„Zyklus
* .DasKind“ . Kammer

- Lichtspiele, Ostertorsteinweg
105 . Bis Montag! Täglich1
. 15, 3 . 30, 5 . 45Uhr . Dergrößte aller
Filme , derje in Europa, ge¬schaffen
wurde , der Farbfilm:„Münchhausen
“ m . HansAlbers, Wilhelm
Bcndow , Marinav . Dit-mnr
, BrigitteHorney . Jugend¬liche
nicht zugelassen.Odeon

, Hastedt. 17 . 45. Sonntag15
. 00u . 17. 45: „Paracelsus“ . Mühlenbach

- Lichtspiele, Br. -Lesum.Freitag
bis Montag! „ZirkusRenz
“ . EinTerra- Kilmmit Ren 6 Deltgen
, PaulKlinger, AngelikaHauff
, AliceTreff . FürJugendl.über
14 Jahrezugelassen. Sonn¬tag
, 13 Uhr: „Schneewittchen“ . Lichtspiele

Ritterhude . Sonnabendbis
Montag, 6 . 45Uhr: „GabrieleDambrone
“ mit Gusti Huber, Siegfried
Breuer, - Christ] Mnr-dayn
, EwaldBaiser . Jugendver- boien
. — Sonntag, 15. 00Uhr: „Schneewittchen
“ . > Deutsche

Lichtspiele, Vegesack. AbFreitag
, den17, . 3 . ,undfolgendeTage
, Anfangtäglich 18 . 15Uhr, Sonnabend
u . Sonntag15 . 30und 18
. 15Uhr: „Derweiße Traum“Ein
Wien- Filmmit Olly Holz¬ mann
, WolfAlbach- Retty, LotteLang
u . a . Jugendl. üb. 14Jahrezugelassen
. Dazudie neue Wo¬ chenschau.
Vegesacker

Lichtspiele , BreiteetrTiigl
. 18. 15, sonnabendsu . sonn¬tags
auch 15 . 30: „Dasandere Ich
“ mit Hilde Krahl , MathiasWiemann
. —. Tugendverbot.Grohner

Lichtspiele„ Capitol“ . Nurbis
Montag: „Tonelll" m . Ferdi¬nand
Marian, WilliMarkus, Ma-dy
Kahl. AlbertHehn u . a . Be¬ginn
6 . 15Uhr, sonntags3 . 30undб
. 15Uhr. Jugendlichenicht zu gelass
. —Achtung! JedenMitt woch
u . Sonnabend3 . u . 6. 15Uhr.Zentral

- TheaterBrem . -Blumenthal.Freiing
bis Donnerstag, 5 ‘ /jUhr,Sonnabend
u . Sonntag, 3 u . 5 >/«Uhr
: „Tonelll“ . Ein Bavaria- Film
mit FerdinandMarian. Winuie
Markus , MadyRahl . Al¬bert
Hehn u . a . EinArt . istcnfilmvoll
atemberaubenderSpannung und
menschlichtief bewegenderDramatik
. FürJugendlichenicht zugelassen
. Sonntag. 12ftjUhr, Märehenvorslellung
m . „Friederund
Katerlieschen“ . Lichtspiele

Farge . Bis Montag:„Dar
kleine Grenzverkehr“ . Briefmarken

Briefmarken

• Sammlungensowie bessere
Einzelmarkenständig zu kaufen
gesucht . Angeboteohne äußerste
Preisangabezwecklos. Georg
Lanener , Briefmarken*Versand
, Ahrensburg*MAN

SITZTGEMÜTLICHIN DEMBeiiSr
Hotel • Cat*Restaurant

Täglich
ab 18 . 30,sonntgs
. abl6UhrUnterhal¬

tungsmusik
STUBEN

3

FANSEN BREMEN
. BAHNHOF5TR. /Kl. BARKHOP1 11

. DeutscheReichslotterie
größte
und günstigsteKlasscnlotterie
d . WeltLose

1 . KlasseDer
Verkaufder freien Lose hat begonnen
, die bislanggespielten Abschnitte
bleiben für den bisherigenSpieler
gemäß den amtlichenBe¬ stimmungenbis
Freitag, 24. März1944 Erneuerung
bis dahin erforderlichbei
den Staatl, Lotterie- Einnahmen:Fr

. AkkermannBahnhofstraße
Ecke Ruf 23 900Wilhelm

Oscar Bruns Obernstraße
57 Ruf 24 527D

. FeddenAm
Markt15/16 Ruf 27 810W

. GoetheLiebfrauenkirchhof
10/11 Ruf 28 685Heinrich

LUke Faulenstraße
12 Ruf 25 140ARZNEIMITTEL

/

' Gesundheits
- Dienstfür

alle Schaffendenin Handwerks
- ,Handels- undGewerbebetrieben
. Regel¬mäßige
Überwachungaller Betriebsangehörigen
durch einen
Betriebsarztist der beste
Schutz gegen Be¬ rufskrankheiten
. Verhütenist
besserals heilen. —Fordern
Sie Auskunftvom Soffial

- Cmrerlrder DAF. Fernruf
8 4602, Apparat6 '

' nach,muftmmmt

MONDAMIN

Mondamin

- Oeg. ra. b. R.-
ßerlin- CharlotteDburg9 Blinder

Eifer schadet nurl Wer

sich beim Helfen überhetzt und

sich durcheigne Schuld verletzt, der

fällt den andernnur zur Last und

brauchtdann auch noch Hansaplast



Familienanieig  e n
Geburten

Manfred, Y 14, 3. 1944. In herzlicher
Freude zeigen die Geburt eines kräf
tigen Jungen an: Hildegard Gloth
aeb. Mark«, z. z. Städt. Frauenklinik:
Alfred Oloth, Bremen-Horn, Lilien-
thaler Heerstr. 78.

Ingrid. Die glückliche Geburt eines ge
sunden Töchterchens zeigen an
Erhard Petersen u. Frau, Erika, geh
Dohel, z. Z. Bad Essen, Haus Fernbück.

t ’nser Horst ist angekommen, ln gro
ßer Freude: Edith Kastens, geborene
Bohlmann, zur Zeit Holland; Willi
Kastens, z. Z. Wehrmacht. Bremen,
Hollerstr. 10.

Hannelore,*Y 15. 3. 1944. UnsereInge
borg hat ein Schwesterchen bekom
men. In dankbarer Freude; * Luise
Wiebogen, geh. v. d. Heyde, u. löset
Wiebogen. Bremen 8, Haller Str. 19
z. Z. Frauenklinik Städt. Krankenanst,

Werner. Adolf hat ein Brüderchen be¬
kommen. In dankbarer Freude: Dora
JanBen, geb. Schweermann, Möckern
Straße 27, z. Z. DRK.-Krankenhaus
Bassum; Karl Jan8en, z. Z. Lübeck

, Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Hilde¬

gard Gütz; Rudolf Both, Lt. u. Adj.
ein. Heeres-Flakabt. Bremen, Schloß-
parkstr. 46, März 1944, Hohenroda.

Ihre Verlobung geben bekannt: Ella
Jagodslnskl, z. z. Arbeitsdienst; Funk¬
maat Kurt Zanke; z. Z Kriegsmarine.
Bremen-Grohn, den 18. März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Lisa
Mund; Karl Arens, Leutnant 1. ein.
Fla. Ers.-Btl., Sieber i. H. Nr. 154,
Bremen, Germaniastraße 48. Im
März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Loutae
Galletta; Emil Götzky. Bremen-Au-
mund, im März 1944.

'Als Verlobte grüßen: Margarete Hamer,
Willi Beckemeyer, Wm. i. e. Werfer-
Regt., z. Z. auf Urlaub. Bremen, im
März 1944; Hollwege j. 0.

Johanne lllgen, Otto Coors, Feldwebel
einer Luftwaffeneinheit, geben im Na¬
men beider Eitern ihre Verlobung be¬
kannt. Posen, Festungsstr. 45 II; Bre¬
men, KI. Weidestr. 1.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Richard

Albrecht, z. Z. Uffz. i. e. Art.-Regt.;
Hildegard Albrecht, geborene Schaar.
Rendsburg, Königstr. 20; Br.-Aumund,

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt: Willi Fabrl, Uffz., u. Frau
Editha Fabri, geb. Steyer. Eslohe/'
Sauerland; Bremen-Schönebeck, im
März 1944.

Ihre 'Vermählung geben bekannt: Kapi¬
tänleutnant Caspar Meyer und Frau,
Lotte, geb. Barths. Bremen, 28. Febr.
1944, Kohlhökerstr. 47.

Ihre Vermählunggeben, bekannt: Horst
Koch, Uffz. i. e. Fla.-Pz.-Jg.-Komp.,
z. Z. auf Urlaub; Irma Koch, geb.
Jahn. Brühl/Baden, 17. März 1944,
Schütte-Lanz-Str. 25.

Ihre Vermählunggeben bekannt: Stabs-
gefr. Friedrich Klein, Annemarie
Klein, geb. Schultze. Br.-Arbergen,
Wendtstr. 269; Arsten, Im Arster-
felde 33, den 18. März 1944.

Ihre Vermählungzeigen an: Egon Lien-
hop, Uffz. OA., z. Z. beurlaubt, und
Frau, Ingeborg, geb. Mack. Bremen,
18. März 1944, Eibstr. 49. - Feier
nur im engsten' Familienkreise.

> ' Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer Verlobung danken
wir herzlich. Edith, Bold!;. Karl-Heinz
Menke. Hamburg, Bremen-Aumund,
im März 1944.

Herzl. Dank für die Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung. Otto Matzat
und Frau, Hedi, geb. Patoka. Bre¬
men, Greifswalder Platz 1.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Bernhard Müh¬
lenbrock u. Frau, Margret, geb. Tim-
mermann. Bremen, SchwarzerWeg 65.

Für die uns .zur Vermählung erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir herzlich. Werner
Grote u. Frau, Waltraut, geb. Block.
Bremen, im März 1944, Brinkumer
Straße '21.

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünschezur Vermäh¬
lung danken wir herzlichst. Obergefr.
Heinrich Rüsner und Frau, Irmgard,
geb. Borchardt. Br.-Blumenthai, den
16. März 1944.

•Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Günter Klein,
stud. ing., Hauptmannu. Komp.-Chef.;
Frgu IngeborgKlein, geb. Thiele. Bre¬
men, Langereihe 97.

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten und Zuwendungensagen wir un¬
seren innigsten bank. Diedrlch Precht
und Frau, Rade, Deich 19.

Für die vielen Aufmerksamkeitenund
Glückwünscheanläßlich unserer Sil¬
berhochzeit danken wir herzlich.
Adalbert Krysiak und Frau. Bremen-
Blumenthai, Blumenstraße 9.

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich meines 75. Geburtstages sage ich
hiermit allen meinen herzlichenDank.
Frau Margarethe Tönjes, Bremen-
Aumund, Bahnhofstraße 18.

fcSsL» Nach kurzer, glücklicher Ehe
[ppK! fand im Osten mein geliebter^  Mann , unser guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Enkel, Neffe
und Schwager, der Feldwebel

Helmut Gerdes
Inh. d. Dtsch. Kr. in Gold, d. EK.
1. u. 2. KL, d. gold. Frontflugspange

sowie anderer Auszeichnungen
5 im 27. Lebensjahre den Fliegertod.
) Vom Feinde unbesiegt starb er im

festen Glauben an DeutschlandsSieg
und Zukunft Auf einem Heldenfried-
hof fand er seine letzte Ruhestätte.
In tiefemSchmerz: Gisela Gerdes, geb.

Koch; Heinr. Wermuth und Frau,
Mlmi, geb. Jönsson; Frau Auguste
Schlick Wwe.i und alle Angehörigen.

Bremen, den 9. März 1944, Henrietten¬
straße 32.

Am .10. März 1944 verstarb
RiR ] einem Res.-Lazarett an den

Folgen einer am 27. Jan. 1944
erlittenen zweiten Verwundungunser
einziges Kind und lieber Sohn, der
Gefr. und Offizieranwärter

Wiffi Bruns
im fast vollendeten 21. Lebensjahre,
In tigern Schmerz: Wilhelm Bruns

und Frau, Anna, geb. Stelljes; alle
Verwandten und Erika Gerke

Aufbahrung im B.-I. „Pietät“ , Hum-
boldtstr. 190. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Trauerfeier fin¬
det statt Montag, 20. März, 9 Uhr,
in der Kapelle des OsterholzerFried¬
hofes.

Jjff * Mein lieber, herzensguter, stets
£g £ ,um mich besorgter Mann, meinÄ  lieber Vater, unser lieber Sohn.
Bruder, Schwiegersohn, Schwagerund
Onkel, Maschinenobermaat

Wilhelm Brunner
Inh. d. Spanlenkr. u. a. Auszeichn,
ist im 29. Lebensjahre von einer
Feindfahrt nicht zurückgekehrt. Fs
war ihm nicht vergönnt, sein Söhn-
chen zu sehen. In tiefem Schmerz:

Anneliese Brunner, geb. WUllner,
mit Klein-Willi; Wilh. Brunner und
Frau, geb. Teuscher; Uffz. Herbert
Brunner, im Osten; Martha Suttner,
geb. Brunner; Wilh. WUllner und
Frau, geb. Onken; Jonny Weber und
Frau, geb. WUllner; Jonny Staats
und Frau, geb. WUllner, nebst Neffen.

Bremen, Auf der Lucht 32.

jJfL; Unser lieber Bruder, Schwager,
jW Neffeund Pflegesohn, der Gre-nadier

Wilhelm Stichweh
ist im 19 Lebensjahr bei den har¬
ten Kämpfen in Italien für sein ge¬
liebtes Vaterland gefallen. Ruhe sanft
in fremder Erde. In tiefer Trauer:

Heinrich Stichweh, z. Z. Wehrm.,
und Frau; Hermann Stichweh und
Frau; Ostrofsky und Frau, geb.
Stichweh; Johann Oettlng; Friedrich
Sandrock und atie Angehörigen.

| Bremen, 14. März 1944

Unfaßbar schwor hat uns das
Schicksal getroffen. Unser in-

Ä  nigstgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn, .unser lieber Bruder, der Leut¬
nant und Kompanieführer

Han« Venzke
fand Im Alter von 22 Jahren am
5. . Februar 1944 bei den schweren
Abwehrkämpfenim Osten den Helden¬
tod. In tiefer Trauer: Hermann Venzkt

und Frau, Anna, geb. Krause; Anne¬
liese, Uusula und Erika Venzke.

Bremen, den 15. März 1944, Findorff-
stjaße 14; Belgard i. Pom., Wilhelm¬
straße 60.

_ Nach glücklichen Urlaubstagen
ist mein innigstgeliebterMann,
seiner Kinder liebevoller Va-.

Ä  ter ; Pg.
Kurt Kämpf

Gefreiter in einem Grenadier-Regt
im Alter von 38 Jahren am 29. 1.
1944 im Süden der Ostfront ifti
Kampf für Großdeutscblandgefallen.
In tiefem Schmerz: Almut Kämpf,

geb. Pape mit Kindern Kurt und
Annemarie; Gottlob Kämpfu. Frau;
Otto Pape und Frau, Regensburger
Str. 24, z. Z. Heilbronn/Neckar, so¬
wie alle Angehörigen

Bremen, Heilbronn/Neckar, Wiener
Straße 40, den 6. März 1944

JT* Hart traf uns die schwereNach-
3E rieht, daß unser lieber Sohn
ii und Bruder, der Rottw. d. Sch

Günther LUhring
am 23. Februar 1944 im 22. Lebens¬
jahre von uns gegangen ist. In tie¬
fem Schmerz: Hermann LUhringund

Frau, Frieda, geb. Stickan; Gefr.
Hellmuth LUhring, z. Z. Italien;
und alle Angehörigen.

Bremen, den 15. März 1944, Block¬
lander Straße 7. Etwaige Kranzspen¬
den erbeten nach B.-A. „Nordlicht“,
H. Schomaker, Steffensweg118. Trau¬
erfeier am Sonnabend, 16.30 Uhr, im
Krematorium.

r^j Ein höheres Geschick fügte
m\  es , daß mein einziger lieber,
«* lebensfroher Junge, unser gu¬

ter, stets hilfsbereiter Bruder, Enkel,
Schwager, Neffe, Vetter u. Onkel,
der Unteroffizier

Helmut Pörtner
Inh. des EK. 2. Kl., des Inf.-Sturm-
abzelchens, des Krimschildesu. and.

Ehrenzeichen
nicht zu uns zurückkehrt. Von sei¬
nem Hauptmann erhielten wir die
uns aufs tiefste erschütternde Nach¬
richt, daß er am 23. Januar 1944
an der Ostfront im Alter von 26 Jah¬
ren für Führer, Volk und Vaterland
den Heldentod erlitten hat. Er folgte
seinem guten Vater nach einem hal¬
ben Jahr. Aufs tiefste betrauert von:

seiner Mutter Gussi Pörtner Wwe.;
Karl Meyer und Frau, Anneliese,
geb. Pörtner; Claus Dieter u. Hans
Werner; Alfred Sehmidt und Frau,
Erika, geb. Pörtner, und Kl.-Erika;
Ingeborg Pörtner, Ursula Pörtner

Bremen, im März 1944, Jadestr. 77

Mein über alles geliebter
^ Mann, der stolze Vater seines
k kleinen Töchterchens, unser

Heber, stets um uns besorgter Sohn,
mein lieber, guter Bruder und Schwa¬
ger, der Pionier

Herbert Christiansen
hat im Alter von 25 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten am 15.
Januar den Heldentod gefunden, ln
tiefem Schmerz: Frau Tllly Christian¬

sen, geb. Wieke, nebst Töchlerchen,
z. Z. Göttingen; GustavChristiansen,
und Frau, Berta, geb. Linnemann;
HelmutChristiansen und Frau, Ger¬
trud, geb. Helmerking, nebst allen
Angehörigen

Bremen, im März 1944,* Oigastr. 1

Heute nadbt entschlief säföri und
ruhig, jedoch unerwartet mein lie¬
ber, treusorgender Mann, unser guter
Vater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Barthold Westrup
im 84. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Eleonore Westrup, geb. Möller;
Wilhelm Westrup und Frau, geb.
Winter; Ellen Westrup und An¬
gehörige

Bremen, 15. März 1944, Kaiser-
Friedryii-Str. 29. Aufbahrung in der
B.-A. „Heimkehr“, Beyer & Busch,
Albrechtstr. 8. Trauerfeier Montag,
9.30 Uhr, im Krematorium.
Heute entschlief unerwartet meine
liebe Frau, unsere liebe, herzensgute
Mutter, Großmutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Frau

Margaretha Hflger
geb. Lamprecht

im 73. Lebensjahre. Sie folgte ihrem
lieben Enkel Adolf nach neun Mona
ten„ Ein liebes Mutterherz hat auf-
gehörl zu schlagen. In tiefer Trauer:

Franz Hiiger und alle Ihre lieben
Kinder, Enkelkinderu. Angehörigen

Bremen, 14. März 1944, Moorstr. 8.
Die Aufbahrungerfolgte im B.-I. „Nie¬
dersachsen“, Gr. Johannisstr. 170. Zu¬
gedachte Blumenspenden dorthin er¬
beten. Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, 9 Uhr, auf dem Waller Fried¬
hof statt . '

Meine, innigstgeliebte Schwester
Sophie Zleseniss

ist heute im 65. Lebensjahre ruhig
und sanft entschlafen. Ihr Leben war
von Kindheit an Leid und Schmerz.
In stiller Trauer: Anna Ziesemss
Br.-Aumund, 15. März 1944, Adolf-
Hitler-Str. 101. Ich bitte, von Bei¬
leidsbesuchen abzusehen. Die Trauer¬
feier findet Sonnabend, 18. März,
18 Uhr, in der ref. Kirche in Bre-
raen-Blumenthal statt . Etwaige Kranz¬
spenden bitte nach der Kirche.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei  dem schweren Verlust
unserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen: Wilhelm
Bollhorst und Kinder, Beckedorf, Bahn-
hofsttaße 70.

Ankauf
1« oder 2-Fam .-Haus mit Garten .;

ftuch Umgegend . Ang . V 4946

Stellenangebote

Herzl. Dank für erwiesene Teilnahme
beim Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen Wilh. Burhop sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank. Wal¬
ter Hasse und Frau, Annl, geb. Bur¬
hop, und Angehörige. Bremen, Wolt-
mershauser Str. 213. _

Unsere
Waltraud

ist kurz nach ihrem 26. Geburtstage
nach einer mit unsagbarer Gelassen¬
heit ertragenen schweren Erkrankung
am 10. März in die geistige Welt
eingegangen. Die Einäscherung fand
statt in Prag, ihrem Wirkungsfeldan
der Universitäts-Kinderklinik. In stil¬
ler Trauer: Georg Heins und Frau,

Sophie, geb. Jürgens; Oberarzt
Dr. Helmut Heins, im Felde; Ilse
Heins, geb. Kraft; Anna Heins;
Adele Schumacher, geb. Jürgens

z. Z. Freiberg'Sa., Moritz-Stecher-
Straße 3 II

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
meine liebe Großmutter, Frau
Auguste Ruhe , geb . Kannenberg
ist nach langem Leiden im 62. Le¬
bensjahr für immer von uns gegan¬
gen. In stiller Trauer: Walter Ruhe,

z. Z. Gefangenschaft, u. Frau, Anne¬
liese, geb. Kohlmeier; Friede! Ruhe;
und Enkel Günter.

Bremen, den 14. März 1944, Fehr-
feld 9. Aufbahrung Ge-Be-In., Ger-
maniastr. 56. Beerdigung Sonnabend,
d. 18. März 1944 um 12.45 Uhr, Kre¬
matorium, Riensberger-Friedhof.

Gestern nachmittag entschlief sanft
und ruhig nach schwerer Krankheit
mein lieber Mann, unser guter Va¬
ter, Schwiegervater, Großvater, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Tisch¬
lermeister

Magnus Meyer
in seinem 67. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: Elise Meyer, geb. Knete¬

mann; Ernst Meyer, z. Z. Zugwacht¬
meister, und Frau, Wilma, geb.
Sommer; Enkelkinder und Ange¬
hörige

Bremen, 14. März 1944, Buntentor-
steinweg 264; Oldenburg, Zwischen¬
ahn. Die Aufbahrungerfolgte im B.-I.
„Niedersachsen“, Gr. Johannisstr. 170-
Zugedachte Blumenspenden dorthin.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
10.30 Uhr, im Krematoriumstatt.

Unsere innigstgeliebte Tochter
Lieselotte

meine liebe Schwester, Nichte und
Base verließ uns nach kurzer, schwe¬
rer Krankheit für immer. In tiefem

Schmerz: W. Brünecke und Frau;
Gerhard Brünecke, z. Z, im Felde
und Anverwandte.

Bremen, den 14. März 1944, Waltjen-
Straße 130. Etwaige Kranzspenden
erbeten nach B.-A. „Nordlicht“, H..
Schomaker, Steffensweg 118. Trauer¬
feier am Dienstag, 9,30 Uhr, im
Krematorium.

Unser"kleiner Liebling
Willy

der Sonnenschein unseres Hauses
wurde uns heute im zarten Alter von
fast fünf Monaten durch den uner¬
bittlichen Tod wieder genommen. In
tiefer Trauer: WilhelmWehrstedt und

Frau, Martha, geb. Unger.
Bremen, 15. März 1944, Bahnhof¬
straße 1. Aufbahrung im B.-I. Hein¬
rich Bock, Albrechtstraße 34. Trauer¬
feier 'am Sonnabendum 9 Uhr in der
Kapelle des OsterhoizerFriedhofes.
Statt Karten. Mitten aus rastloser
Tätigkeit entriß uns das harte uner¬
bittliche Schicksalplötzlich und uner¬
wartet auch noch meinen innigst-
geliebten, stets um uns besorgten
herzensguten Mann und Sohn,- lieben
Schwager u. Onkel, den Zivilingenieur

Otto Herrische!
Eine schwere Krankheit und der See¬
lenschmerz um seinen vor Sewastopol
gefallenen Sohn rafften ihn dahin.
In tiefstem Herzeleid: Maria Hentschel;

Berta Hentschelals Mutter und alle
Angehörigen.

Bremen, den 14. März 1944, Man-
teuffelstraße 52; Lauban i. Schl, und
Köln. Zugedachte Kranzspenden-zum
Ge-Be-In„ Germaniastr. 56, erbeten.
Trauerfeier am Montag, 20. März
1944, um 11 Uhr, im Krematorium.
Bitte keine' Besuche.

Herzl. Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lie¬
ben EntschlafenenEmma Voss. Fami¬
lie Eitel Voss. Bremen-Blumenthal,
Lange Str. 89. _
Herzl. Dank für die uns beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter, Frau
Amalie Hilke, geb. Wiechenberg, er¬
wiesene Teilnahme. Ihre Kinder und
Angehörigen. Huchting, im März 1944,
Hooksiel.
Für die uns erwiesene herzt. Teil¬
nahme beim Heimgange unserer lie¬
ben Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank.. Familie
Husenbeth und alle Angehörigen.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen Michael Seidlitz.
Im Namen aller Angehörigen: Else
Seidlitz. Bremen, im März 1944, Wal¬
ler Heerstraße 26.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen Johann Dohr¬
mann. W. Platte und Frau, und An¬
gehörige. Bremen, im März1944, Ein-
trachtstf. 07, Winterstr. 45.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schweren Verlust
unserer lieben kleinen Annegret.
Bernhard Weege und Frau; Familie
Wilh. Landwehr. Falkenberger Str. 24.

Kirchlich « N «chricht « n

Nach Gotttes Willen entschlief heute
nachmittag 3.30 Uhr unerwartet nach
rastlos tätigem Leben infolge Herz¬
schlages mein geliebter Mann, Luises
herzlieber, treusorgender Vater, unser
lieber Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger und' Onkel, der Schmiedemeister

Johann Struß
im 70. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Käte Struß, geb. Jäger; Luise Struß
und alle Angehörigen

Oberneuland, 15. März 1944, Land¬
straße 10. Beerdigung am Montag,
20. März, 15 Uhr, vom Trauerhause.

# iUnser lieber,lebensfroher undi aufrechter Sohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der Obergefr.

Karl Herrn . Salander
mußte am 11. 2. 1944 durch Un-
glücksfal! , im Osten sein Leben im
Alter von 26 Jahren hingeben. Wo
er auch war, schien die Sonne. In
tiefer Trauer: Adolf Salander und

Frau; Oberreg.-Rat Dr. G. A. Sa¬
lander, z. Z. Oberleutnant, und Fa¬
milie; Albert Salander, z. Z. Hilfs¬
polizist, und Familie; Matrose Hans
Salander.

Bremen, Gr. Hundestr. 1/2

*Das unerbittliche Schicksal
nahm mir meinen innigstge-
liebteij Mann, meiner Kinder

'Uten Vater, unseren lieben Sohn,
Kuder, Schwager, Onkel und Schwie¬

gersohn, den Obergefreiten
Ludwig Beruda

im Alter von 35 Jahren. Er starb
am 8. 3. 1944 in einem Lazarett an
ejnera’ schweren Herzleiden. Auch er
gib sein Leben fürs Vaterland. In
tiefer Trauer: Frau Anni Beruda,

geb. Lokay; Robert Beruda und
Frau, Mathilde, geb. Kyzia; Otto
Dlttmann, z. Z. Wehrm., u. Frau,
Annegret, geb. Kostak; Edith Kos-
lak; Theo Kyzia und Frau, Hedwig,
geb. Szymschak, und Tochter Wal¬
traut ; Fritz Benkief u. Frau, Anni,
geb. Beruda, u. Tochter Evi; Paul
Beruda u. Frau, Aloysia, geb. Roe-
ren; Familie Dlttmann

Br.-Blumenthal, im März 1944. Die
Beerdigungfindet am Sonnabend, 18.
März, 16 Uhr, von der kath. Fried-
hofskapelle aus statt.

tJTs  Am 4. März, an seinem 20.
Geburtstage, erhielten wir die

■ traurige Nachricht, daß unser
lieber Junge, mein lieber Bruder, un¬
ser Enkel und Neffe, der Lehrer

Warner Horstmann
Gefreiter (R.O.B.) in einem Pionier-
Batl. am 12. Februar 1944 für uns
und Deutschland im Osten gefallen
ist. Es trauern um ihn seine Eitern

HeinrichHorstmannund Frau, Else,
geb. Peters; seine Schwester Ulla;
Christian Horstmann und Frau, Jo¬
hanne, geb. Hellmich; Heinrich Pe¬
ters und Frau, Minna, geb. Mel-
neke; Grete Horstmann; Bert Da-
vison und Frau, Johanne, geb.
Horstmann; FriedrichMeyerhoffund
Frau, Marie, geb. Horstmann; Pz.-
GrenadierChristian Meyerhoff, z. Z.
i. Osten* u. afle, die Ihn llebhatfen.

Hamburg-Altona, Holstenplatz14; Bre-
men; st . Petersburg; USA.
Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief Jieute morgen sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit mein geliebter,
guter Mann, unser lieber, treusorgen¬
der Vater, Schwiegervater und Groß¬vater

Friedrich Heinemann
im 79 Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Johanne Heinemann. geb. Prtetzel;
Bruno Stiller und Frau, Luise, geb.
Heinemann; Karl Helnemann, z. z.
Wehrmacht; Inge Stiller.

Bremen, 14. März 1944.- Aufbahrung
erfolgte im Ge-Be-In., Germaniastr. 56.
Die Beerdigung firdet am 20. März
1944, um 10  Uhr, auf dem Woltmers-
hauser Friedhofe statt.

Unser innigstgeliebtes Kind, mein lie¬
bes kleines Schwerierchen, unser herz¬
liebes Enkelkind

Helga
hat uns nach kurzer, schwerer Krank¬
heit für immer verlassen 2lU,  Jahre
war sie unsere Freude und. Sonnen¬
schein. Sie folgte ihrem lieben Groß¬
vater und ihrer lieben Patentante. In
tiefem Herzeleid: Karl Burgwald und

Frau, Lissy, geb, Asbrock; Ingrid
Burgwald; Frau A. Burgwald; Frau
A. Asbrocku. alle, die sie liebhatten.

Bremen, den 14. März 1944, Geibel-
straße 15. Die Aufbahrungerfolgte im
B.-I. „Niedersachsen“. Gr. Johannis¬
straße 170; zugedachte Blumenspen¬
den bitten wir dort niederzulegen. Die
Trauerfeier findet am Sonnabend um
9.45 Uhr im Krematoriumstatt.

Heute entschlief unser* liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe¬
ster und Tante

' Marie Thöne
im 89 Lebensjahre. In tiefer Trauer:
W. Thöne und Frau, Meta, geb. Koch

Ilse Thöne; A. van der Ende und
Angehörige.

Bremen, den 15. März 1944, Frieden¬
straße 14. Etwaige Kranzspenden
erbeten nach B.-A. „Nordlicht“ , H.
Schomaker, Steffensweg 118. Trauer¬
feier am Dienstag, 9.30 Uhr, auf dem
Waller Friedhof.

Unerwartet für uns, kaum faßbar, nach
eintägiger Krankheit verschied u/iser
aller Sonnenscheinu liebes Söhnchen

Lothar Rudolpf
im zarten Alter von 15 Wochen,
Hannelorchens Brüderchen. In tiefem
Schmerz: Fritz Deutsch und Frau,

Else, geb. Bothur; Klein-Hannelore;
Gustav Bothur und Frau, Anna,
geb. Lech; RobertDeutschund Frau,
Helene, geb. Kammer,' Neumittel¬
walde; Familie Deutsch; Familie
Matziak, Mildensee; und alle Ver¬
wandten und Bekannten.

Bremen-Hemelingen, Auf dem Krons¬
berg 27. Die Beerdigungfindet Sonn¬
abend, den’ 18. März, 9 Uhr, vom
HemelingerFriedhof statt.

Unser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel '

Peter Höcker
ist am 14. März nach langem Leiden
sanft entschlafen. In stiller Trauer:

Fritz Höckeru. Familie; Ada Höcker,
geb. Vogt, und Kinder

Die Aufbahrungerfolgte im Ge-Be-In„
Germaniastr. 56. Beerdigung Sonn-
abend, 10  Uhr , Waller Friedhof. ,

Sonntagt den 19. März 1944
Ansgarii : 8 Konfirm . Speckmann

Dom: Süd . 17 Kahm (Ostkrypta ) ;
Stg . lO.Dietsch (Ostkrypta ) ; Mon¬
tag : 8.30 Konfirm . Mauritz
Dienstag : 8.30 Konfirm . Schäfer;
Mittwoch : 8.30 Konfirm . ' Kalmi
Donnerstag : 8.30 Konfirmation
Dietsoh . U. i,. Frauen : 10 Frick.
Friedenskirche : 9 Konfirm Mieß-
ner ; Freitag 17 Urban ( Ibustoren-
haus Wielandstr . 13a). Grambke:
siehe Oslebshausen . GrÖpellngen,
Alte Kirche : 8 Konfirm . u. 9.30
Konfirm . Coorssen . Hastedt : 8
Konfirm . Kruse ; 9.30 Konfirm.
Jeep . Horn : 8.30 Konfirm . Fraeil-
rfc-li ; Sebaldsbrück : Sbil. 14.45
Konfirm . d. Knaben , 16 Konfirm.
(i, Mädeben Fraedricli . Lutherge-
.tneine : Landshuter Str .: 9 Kon-
firm d. Knaben , 11 Konfirm . d.
Mädchen Vogt . Martini : 8.30
Konfirm . Rufer , Abendm . Mi¬
chaelis : 8 Konfirm . Hackländer,
Abendm . Oslebshausen : 8.30 Koh-
firm . SchimiÜt; 10.15 Schmidt.
Pauli : Alt -Pauli : 8.30 Konfirm.
Möller ; Kreuzkirche : 10.30 Kon¬
firm . Gerner -Beuerle (in der Ho
heniorskirehe )-; Hohen tor : 8.15

Der Reichsminister für Küafcung u.
Kriegsproduktion , Chef d. Trans¬
porteinheiten , Berlin NW 40, Al-
aeiiKtraße 4, Tel . 11 65 81, sucht:
Juristen » Zahnärzte . Zahntechni¬
ker , Kraftfahrer , Fachkräfte der
Autobranche aller Art , Vulkani
«eure , Stellmacher , Maschinen
buchhalter (hinen ), Adremapräger
(innen ). Abreohner (inneu ), Kon
tingeuthu 'ehlialter - und Lohn
buchhalfer (iinien ), Kontoristin
nen Stenotypistinnen , Landwirte
mit *ldw . Schulbildung . — Ein¬
satz im Reich uud den besetzten
Gebieten.

Personalsachb «arbtit «r (innen ), mo,
liebst mit der Bedienung elektr.
Buchungsmaschinen (Mercedes-
Addelektral vertraut , sowie Ste
notypistinneu u. Kontoristinnen ▼.
Industfiewerk in Bremen gesucht.
Angebote mit den üblichen Un¬
terlagen und Gehaltsausprüchen
unter B. K. 56/G 56 an Ala Au
zeigen -Gesellschaft mbH ., Bre
men . erboten.

Kontorist (in) energisch , zuvor
lässig , evtl , für Vs Tage , für un¬
ser Lagerbür « Hemelingen ges
Schriftliche Kurzbewerbungen an
Keichskraftsprit Hemelingeu , Ruf
4 68 HL

Bürokraft , auch halbtags, ,und An¬
lernling . Angeb . u . Z 4950.

Anlernling f . Büro z. 3. 4. 44 ges.
Vorzust . v. 14-17. Alfred Kahlow.
Herden !nrst ein weg 49-50.

Wir suchen z. -1. April 1 kaufm
Lehrling , mogl . Jahrgang 1930.
Vorstellg . kann nachm , b. 18 Vln*
unter Vorlage d. Zeugn . u. eines
sclbstgeselir . Lebenslaufes erfol¬
gen . Miltenberg & Kriete , Am
Hulsberg 2—4.

Wir stellen noch zum 1. April 1944
einige männliche und weibliche
Lehrlinge für verschiedene Aus
bildungsgruppen ein . Wir bieten
beste praktische und theoretische
Ausbildung und geben den Eltern
gern Auskunft .über bestehend «*
Berufsaussichten und Aufstiegs¬
möglichkeiten . Krjegsbetriebs
meinschaft Karstadt/Defaka , Per¬
sonalabteilung.

Wir suchen zum 1. 4. 44 einen
techu . Zeichnerlehrling (männl.
od. weibl .) für unser techn . Büro.
Ang . u. M 58 529.

Zuverlässige Kraft gesucht , die f.
kleines Altersheim ( iS Person .)
in Thüringen das Kochen über¬
nimmt . Angeb . u . Z. IC. 2132 au
Anzeigenmlitler St ein hach in
Eisenach.

Leihbücherei sucht gewandte Hilfe
ganz od .. tageweise . Ang . R 4992

Weinarbeiter (in ). Gebrüder Rüte.
Molkenstraße 45.

Welche alleinst . Person übernimmt
die Pflege meines Obst - u . . Ge¬
müsegartens in schöner TJmgeb.
Bremens ! Schlafgelegenheit vor¬
handen . Angebote u . D 58 561.

Packer oder Packerinntn für die
Nachtstunden sofort gesucht.
Bremer Zeitung , Vertriebsabtei¬
lung , Geeren 6—8.

Kontoristin ,
£'i - ürnlti-r 'nt*SohtffsJn,i ..„ eijr . r..;*" ; „

lni (ustri, w', rk t
sauen sucht
späteren in
uuter ‘ fe

Fern der Heimat verstarb plötzlich
und ganz unerwartet unsere Hebe
Tochter, Schwester und Enkelin

Ursula
im 18. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Friedrich Oetjen und Frau, Adele,
geb. Stegmann, nebst Geschwistern
und allen Angehörigen

Bremen, 16. März 1944, Kötnerweg
Nr. 43. Die Beerdigungfindet in aller
Stille statt.

Nach längerem Leiden, doch für uns
unerwartet, entschlief am 14. März
1944 unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Schwester

Friederike Friedrichsen
geb. Wendt

im 73. Lebensjahre. In stiller Trauer:
Albert Friedrichsen u. Frau; Frieda
Friedrichsen, geb. HUnken; Heinrich
Wendt und Frau nebst allen An¬
gehörigen

Bremen, 15. März 1944, Mauer¬
straße 39 c. Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-In., Germaniastr. 56. Die
Trauerfeier findet Montag, 20. März,
10.15 Uhr, im Krematorium statt.

Ganz unerwartet entriß mir das
Schicksal meinen innigstgeliebten,
herzensguten Mann, meinen lieben
Schwiegersohn und unseren guten
Bruder, den Kapitän

Paul Stürmann
geb. 31. 7. 1898, gest. 15. 3. 1944
In tiefem Leid: ,Karla Stürmann, geb.

Unger; Anna Unger, geb. de Vries;
Geschwister Stürmann und Ange¬
hörige

Bremen. Kastanienstraße 24. Die
Trauerfeier findet Montag, 8 Uhr, im
Trauerhause, Kastanienstr. 24, statt.
Anschließend9 Uhr Beerdigung Bun-
tentors-Friedhof.

Meine liebe Frau, unsere gute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante
Adelheid Wätjen , geb . Lehmkuhl
schloß im 84. Lebensjahre für immer
die Augen. In stiller Trauer im Na¬
men aller Angehörigen:

Heinr. Wätjen, Mauerstr. 65.
Aufbahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56. Trauerfeier am Montag,
20. März, 9 Uhr, auf dem Waller
Friedhof.

Nach kurzer Krankheit wurde uns
unser lieber, kleiner einziger Junge,unser liebes Brüderchen

Klaus -Peter
im zarten Alter von 4 Monaten wie¬
der genommen, ln tiefem Weh: Josef

■Werner und Frau, Agnes, geb. Kuh-
enge!, und Schwestern Gisela, Elty
und Margret Warner

Bremen,, 15. «März 1944, Allerstr. 36.
Die Beerdigung, findet in aller Stille
statt . -

Heute morgen entschlief unerwartet
unsere innigstgeliebte, herzensgute
Mutter. Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerinund Tante, die
von allen sehr verehrte

Wilhelmlne Stoitze Wwe.
geh. Karich

im 75. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Major d. R. August Stoltze, z. Z. im
Felde, *4nd Frau, Käthe, geb. Hitze¬
mann; Waldemar Riese und Frau,
Wilma, geb. Stoltze; Obergefr. Ri¬
chard Stoltze und Frau, Hilde, geb.
Schweers; Obergefreiter Friedrich
Stoltze, z. Z im Felde, und 7 En¬kelkinder.

Bremen, 15. März 1944, Norderney¬
straße 26. AufbahrungGe-Be-In., Ger¬
maniastraße 56. Etwaige Kranzspen¬
den dorthin, erbeten. Trauerfeier
Dienstag, 21. März, 8.45 Uhr, im Kre-
matorium. Besuche dankendabgelehnt.
Heute früh entschlief, für uns alle
unfaßbar, sanft und ruhig nach
schwerer Krankheit mein geliebter
Mann, unser herzensguter Vater und
treusorgender Großvater, Kaufmann

Georg Eberhard!
Inh. des EK. II, der Rettungsmedaille
am Bande und anderer Ehrenzeichen
im 65. Lebensjahre. In tiefem, un¬
sagbarem Schmerz: Ida Eberhardt,

geb. Müller; Thea Eberhardt; Ida
Eberhardt; f ' llll Cordes u. Frau,
Sophie, geb. Eberhardt; Dr. jur.
Hellmuth Richter und Frau, Ursula,
geb. Eberhardt; Claus, Peter, Hen¬
ning und Eberhard nebst allen An¬
gehörigen ■

Bremen, Jena, Columbienund Levern.
Die Aufbahrungist im B.-I. „Pietät“
Humboldtstr. 190, erfolgt, wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erb: werden.
Die Trauerfeier findet am Montag.
20. März. 12.30 Uhr, im Kremato-'
num statt.

Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬
schlief am 14. 3. 1944 unser sonni¬
ges Glück, unsere Hebe Schwester,
Adas liebe Zwillingsschwester. un¬
ser liebes Enkelkind und Nichte

Marianne Rotermund
im zarten Alter von 14 Monaten. In
tiefer Trauer: H. Rotermundu. Frau,

Marie, geb. Stehmeier, sowie alle
Geschwister; Dietrich Rotermund u.
Frau, Bertha, geb. Meier; Hinrich
Stehmeier und Frau, Gesine, geb.
Seegers, nebst Verwandtenund Be¬
kannten

Die Trauerfeier findet Sonnabend, 18.
März, 9 Uhr, von der Kirche Ober¬
neuland aus statt.

Nach kurzem Krankenlager entschlief
am 14. März unsere Hebe Großmutter
und Urgroßmutter, Frau

Helene Jahn -Sy
im Alter von C7 fahren. Still be¬
trauert von: (mögen Hammelmann,

geb. Weißenborn; ingeborg Frage,
geb. Weißenborn; Irene Rosebrock,
geb. Weißenborn.

.Bremen, den 17 März 1944, Roon*
Straße 59. Die Beerdigung hat in
aller Stille stattgefunden._

Danksagungen

4 Wir danken allen, die uns in
•unserem großen Schmerz bei

;<*», dem schweren Verlust unseres
lieben Jungen ihre innige Teilnahme
bewiesen haben. Wilhelm Schulz und
Frau, Marie, geb. Wagenführ; Rose¬
marie Schulz. Bremen-Blumenthal,
Feldstraße 115, im März 1944.
JPgr Für die herzl. Anteilnahme
m &l; am Heldentode meines geiieb-

' ten, unvergeßlichen Mannes,
des Ltn. d. R. Hanshenrich Kahle,
spreche ich im Namen meiner Ange¬
hörigen allen meinen Dank aus. Hilde-
qard Kahle, geb. Hanschmann.
vJT , Für die uns in so reichem
jpRgtf Maße erwiesene wohltuende-Ä. Teilnahme bei dem Heldentod
unseres einzigen innigstgeliebten un¬
vergeßlichen Sohnes, des Gefr. Geb¬
hardt Dierks, sagen wir unseren herz¬
lichen Dank. Hermann Dierks u. Frau,
Meta, geb. Stöver, sowie alle An¬
gehörigen. Bremen-Vegesack, Gerhard-
Rohlfs-Str. 30/31, den 15. März1944.

Allen denen, die uns in un-
KÄ serm großen Schmerzüber den
* unersetzlichen Verlust meines

lieben, unvergeßlichen Mannes, ' Va
ters und Sohnes, des Uffz. Hinrich
Ohmstedt, Ihre herzl. Teilnahme be¬
kundeten, sagen wir im Namen aller
Angehörigenunseren tiefempfundenen
Dank. Christa Ohmstedl, geb. Walker,
und Ktein-GÜnther. Bremen-Farge, imMärz 1944. .
Allen, die uns ihre herzliche Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust un-

“serös Heben Sohnes, Bruders, Enkels
Günter Stolzmann entgegenbrachten,
sagen wir unseren innigen Dank.
Familie Alfred Stolzmann. Bremen, im
März 1944, Auf dem Beginenland  35.
Für die mir in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust meines innigstgeliebten
Mannes Wilhelm Luschei sage ich
allen meineji allerherzlichsten Dank.
Elfrlode Luschej, geb. lanqe, und alle
Angehörigen. Bremen-Aumund, Winkel¬
straße 22, im März 1944.

Konfirm . Genier -Beuerle . Rem-
herti : s . Martini . Stephani : Alt-
Stephani : 8 Konl 'irm . Thinnne,
Abendm . (Stoiiii .-Kirchhof 19),
10 Konfirm . Fischer , Ahendm.
(Sleph .-Kirchhof 19). Donnerstag'
17.30 Arlt , Abdm . (Steph .-Kirch¬
hof 19) ; WiJhad 'i : 8.30 Konfirm
Arlt (Gern.-Haus Hauffstr .), 8
Konfirm . 11. 9.30 Konfirm . Pen-
zel (im Diakönisseuhfins ). Mitt¬
woch 17 Arlt (Gern.-Haus Hauff¬
str .), Mittwoch 17 Arlt (Gern.-
Haus Huuffstr .) ; Immanuel : 8.30
Konfirm . Denkhaus , Abendmahl
Walle : 9 Klein (Lehrsaal Waller
Heerstr . 197V. Diakonissenhaus:
8 und 9.30 Konfirm . Penzel . Ar
bergen : 10 Eieschel . Arsten : 8.30
Konfirm . ' Wahle . Aumund : 8
Konfirm . Olten , Abendm . Blu-
menthal -luth . : Sbd . 17 v. Ancken;
S1&, 9 Konfirmation y. Ancken,
Abendm . Borgfeld : 10 Möhr-
mann . Grohn : 10 Schmidt . He¬
melingen : 9 Konfirmat . Kruse.
Kirchhuchting : 9 Konfirm . Wes¬
sels . Lesum : 8.30 Konfirm . (1.
Bez.) Abert . Oberneuland : 8 Kon¬
firm Rousche ; Donnerstag 18
Keusche . Osterholz : 8 Konfirm.
Keusche (in der Oberneulander
Kirche ). Vegesack : 8 Konfirm.
Keller , Abendm . Wasserhorst : 10
Kirchendienst.

Männerwerk der Brem . Evangel.
Kirche : 17 Schierenbeek (Steph .-
Kirchhof 19).

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Kantstr . 34 (Lehrsaal ) 16 Kahrs.

Lutherische Freikirche , Vietorstr.
Nr . 21. 17 Uhr Kirchendienst mit
Abendmahl , Beichte 16*/* Uhr.
Kemner.

Methodistenkirche Vegesack , Ab
1. April -beginnen unsere Gebet-
fitund 'en nicht mehr um 16 Uhr,
sondern um 17 Uhr.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Bund
für E. C., Br .-Blumenthal . Sonn¬
tag , 1.6 Uhr , Andacht (Kasting ).
Donnerstag , 19 Uhr , Bund f. E . C.

Ref. Kirche Blumenthai . Sonntag,
91/2 Uhr , Pastor Duit . Prüfung
der Konfirmanden.

Ref. Kapelle Farge . Sonntag , 10i/s
Uhr Pastor Duit . Prüfung der
Konfirmanden.

Kath . Kirchendienst . St . Johann
(Langewieren , ht . d. Hauptpost ) :
Hl . M.: 7; 8; 8.45; 10: 11: 17.30.
18 Fastenpred . u . And . . Freitag
18.30 Krcuzw .-And . St . Marien:
D. Kirchend . ist im Waiseith . St .-
Magnus -Str . 8: 6.30; 7.30; 8.30:
9.30; 10.30*. 17 And . Freitag 17
Kreuzw .-And . St . Josef (Alter
Heenveg 37) : 7 ; 9; 10.30. 17 Fa-
atenpred . u . And . St . Elisabeth
(Fleetrad « 15 B) : 7.30; 10. 17 And.
Herz -Jesü (Kornstr . 371) : 8; 10.
18 And . St . Josephstift (Selnvachh.
Heerstr . 54) : G; ' 9. 17 And . St.
Raphael (FnTkonstr . 48) : 9. Grö-
pelingen (Werftslr . 26) : 10.

Verteiier (in) gesucht , nebenberufl .,
Hemelingen / Osterholz -Tene-

11. für Gröpeling teu/Oslehs-hauseu . Heuer « Lesemappen , Fe
delhören 38.

Laufjunge oder Laufniädchen ges
Br .Wegesark , Hafeustratte 17.

M ä q d 1 i c b
Reisender u. Lagermeister von Le
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Augehole linier N 4913
Wir suchen zum 1. 4. 1944 einen

männl . kaufmänn . Lehrling mit
guten Schulzeugnissen . Bewerb
mit kurzem Lebenslauf erbeten.
Durchgeh . Arbeitszeit . Deiters &
Co., Webwaren . Bernfsbekleidung-
u. Wäschefabrik , Hochhaus am
Dovenlor.

Werkssanitäter für Dauerstellung
gesucht . Ausgebildete Kräfte
wollen sfeh u . -A 58 558 bewerb,

Kraftfahrer u. Beifahrer f. Ktadt-
transporte . E . H »Günther & Holm
Langemarekstr .'69. Ruf ? 5 24 09.

Fahrer für Lastwagen und Hilfs
Schlepper als Beifahrer gesucht.
Es wird Wert auf . guten Fahrer
und Arbeit sfreudigk eit gelegt.
Diersch & Schröder , Langenstr . 8.
Tel . 2 59 57 / 58

Kraftfahrer und Transportarbeiter
gesucht . Carl Aug Drewes & Co.
In - und Auslandspedition , Bre
men , Baumstr . 56/58-

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W.
Neukireh AG, Internationale Spe¬
dition , Bahnhofstr . 26, ß - 2 25 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu¬
kireh . Bahnhofstr «Oe 31.

Gesucht per 1. 4. 1944 oder später
2 Schlosser - u . Schmiedelehrlinge
f. d. Anhängerhau . C. H, Bunge,
Bremen -Hemelingen.

Drei kräft . Lagerarbeiter gesucht
Diersch & Schröder , Langenstr . 8
Tel . 2 59 57 / 58

2 nicht mehr arbeitspflicht . Män

Auto - u. Motorradmarkt
Ankauf

Ford -PKW oder LKW . W. Brink.
Baumstraße 23. Ruf : 8 37 13.

Kaufen jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote Bnndgaard & Rohn.

Wir suchen 2 neue od . gebr ., aber
gut erh . Anhänger od. Anhänger-
Fahrgestelle , Tragfähigkeit netto
3 To. Außerdem je 2 Vorder - u.
Hinterachsen für 3-To.-Anhänger,
mögl . je eine Achse m. Auflauf-
bremse . Eisenscheine können ge¬
stellt werden . Angeb . erbeten u.
B. R. 56/G . 58 an Ala Anzeigen-
GeselJschaft m. b. H., Bremen.

Häuser u. Grundstücke
Haben Sie Ihr Helm verloren?

Dann nicht verzagen , sondern
mutig neu aufbauen . Wir helfen
Ihnen hierbei . Fordern Sie un¬
sere Druckschrift Nr . 23 und Be¬
ratung kostenlos an . Eigenheim-
Bund Niedersachsen — EBN-
Baiksparknssp , .Hannover . Aus¬
kunft in Bremen : Herdentor-
ßteinweg 3/4.

Tiermarkt
Verkauf

Zwei 14 Tage alte Kuhkälber . Las-
s.ahn Br .-St .-Magnus , Bergstr . 7

1 kräftiges Bullenkalb . Friedrich
Bruns , Beckedorf , Tel . 223.

Tragende Sau zu verk . H, Cordes.
Bremen , Diinenstr . .3, b. Waller
Kriegerdenkmal.

Ankauf
Häsin mit od. ohne Jung . Lind-

sdedt. Lesum . Fr .-Seldte -Str . 19.
Kakadu od. Papagei . Angeb . an:

oeramy . Breiten . Astoria.
Zogeiftnfen

Zugelaufen ein Huhn . Gegen Er¬
stalt . d. Unk . abzuh . bei Menke,
Br.-Aumund , Schillerstraße 23.

ner gesucht für leichte Innen¬
arbeit . Gustav Pnnnhorst , Brm.
Hemelingen , Poststr . 3 11.

Pens . Beamte od, ältere Herren f.
leichte Arbeit in Sclilosserwerk-
statt . Angebote unter K 4960.

Aelterer Mann oder Invalide , der
bei Aufränrnungsarbciten hilft,
nres. Fl .*»mme . OsteHorstwg . 84.

Alleinst . Frau sucht alleinst , älter.
Mann , der ilii* in der Landwirt¬
schaft i. TL Nähe Husum (Schles¬
wig ) behilflich ist . Näheres zu
erfrag , durch Adolf Wittenberg.f lein-Hollwedel, ■Post Bassum,ezirk Bremen.

Mittlerer Betrieb im Findorff sucht
einen zuverlässig . Portier sowie
rüstigen Luftschutzwäehter . An
geböte unter L 4511.

Wir suchen einen ehrlichen , zuver¬
lässigen Luftschutznachtwächter
der nachts den Betrieb begehen
und Kontrolluhr stecken muß
Ang . Dnmpfwäseherei H. Oelkers
& Co.. Fallingbosteler Str . 4/6.

Für Luftschutzwache zuverl . Mann
gesucht . 0 . Diedr . Alliers , Holz
hn feil.

Aushilfskräfte für 1-2 Tage in dej
Woche sofort gesucht . Auch ge
eignet für Kriegsversehrte und
Rentner . Zu melden von 8-12 u
14-17 Uhr . Bernhardstr . 12, beim
Sielwnll.

Für angen . Botentätigkeit einige
Boten zum Kassieren gesucht
Zu melden Donnerstag u. Frei¬
tag von 10—12 Uhr . Mehnert.
Meinkenstvaße 21 ptr.

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eines

umfangreichen Betriebes gesucht.
Angebote unter G 4957.

Buchhalterin und Kontoristin , evtl
für Halbtagsarbeit , stellt sofort
ein Wäschefabrik Berndt , Gcup-
r a.l-T.udendor f -Str . 24.

Erfahrene Buchhalterin zum 1. 4.
od. 1. 5. 44. Arbeitsz . n. Wunsch.
Ang . VN 1763 Geschst . Vegesack.

Süddeutsches Gebirgshotel suehl .t
sof . 1 erfahrene 1. Buchhalterin,
1 Lohnbuchhalterin , 1 Kontoristin
m. Kenutn . in Stenographie . Be
Werbungen m. Lichtb . u . Zeugn.
Absehr , erbeten u. A. B. 15 280
an die Ala , Essen . Julhisstr . 6.

Tüchtige Stenotypistin sofort ges
Ri©wert & Co., Bremen , Bucht
Straße 57.

Stenotypistinnen , auch für halb¬
tags , werden für sofort od. sp;i
ter von nordwestdeutschem Werk
gesucht . Ang . u . M 58 549.

Industrieunternehmen sucht cur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer:
„8SK “ unter B. R. 51'66 an Ala,
Bremen.

Tüchtige Kontoristin und Stenoty¬
pistin per sof . od . später , evtl,
auch für halbe Tage . Wilh . Ko
sebroek . Möbeltransport , Breiten¬
weg 28. Ruf 2 22 55.

Kontoristin zu sofort gesucht bei
durchgehender Arbeitszeit . Vor¬
dere Neustadt . Ang . u . E 4105.

und Schwachliuusen sofort
Bremer Zeilim?. Verth«
hing, Geemi t;—g.

Zeitungsträgerinnen f num
zirke iu Plmjeuwrrto
horst -AiiiüiimlerSiedh

de verderben, l -
“,n immer nur Kriege und r

gc .SUfllt.
au Breiuer ZeiluusXorrir.;
Volk.szeil imtf. Iln-intu-Vi
Hohrst-ralle 24 “

Büfetthilfe und Kausgihilln
sofort oiler s|jäler. Iliirfui)
Bremen, 'die tinKt.lütteabll

Junges Mädchen für I.»
Haushalt . Heinr. Grell, _
hui-ftcr Sir. Ii. Tel. S11SL

Mädchen f. Hsusli. n. Lad.J
Braiolt .Br.-Hlielitiiisr.Xirdü

Wochenpflegerin oder
selnvester ünr Aushilfe li
Parknllee H.'l. Tel. 4ffS

Zuverläss . Stütz«, 1TTae

der .SiedlBS<( *5 ® /tnisei
t-eheude 11(14 ,«.Riehennichts von fremden I

,,Curzon -Linie ’' beisp
Tflefnn nurdeshalb viele Engländer

™!, „weil wir wissen , daß Lor

„Engländer war und weil , wir
■dy, daß diese Grenze fair se
h iieser Aeußerung deutet sich
jreichen der englischen Politik
«WjsdienAnsprüchen an ; hat i

d« ukrainische Sowjet]
all ihre Gebietsforderung g
dem Territorium noch über

Hiiiisfräu . liioh.-StrauS-Ki
Telefon 4 0010.

Hausgehilfin für 1
hauser Hing Hfl.

Hausgehilfin f. Gesehäfiri_
Karl Tieste, Ueiilbtir^inü
Ruf 8 13 63.

Kinderliebe Hausgehilfino:-
PlTiehtjahriuäik’lini voc5
Familie , 30 km von Brec»:
Etg -Hanslialt gesucht,
jederzeit . VorzustrilM in

sp;
Vegesack , Albrecht-
Vorziistcllen nach 5.00

Zuverl . kinderliebeHausgehuf'
Kinderpflegerin für meitrt
Haushalt nacli Verden ^ >
oder später . Frau von
Verden/AU ., rioethed.

Frau od, Madehen, Pinniö*
tageweise , wenn auch tu
mal die Woche . S& F*

[ an dieser
irrsinnigen Kaval

0 idotischen Schwelgerei in

die keine Problei

U e neue Kriege schaffen ?“

toUnterhaasabgeordnete Thom
Artikel Stellung : „Wn

iudd -' fftr ,be SSSi^ eti ^ gesteigert Stalin
ie angeblich autonomen So 1
dazu, um an allen Ecken i

ie unersättlichen Forderungen
md vertreten zu lassen . Sc

is die Möglichkeit, zu erkläri
siaa, sondern Kiew habe diese

Ditenglischen Stimmen zu die
ebenso ein Beweis d

ti. ZiebnHli. licKftisluirsKäs die für England katastrophe

Ireisenlangsam einsieht , daß l

t-]::!ils der längst vollzogener
“tietiung resigniert mit ihnen

ts anderes kann die Erklärun

die der südafrikanische Op]
; Dr. Malan  dieser Tage a

2! : ,,Welln ein Sie 3 der  Allii
mit der Sowjetunion und i

Ein, « ; ; Str . B. lWtä ' dbg des Konmnnkran • ^
ich« f. Ha««!.. »■H. ^ O mus m de

. ; schließlich Südafrikas bede
Suche . . .

Hilfe . :iurh Kran iu.
z. miisl. bald. Antr. 1 ”
Stapel \ r . 7. l’ust ö"« 1
Kreis Rotenburg.

Suche z. 1. 4. 44 f. ,
der ein liebevolles
A. T.inkjHiin. Hnliib̂ ,

Pflichtjahrmädel , am1)̂ -
für Uausliait uini Garlrf' ,
1. 4. 44 gesnclit. L. «gder floete 125. Bnf

Zum 15. 4. od. 1; :l- ,TC
märtclien (res. l,a,|pr, j
Groliköhreit b. Hjri»» ^

Kinderliebes
Landhauslialt in Iw*
inen z- 1. Apnl ?,u .1
Bischoff . nr.-Usu». »;
Ciirina -Str. -ri.

Pflichtjahrmädel
KPSuclit. Fran B1*5**-g-J
Bluiueiilhal, Tanneo.u ^,

Pflichtjahrmädchen J • ;
lanchv . Hatisball . ' ■■ylJ
Stuckenborstel a

Sie Sieg' dagegen die Vernich

mit sich bringt , sc
«111„laßt Deutschlaenr

!ie an glo-amerikanische
nr Baflen<l“ n S. eines Sow i e l

nact

*®nt.Wweut ntUChkeit nachhSr ähniich
r eD Position he der anglo

Die enniLae9enüber Mosk
,11.1.. J llsc hen Zeitungen 1

|’Silieen0ffcne'ntdarUber' daß di.

Reimtiachefrau
.unter Telefon *K «j

Frau für Rpiiih« tn«J ^räumen gesucht.
Franz Reifbel. w« ?!
lung . Bremen, l3tiiöpr >
Biilowstraßp)- ... *-rS’

Frau für 3 bis 4 , tnn /
torre.iniirunssesi.ckt »"
tnnc . Gecrpn6/»

Zuverlässige Frau f,.r ^

Beinmachefrau
burger Siraße fiOf ;;; i£Sauber « Reimnacb«

Angriffi
' ' ““ ■««ICasslno ^ bge,

uD,as  Ob'erkomm

Kertsch
i % blich J chu‘ze  künstli,

hereinig, ‘ ° ?rl Uche

Huf F 02 SO
Gesucht per

H Bit'1

>»-r -

Kraftfahrer sucli*̂ "
rnl*!

BesrriiartiKtuiK
Aelterer zuverb Ms

1. 4. leichte, «ff,,.
miid .' Ostprt®

Suche BeschäK mTST
auf Banatelle
wache. An '‘e ,, 5.h

WNf . ebeM"^Jg . Frau m. ;,,ew Ar3
priifimg slT 1j'iifP. i'i

M >:!£ nFühr e r h a u p

kZ ®* b^nn, :

,*Wüe derc„ ,
;Ä *“ Segen den

SSfSsfiÄ
d6n ES "Am he • Ueb(
't-1 m mittlerenü. « '' ff« tr ••

, ^«a im°Gaedrun Senen fe
"ge.

W 0-nd Östli 'h ' '
undP AK den  Sc

^- Cü!ef

öhrigen^C
tag?

Ä a« der Ne!
SS ; ? 1' 0" 1 *

Ä. A"Sri,
jg.  Mädchen

Haush . f. Anrpb- «'■
hausan - Hnrb ^ -t |i)ir , j ,

S.
-Rorn

Suche für m. ;,•!
Reif' - Ärtsrb ^ JlH

i13' 1 in dVorT.rslie. !:L :̂Uvornan. Nnrn. .. . diü
ich« f. " ■ 10 ctpllC;..ja Ut

6Se beii
der

ern
Such„ ■- .

SrhillP vrrl
Veg. u. t-ioi Adr- C«*

Qfjw

s,a

Vassino
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